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EINLEITUNG ZUM JÜTISCHEN LOW. 

Aus der pergamenths. der Tübinger universitäta- 
bibliothek (M. e. IV. ].), 4o, welche 1562 dem Sinerdt 
Reuenthlow gebeerte. Die zeilen siud niebt abgesetzt. 

I 

& De meyster leret uns de synne, 

An aller werke ambeghinne 

Schole wy gadc dorne heren 

An ropen unde eren. 

Aldus sy god touoren benediet, 
10 De uns van sunden heflH gheuriget, 

Unde spreke in des suIiRen namen an 

Des bokes vorwort, so se screuen stan. 

Woldemar van gades gnaden 

Konyngh to Denemarken na radcn, 
>^ Synes rikes unde menniger bände 

Prelaten unde heren an syneme l^ande 

Häd den Denen dyth bock ghegeven, 

Dar ere recht is ane bescreven. 

Dat recht is entoval 
»«> Der eren werlik aver al, 

Dat dar vorbodet alle undaeth 

Unde gyiR to allen dogedcn rath, 

Sunder wolde nu en islik man 

Syck an deme synen noghen lan 
>' Unde deme anderen nen unghevoch plegen, 

Hen alse he wolde van eme vordregen, 

So were dat wol apenbare, 

Dar uns des rechtes nen noth enware. 

Ib. Jo doch nen recht gheyt 

1 
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Bauen gades warheyt. 
Is de warde ok all unbekant, 
Mit rechte vind men se altohant. 
Vorwar dat recht is ghesath 
* Dorch der avertreder myssedath, 
Dar me de avertreder temme mede 
Unde de rechtverdighen holde in vrede. 
Dat recht schal wesen erlyck 
Rechtverdick unde lidelyck 

>o Nutte unde s^enbjer, 
Also dat alle mene schaer 
Des Volkes merken unde proven, 
Dat se des to male behoven 
Unde nicht sy ghesaket 

>^ Edder dorch enes mannes willen ghemaket. 
Vortmer so en schal neman 
Nige recht leggen an 
Jeghen dat de konyngh hath 
Ghegenen unde des rikes rath, 

>o Unde dat gantze land schal hir an 
Werden beschermet unde bestan. 
Ok en mach de konyngh nicht 
Wedder ropen dat sulve recht 
Noch wandelen sunder vulbort 

»* Der jennen, de ere jawort 
u. 4. Hebben hir to ghegheven, 

Do dyth recht wart bescreven, 

Ave men moghe dat apenbar merken, 

Dat id sy tegen de hilligen korken. 

50 De vorsten scholen an rechtverdicheyt 
De land richten und an clockheit 
Und enen isliken syn recht volgen lan. 
Ok scholen se under ere hude han 
Pelegrimen wedewen weysen in den lande, 

33 Inkomelinghe arme lüde menniger hande, 
Unde alle de dar vorunrechtet w^den 



EINLEITUNG ZUM JÜTISCHEN LOW. 

Scholen se hir beschermen npper erden. 
Ok scholen se tuchtighen unde plagen 
Missededer unde uthe deme lande jagen; 
Dar mede don se danckliken 

5 Gade deme heren van hemmelrike, 
Wente alse dar steyt ghescreven, 
Wan deme myssededer wert vorgeven, 
To hant dar wert de richter mede 
Vordomel wedder in de stede. 

>o Yortmcr alle, de dar wonet in deme lande, 
Arm rike unde menniger hande 
Scholen myt denste eren heren 
Underdanichliken eren, 
Uppe dat he ene vredes pleghe 

>3 Unde dat land an manheit heghe. 
Ok scholen vorsten unde heren 
Rechte alse ene god de here 
De walt des landes ghegeven hath, 
Also bevalet he ene dath, 

»o Dat se syner kerken vriheyt 
Beschermen unde rechticheit. 
Is id ok dat id vorgath 
Dorch ere vorsumenisse unde quad, 
So scholen se dat weten even, 

»5 Dat se dar moten rede vorgeven, 
Wan de here hir kämet nedder 
To deme jungesten dage hir wedder, 
Unde wil richten an syner macht 
Enen isliken, so he had ghewracht. 

50 Konyngh Woldemar vore ghenant, 
Des syn name unde bort is wol bekant, 
Syn vader ok Woldemar aver luth 
Heth syn oldevader k'onyngh Knuth. 
Dyth recht wart van eme ghegheven, 

35 To Wardinghborch unde dar bescreven, 
Dar do jeghemvardich weren 
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Desse preisten unde heren. 
Sin broder konyngh Erick ryck, 
Abel en herloghe to Sles5wyck. 
Ok was dar ok to den sulven stunden 
bi. s. 5 Cristoffer der artzebisschopp to Lunden. 

Ok was dar bisschupp Peter van Arus, 
Yan Roschilde bissehupp Nicolaus, 
Van Odense bisschupp Iwer, 
Yan Ripen bisschupp Günner, 
10 Bisschopp Johannes van Sles5wyck, 
Gunner en bisschopp van Wiborch rick. 
Ok was dar de kloke man 
Yan Burlum bisschopp Johan. 
Dyth is gheschen na gades bort 
>* Twelff hundert jar und vertich vort. 



II. 

GRASERIN. 



Aus der papierhs. der Heidelberger Universitäts- 
bibliothek N. 4. 

Die rede von ainer gra^eryn. 

bLaoib. Die mynn ist wunderlich gemuott, 

Sie tuott manigen schnöden guott 
«Und efil dabey manigen man, 
Der ir vil wol gedienen kan. 
>^ Alle ding hatt sie gewallt, 
Sie äfft jung vnd auch allt, 
Sie jrret alles das da ist, 
bL ao9. Da wider gehörtt weder syn noch list, 

Sye höhet vnd nidertt, 
3o Sie raubts'vnd widertt, 
Sie setzt vnd entsetzt, 
Sie haylet vnd letzt, 
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Sie pringt hayl vnd vnhayl, 

Sie macht oiR firo vnd gayl. 

Die jrn werde gesuochen gertt, 

So wer die mynn nicht wertt, 
s Wann jr so manig* esel gertt 

Vnd euch so maniger schnöder gauch. 

Der selben bin jch ainer auch. 

Da, wie tumb jch bin der synn, 

So wais5 jch, das hohe mynn 
«0 Gibt hohen muott vnd swerttes nott, 

Nidere mynn ist em fröuden^todt. 

Davon so will ich jr nit achten 

Vnd will legen mein getrachten 

Äuff aine, die mir gehelffen kan. 
>^ Als ich selb bin ain man, 

Also hon ich mich gesellet. 

Ob jr es beeren wollet, 

So sag jch euch meinen gelingen 

Von mynneklichen dingen, 
«0 Wie mir gelyngt mit meiner frawen. 

Zuo holtz zuo wisen vnd jnn den auwen 

Hatt mir gott gegeben 

Ain vil wunnekliches leben, 

Den Summer ye ain graserin, 
«s Den wynntter ain stubenhaytzerin. 

Wenn vns dann kompt die summerzeytt. 

Die allen hertzen froede geytt, 

Vnd wir vnns beratten, 

Jn kainer kemenatten, 
^ Noch in kainem paumgartten 

Darff man vnser nitt wartten. 

Die lieb spricht, meins hertzen fraw: 

Waist du yendertt ain aw, 

Darein sulle wir gon nach gras, 
^i Kume hernach, biS5 nicht ze las5! 

Was acht ich auff werde ritters frawen, 
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Die laussent sich jn frouden schauwen? 
Jnn dem liechten mayen 
Vnd bey prunnen sieht man sie rayen, 
Die tuondt sam jn gepeutt jr artt. 

^ Also heb ich mich auflf die fartt, 
Als mir, mein lieb uor hat gesaytt, 
Vnd bin denn willigklich beraytt. 
Jch lauff die schlicht vnd die krümm 
Vnd sich zuo baiden seytten vmb, 
bi.so9b. 10 Wie jch paldt ouch kome dar, . 

Das sein yemant werd gewar, 
Vnd küme dar, da sie warttet mein, 
Die vil lieb fraw grasereyn. 
So tuott sie paldt gaben, 

<s Ain fruntlich vmbfahen 

Von vns bayden da geschieht, 
Sie furtt mich alhin die rieht 
Vnder die groenen püschen, 
So wer wir froelich tuschen 

»« Vor der hayssen sunnen glanntz'. 
Als wir ligen an der leytten, 
Jch greyff zuo bayden seytten 
Gen jrem leib , der ist nicht lyndt, 
Sie hatt der reyff vnd der wyndt 

s( Zerfürt und zerpltett, 
Jr hembt stett vngene^tt 
Zuo bayder seytten mit weyttem schrantz. 
Sie ist niden uon dem schwantz 
Nass uon tauw vntz auff die knye. 

^o Jch wollte auff zwölff betten hie 
Die selben weil nicht rasten. 
So ain lieblich taschten 
Geschieht, so wir ligen vnuermeldt. 
Jch wollt vnder aines kaysers zeldt 

)^ Die selben weil nit schlaffen. 
Mich darff nyemant straffen, 
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Ob ich bin vngeschayden, 

Wann der schympff geschieht aon vns bilden. ' 

Sie spricht: Ruck her n»her bas5! 

Die weil hatt sie ain purde gras 
^ Hynden auff den ars geschürtzt 

Vnd hat sich da nider gestürtzt. 

All schäm ist vns da fremdt, 

Jn den sattel auflf jr hembdt 

Knye ich mitt gracktem gsper. 
>• Jch darff kain zawnifurer, 

Der mir mein rös5lin dürff weysen. 

Sie hebt mir her wider zuo preyse, 

So tuo jch meinem rös5Un ain rust 

Vnd havw dar mit vollem lust 
is Wurtt mir dann der heim abgestochen. 

Das bleybt nicht vngerochen 

Von zwayn stoltzen knaben, 

Die da hyiidan nacher draben, 

Die schlahen auff zwayn paugken schal, 
>o Vntz das die lieb fraw nachtigaU 

Kumpt über vnns auff die Stauden 

Vnd syngt vntz wir uerschnauden. 

Alle, die hoher mynn pflegen. 

Die müssen sich solichs schympffs verwegen 
>5 Vnd türren sein nicht treyben 

Mit mynneklichen weihen. 

Wenn sie jn dienent jn heim vnd in platten, 

So lig an dem schatten; 

Wenn sie hallten an der sunnen 
So Vnd mitt schwais5 sind vmberunnen, 

So beer ich der clainen vögelin gsangk 

Vnder meiner graserin vmbfangk. 

Das tuott mich pas5 sorgen par. 

Also vertreyb ich den summer gar 

28. ?lig ich. 
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Zuo hoItz,'Zu wisen, jiui den auwen, 
Vnd sen mich nach kainer frawen. 
Wann wollt ich hoher mynn begem, 
So wurd man mich uil paldt gewem, 

5 Das man mich würff ain stieg ab, 
Des ich sunst kain sorg nicht hab. 
Wenn vnns denn kompt der wintter kallt, 
So württ vhnser fröudt manigfallt. 
Wenn* die nacht werden langk, 

10 So tuon jch manigen vmbgangk 
Für meines lieben vensterlein. 
So hatt die swartz gewartt mein, 
Sie lauflFl hin hynder vnd her für, 
So wartt jch bey der hindern tür, 

1^ So hatt sie sich beratten 

Vnd schleus5t mich jnn die kemnatten. 
Da die kelber jnn schlaffen, 
Oder sie setzt mich zu den schaffen 
Vnd spricht: Lasse dich nicht belangen! 

>o Vil schier kompt sie gegangen, 
Als der wirtt entschlaffen ist, 
Als ain plinden zu der Frist 
WeyS5t sie mich dat5 der stuben ein. 
So spricht die haytzerin meyn: 

s& Mir was die weil für dich langk; 
Nun setz dich nider auff die banck! 
Die stub ist aus5 der massen warm, 
Sie spynnt flachs, so wind ich gam. 
Zu dem ofen auff die prugg 

So So feilt sie selber an den rugg, 
Von vns württ wunderlich gefaren, 
Die zway cleüblin mitt gam, 
Die ich uor gewunden hon, 
Dje hencke jch da vndten daran 

35 Vnd st0S5 jr ain spyndel jn den kragen. 
Kunden mir drey weber sagen, 
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Die da binden nacher giengen, 

An welichem tayl die kleulin hiengen. 

Die wollt jch wol uermeren, 

Das sie guote maister wahren. 
^ Also vertreyb ich den wynnter langk 

Ynd acht nicht auff der wachter gsangk. 

Als sie pfleger hoher mynne, 

Die legen alle jr synne, 

Wenn der wachter verkündt den tag, 
10 Das sie dann vnuermeldt durch das hag 

Komen jnn der schwärtze hin. 

Der sorgen ich wol entladen pyn 

Ynd schlaff gar one alles sorgen, 

Wann mich weckt all morgen, 
>i So es an meiner zeytt ist. 

Des wirttes schweyn jnn dem mist, 

Wenn sie gen dem tag erkcrren, 

Was möcht mir dann gewerren? 

Also gffitt mir der wynnter hyn. 
*o Hette ich zuo hoher mynn syn. 

Daran wurd ich vil leicht betrogen 

Vnd t(Brs5t5 also uil bas5 wougeo, 

Dann das jch hoher mynn gertt, 

Die were mir heur teurer dann vertt. 
»i Dauon will ich mich nyemantz anders vnderslami, 

Sunder an meiner graserin ain benagen hon, 

Wann sy ist meines liertzen %vunn 

Ynd leicht jn meinen ougen als die clare sonn. 

Dauon las5 ich die vogel sorgen 
So Den aubent vnd auch den morgen 

Gen dem hertten wynttcr kallt; 

Wa sie stondt jm hag oder waldtt. 

So will jch uon meiner graserin nicht wencken, 



17. Vgl. Wackernagels leseb. Ib 30, 20. Hadloubes gedichte 
von EttmuUcr 8. 35. 
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Sander mit fröuden an sie gedencken 
Von tag zuo tag ye mer, 
Wa jch jm landt hyn ker, 
Wann gotl der herr der mer 
^ Jr güttig weiblich er; 

Das wünsch jch jr mitt truwen 
Gen disem seligen guoten neuwen. 

Amen. 
ao 1479. dominica reminiscere. 



III. 

DER PORT. 

Aus der Heidelberger papierhs. 4. fol. geschrieben 
1467. Ich gebe nur den an fang des gedichts. 

bLi9t. Discr Spruch ist der portt genannt 

>& Den schoBnen leütten wol erkannt. 

Es was ain ritter lobleich, 

Mitt grosser hübschait tugentreych, 

Der was Conrat genant, 

Jn alten zeytten wol erkannt 
M Von rittem vnd von frawen. 

Man möcht jn dick schawen 

Zuo houe mit den besten. 

Dem gesindt vnd den gesten 

Tatt er dick liebes vil, 
si Darumb ich von jm schreyben wil. 

Er hett ainen stoltzen sitt, 

Das lob behielt er damitt, 

Er übte dick den leybe 

Durch rum vnd durch schoßne weib. 
So Man mocht jn dick schawen 

Stechen vnd hawen, 
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Vff dem plawn schallyeren, 

Bitterlich turnyeren 

Durch der eren güttigkeit. 

Er was ain ritter vil gemayt 
^ Vnd hett ain weyb zer Ee genomen, 

Die was mit gantzen lugenden volkomen 

Vnd von Edelm geschlechte. 

Der sie bekannte rechte, 

Der gesach nicht schopner weyb. 
»• Wee wie stoltz was jr leyb, 

Jr houpt, darauff gelbes har, 

Stoltz jr wenglin, rosen far 

Vnd lylien wcys5 darunder! 

Mich nympt michel wunder, 
>^ Das jre ougen sind so klar. 

Sie sihet sam ain adelar. 

Wolgeschaffen was jr naspain, 

Weder ze kurtz noch ze klain, 

Jr mund darunder rosenrott, 
>o CEr ist selig, dem sie jr küssen bott!) 

Ir kyne weis^ synwell, 

Ir kele was ain lautter vel. 

Da durch sach man des weynes schwanck, 

Wenn die schone frawe dranck, 
*s Jr zene sam ain helffenpain, 

Jr zung sam ain guldin zayn, 

Jr achs5el vil säuberlich; 

Jr hende, jr arm ritterlich 

Stunden jr zuo wünsche wol; - 
^» Jr hetize das war tugent vol. 
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IV. 

DES VÖGELEINS DREI LEHREN. 

Aus cod. germ. monac. 1020. paphs. 1-5. jh. 4t». 
bL IS«— 20» nach der am 19. aprii 1839 genommenen 
abschrift eines freundes, den ich nicht zu nennen 
wage. Vgl. die vollständigere erzählung im Bariaam 
und Josaphat, Liedersaal 2, 653, // lais de Foiselet 
und Wielands eirzählung. Weiteres über diesen Stoff 
werde ich bei den Gesta Romanorum mittheilen. 

»• Ein gebawer vieng ein vogelin 

Mit eynem herin Strickelein. 

Das voegelin begund sorgen, 

Das es der gebawer woell würgen. 

Es sprach: Liber frunt, las mich fliegen, 
»* Das ich myn Jungen moeg erzihen! 

Die will ich all bringen dir, 

Das soltu glauben mir. 

Er sprach: Ich wil dich nit Ion, 

Ich bin fro, das ich dich hon. 
" Ich will dich diner veddem enbloessen 

Vnd Wille dich an eynen spisz stossen. 

Syt das mich din got hat beratten. 

So ,wil ich dich by eynem fewer braten. 

Do sprach das klein voegelin: 
*5 Was mag ich dir nutz gesin? 

Hin gefieder dir nit ensolle, 

Meins fleysches ist kam ein haut vol. 

Was mag das gehelflen dich? 

Da von so las fliegen mich, 
So Bis ich mein Jung bring zu dir. 

Ir'sint funfl^ was vier, 

Das mag dir wol besser gesin, 



27* L. kaum für liam, wie unten urlab. 
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Wann das ich allein wer din. 
Er sprach: Fleugstu mir uff die buochen, 
Wie solt ich dich dann suchen? 
Wann ich wil dich braten by eyner gluot. ' 
^ Du bist mir zuo eynem trunck gut. 
Da das voegelin erhört die mere, 
Do erschrack es vil sere 
Vnd sprach: Woeltestu lassen fliegen mich, 
Ich weit driu dinck leren dich, 

m 

»o Vnd gedechtestu flys5iglichen daran, 

So wurdestu ein selig man. 

Er sprach: Das soltu leren mich, 

So will ich lassen fliegen dich. 

Es sprach: Was man dir gesagen kan, 
i3 Da hab all zyt nit glauben an, 

Vnd sihe, das du fmer icht lassest. 

Das du wol gehaben magst. 

Du solt auch keynen jamer han 

Nach dem, das dir nit werden kan. 
*o Han ich die warheyt geleret dich. 

So soltu lassen fliegen mich. 

Der gebuwer sprach zu dem voegelin: 

Gelob mir uff die trewe din. 

Wann ich ruoff dir, 
>^ Das du her wider kömpst zu mirl 

Es sprach: Vff mein warheyt . 

Ich will all zyt wesen bereyt. 

Er gab vrlab dem vogelin. 

Es flog uff eynen bam hin, 
3o Do es mit heller slym sang,. 

Das es in dem wald erklang. 

Der gebawer wolt das voegelin versuochen 

Vnd begund ym her wider rueffen. 

Do sprach das voegelin zu ym also : 
35 Ich bin in mynem hertzen fro. 

Das ich dir bin also entrunnen; 



14 DES VÖGELEINS DREI LEHREW. 

Ich will nit wider za dir kommen. 

Er sprach: Was hastu gelobet mir? 

Es sprach: Ich seyt vor alles dir, 

Das du solt nit glauben han, 
i Was man dir alzyt gesagen kan. 

Dauon hastu gelaubet mir, 

Das bin ich entpflogen dir. 

Der gebuwer sprach: Het ich das vor bekant,^ 

Ich hett dich doch in myner haut. 
>o So sprach aber das voegclin: 

Du hast eyneh toerechten sin, 

Das du vsz diner hant lassest, 

Das du wol gehaben macht. 

Do sprach der gebuwer: Du sagst war. 
>5 Darvmb hau ich verlorn gar, 

Das rüwet von gantzem hertzen mich. 

Das ych ye liesz fligen dich. 

Das voBgelin sprach: Das ist ein warheyt, 

Das du hast grosz hertzenlcyt, 
so Aber du solt keynen Jamer hon 

Nach dem, das dir nit werden kan. 

Als ich dich vor an han gelerct. 

Da du dich wenig hast angekeret. 

Darvmb hon ich dich betrogen, 
s^ Das ich bin von dir geflogen, 

Vnd wil ni wider me zu dir. 

Du solt auch das gelauben mir, 

Das allen den also geschieht. 

Die diser lere volgent nicht. 
50 Die werdent betrogen an allen tagen, 

Das es in hernach wol mag geschadcn. 
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V. 

VON DEN SIEBEN MEISTERN. 

Nach der Erlanger hs. (E) zum theil verglichen 
mit der Berliaer (B). Vgl. Rom. des sept sages 
8. cvij ff. Die Zusätze der hs. B stelle ich in eckige 
klammern, ihre abweichungen unter die anmerkungen. 

\Hye heut Sich an eyn puoch dM man nennt geita 

Romanorum. 

. D Deo Deo gratiasi Hy hebet ander gut gefert an. 

Hie vohet an das puch , das man nennet Gesta Romano- 
mm , das sprich in dem dewtschen der Sitte ader die getatt 
der Romer, vnd spricht auch de septem sapientibus, das ist 
also vil geseyt von den siben weyszen meystem, die zu der 
zeit die stat Rome vnd aller mengelichen ausz richtent mit 
iren knnsten vnd weyszheyt. vnd ist erst Capitell von dem 
angenge vnd Anefang disz puehsz. 

Hie vohent sich an eyn puch das man nennt gesta.1 

liiber herrc, keyszer vnd got, 

Wie heylig sind dein gebott, 
>o Wie grosz vnd stark ist dein gewalt! 

Dein gute die ist manigfalt, 

Gnindelosz ist dein barmhertzikeyt, 

Vnzelich ist dein weysszheyt, 

Dein adel vber allen adel hoch, 
»5 Vber alle hymel hohede zouch, 

Darvmb die engel alle 

Lobent dich mit schalle, 

Vnd auch die heyligen gleych 

Nit mvgen voUoben dich. 



18. aller herren. 20. ▼. wie st. 24. a. der hait hoben flocb. 25. ferre 
Tnd hoch. 27. m. grossem. 28. alle g. 29. können follen laben. 
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Durch dein wonder, herre grosz, 
Hillff vnsz, das wir auch ir genosz 
Werdenl dort in hyinelrichl 
Zuch vnsz zu dir, herre glich! 

& Was in cristen glawben sey, 

Mach vnsz sunde vnd sorgen frey! 
Hie vnd dort nym vnszer war 
Vnd behüte vnsz vor der helle schar 
Vnd auch vor deynem grosszen zorn, 

>«> Durch die, von der Avürde gebom 
Mensch hie auff erden! 
Ir top kann nyemer werden 
Vff erden vol rümet; 
Ir Slam hat wol geblvmet; 

>& Die frucht, die do von ist kumen, 
Hat vnsz alles leyt benoinen, 
Sie hat bracht alle selikeyt; 
Das ist ir lop lanng vnd breyt, 
Hoch vnd auch dieff sunder zall, 

so Ir grosz gut ist nit smal. 

Die losz vnsz, mvter, werden schin, 

Maria süsse keyszerin, 

Sit dem trost lit gar an dir, 

So zouge, maget, dein hylff mir 

«5 Vnd gib mir auch soliche lere, 

[Das ich mich von allen sunden kere]! 
Kvm mir zu hylff, mvter, zu haut 
E mir der dot [no] werd gesant 
Heim in meyns hertzen husz! 

50 Vertrib alle sunde vorher vsszl 



4. Herre zucb ms zu dir alle glicb. 5* Doch w. 6. Dy macbe 
herre yon sorgen. 8. vredampten. 10, du bist g« 11. djeser e* 
12. follen w. 13. Inn bymmel vod uff erden gerumet 14» der hat. 
16. Die b. 17. Vnd bat vns. 18. Dez. 19. u. d. 20. gute ist grosz 
vnd nit 22. M. reyne s. 23. Siech aller rnser drost Ijt gantz. 24* No 
zeuge m. reyne d. 25. aUoliche. 29« Vnd njm yn. 30. A. 
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Do mit wil ich dieser rede getagen 

Vnd will von einer ander sagen 

In dieszem dutschen buchelin 

Das ist genumen vssz latin. 
^ Got geb, das es ist balde bringe 

Zu allen gooten dinge! 

Dar zu müsz mir beholffen sein 

Maria dy hymelisdhe keyszerin. 

Man liszet in den alten buchen, 
*o Wer es kan eben suchen, 

Manig wedelich gedichte 

Vnd auch wunderliche geschichte, 

Des ich leyder nit enkan, 

Ich vnd manig tümber man, 
>5 Wann ich yn der geschrieffl ein kint. 

Vil lent sehent vnd sind doch blindt, 

Ich mein, dy do leszen kunnen, 

Pfaffen schuler vnd nvnnen, 

Vnd der geschrieffl leyder nit verston. 
so Mit denselben ich wol gan. 

Dor vmb, ir jungen, so ist mein rat, 

Dy weile eür eins das jugent hat. 

So volgent der schule vnd guter lere, 

So widerfert euch gute vnd cre; 
«5 Wann wer do leret boszheyt, 

Es wirt ym an dem letzten leyt. 

Es sigent man, frawen, knecht, 

Dy fleyssent sich zu tunde recht. 

Wer auch den andern wil betriegen 



1. No wil ich dyese rydde lassen lygen. 2. Wan ieh willen 
luum Bu schryben. 3* Eyn vil cleynes buchelin. 4* dem 1. 5. d. 
ich. es follenbrenge. 6. Zu gudem duscben jn rechte lenge. 8* saite. 
10. k. finden rnd. 12. V. tiI w. 14. Vnd auch manig. 15* Der 
ge«chrifft byn ich leyder eyn kynt 16. d,fe/ätE, 19. Die. 1. fehftE, 
30. Derselben ich aiuch eyner byn. 22. w. er die. 23* So f€kk. 
wyser 1. 24. gluck v. 25. lernt. 27. Es sy man frauwe junfraw 
ader knecht. 28. Diese rydde ist wäre vnd siecht. 29. Auch wer* 



18 nm wn smiir nEHnrEnr. 

Mit auffsatz vnd mit [falschem] liegen. 

Der wurd selber gerne geschant; " 

Das saget vns disz buch zu hant, 

Das will ich alle hüten, 
i Ob ich es kaa betutten. 

Ich will euch sagen fremde mere. 

Die lost euch nit weszen swere! 

[Hie vähet der meyiter sin rpdde an, 

Die sollent er no wol vhratanj 
>o Man liszet, das eyn keyszerine 

Hat gar unkeusche synne. 

[Er hertze nach mannes mynne 

Stunt, vnd dar zu alle er synne.] 

Dy zu mol vnd zimlich was, 
>$ Cl^it erlobunge sag ich das) 

Ich vorchte man fiind ir noch wol dri, 

Got gebe, das ir nit nie ensy! 

Schade ist es sicheriich, 

Das firawen name ist gelich. 
so Ich wolte note ire keinen honnen. 

Eyn bider weyp ist wol zu krönen; 

Selig sey eines weybes namen, 

Dy hat do zucht vnd schäm! 

Keyn creatur mag ir geliehen 
*5 In dem luSi vnd vff ertrichen. 

Mau s61 sy rümen vnd nicht verschweigen, 

Man sei sein eren vnd neigen. 



1. f. fehit E. tryegen. 3. Wo er ist alls wit die lant. 4- Dar 
vmb warn ich alle lüde. 5. Als ich en wyl beduden. 6* en. 7* sol- 
len! er uch nit lassen. 8. Hie — Tirstan fe/ät £. 10. von eyaer 
keyserynnen, 11. Die hatte leyder lirancken synne» 12. Er — synne 
fehle E. 14. Daz zu male Tnczemlich. 13* vrlaup sei ich sagen. 
17. Wolde got. 18« waer es. 19. aller frauwen n. wer glich. 20* Er 
keine wolde ich node virbonen. 21. byderbs wip, 22. name. 23* D. 
wiplich Zucht hait vnd schäme. 24. Heyne creatüre m. er geglichen* 
25« In dyeser weit rflf erteriche. 27. s. sie e. u. sal yen neygen. 
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Beret ie mer on ende syl 

Ey bider weyp ist wandeis fry; 

Der lob kan nynianl vol achten 

Noch ir wirdikeyt betrachten. 
^ Ein süchtig wip gibt gut gemöte, 

Mit eren vnd [mit] ir werde gute. 

Alle Seligkeit ist von in kernen, 

Das wir alle wol hant virnommen. 

Ein virlasszen wip sol man fliehen 
•• Vnd sich ferro von in ziehen. 

Wisszent alle über laut, 

Sie senget alsz das nessel kraut. . 

Kein ding auff erden boszer ist, 

Den eynes valschen weybes list; 
>^ Ir list ist böser, denn vergifft, 

Alszo saget auch vns dy geschrift. 

Das ist wor vnd nit gelogen. 

Es ist manig weysze man betrogen 

Von listigen frawen, das ist wor. 
so Eyne teil ich nenne offenbar. 

Wisszet alle für wor das, 

[paz] Adam der erste mensche wasz 

[Darnach die alten], herr Dauid vnd Sampson 

Vnd der weysze kunig Salomon. 
»i Der anderen ich [no] geschweigen wil, 

Ir wärt anders nit zu vil. 

Bescheche es denn einem jungen knaben. 

Das solt nieman wunder haben. 

Dar vmb, ir jungen, sehent euch vor, 
5« Das euch kein soliche weyp betör! 

Von boszen weyben dick [vil vbels] beschicht. 

Also man leyder dick sieht. 



1. Geeret vmmer an. 2. Eyn bidderb wyp wann sie ist alles. 
S* vollen. 4. Kach er. 6. mit fekit £. werden. 11. Want wjsseaft. 
13. singeln. 14* ejns Tirschanten. 15. wan gifft. 31. Vor wäre 
wjssea wir alle daa. 36. n« gar z. $0. aolieh doracht 
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Ricfaer er mit enwuetet, 
Der sich vor boszen weyben behütet. 
Wer sich [vor jen] >vol behüten kan, 
Der ist sicher <e\n selig man. 
^ Bosze gesellschaflft vnd verlossen weyp 
Hant manchen brocht vmb den leip. 

fPie Principianus der romyiche heyszer zu Rome 

seinen suon hefalh Dyocletianvm den sieben weys- 

zen mey Stern hefalh^ das sy in leren sotten in 

den sieben freyen kunsten ; vnd ist das erste 

capittel. 

£Von keyser Poncian 

Vnd synem son Dyoclecian 

Vnd aynem ersten wibe, 
>^ Die was dogenthafft vnd schone von lybej 

l^nd die geschrifft saget das, 

Wie [eins] ein romischer keyser was, 

Der genant war alsus 

Keyser Principianus. ' 
«0 Er wasz weysz vnd riche, 

VfF* erden was nie $ein geliche, 

Auch hat er ein bider weip; 

Ynmosszen schone was ir leyp; 

Sie wasz ein gulich lieplich bilde 
«5 Vnd was tugenthafft vnd mylde. 

Vmbe alle lutte hat sie verschült, 

Das ir arm vnd rieh worent holt. 

Ir herre hat sie werdt besunder, 

D.as sol nyman haben wunder. 
^ Das machet sie mit iren tugende grosz, 



1. Sieber der nit enwudet 4. Vor wäre der ist eyn wyser» 
6. sele Tud. 8. ? s. D. 1 6. Vns. 1 8. Was mit namen genant alsus. 1 9 . Fon- 
ciantis* 21. fant man nit synen. 34. gütlich wtpUch. 28. Der key- 
ser hatte sie Um. 30- er dosent die was grosz. 



hatte sie lyep. 30- er dogent die was grosz« 



VM DSV simv nusnunr. II 

Aller untugent wasz sie biogs. 

Got beschert ir einen sun, 

Der word schon erzogen nun. 

Das was auch wol mugelicb, 
< Er was eyn knabe soberlich, 

Er was edel vnd zart, 

Geboren von keyszerlicher art. 

[No sollent er wol pruflTen eben! 

Syn name wart em gegeben.] 
■• Dmr'^ab wart genannt alsas 

Dyocletianns. 

Das kint nam zu vnd wuchs [auch] sere. 

Des hette vatter \iid nivter ere. 

Das kint erwarb in kurtzen stunden, 
li Da$ 9nn vnd rieh im guttes gunde. 

Do er alt wor sieben jar 

CDas sullent ir wissent für wor) 

Dye mvter wart vnmosszen krank. 

Das wart betrübt irs hertzen gedank. 
*« Auch was es allen leuten leyt, 

Jung vnd alt on under scheyt. 

Dy muter an ir [da] wol befand, 

Das sie müst sterben zu band, 

Vnd nit geneszen kund. 
*i Auch in derselben stund 

Sant sie noch irem herren 

Vnd klage wye ir schwere. 

Sie. sprach zu inne getrüwelich: 

Ach lieber herre, ich pitt dich, 
5« Das du mich [no] wollest geweren, 

Das ich in hertzen von dir gere. 

Auch zu derselben stunde 

Antwort er mit seynem mände : 



2» en. 3. Daz kindelyn wart erzagen schon. 4» Und daz wag 
woL 5. Es. 1% Er wart. 17. wyssen. 19. Des. 25. A./dlft. 
37. cla§ete em yren werren. 38« €01 gar gutlich. 31. Dez. begem. ^ 
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Dein bette gewere ich dich, 

Ist sie anders mügelich. 

Dy frawe nam der rede war. 

Herr, sprach sie aber dar, 
^ So nvn stirbet der roine lip, 

So nimestu liht ein ander wip. 

Der selben du [dan] nit hengen seit, 

Das sy hab vber deinen knaben gewalt, 

[Vber den lieben sone royn, 
•• Want du bist der vatter synj * 

Do solt yn schicken von ir verre, 

Das bitte ich dich, lieber herre. 

Zu schule, das er wyszheyt lerne. 

Der herre sprach: Ich tuen es gerne. 
4^ Lenger frist bot sie do nit, 

Dy sele von irem münde schiede. 

Do geschach dem keyszer [grosz leyd vnd] ungemach, 

Er schrey laute: We mir, ach, 

[Daz es got von hymmel erbarme,] 
*o Das ich so schon hab verloren, 

Dy ich zu trost bette erkoren! 

[Dar vmb musz ich trurig syn.] 

Sie wurdeklich begraben ward, 

Sie klagte aller mengelich hart. 
•5 Betrübet der herre sunder was 

Lang zeyt, als mügelich was. 

Das €mder capittel sagtj wie sie den jungen für- 
sten des heyszers sun Diacletyanvm enpfingen 

vnd mit in enweg füren. 
5« IDar nach hefal der keyser synen son 

Den sieben meistern, daz sie en lerten schonj 

5* dir mjn. 6. Herre so nymmestu dan eyn. 8- Ader geben 
keyne gewalt. 11. Du. von dir senden. 14. keyser. Liebe frauwe 
daz du ich gerne. 16* sgu stunt von er schiet 18* mit luder stymme 
alles ach vnd ach. 20. Wie schedelich ban ich verlorn. 21. An der 
liebsten frauwen myn. 23. wart begraben wirdiglich. 24* Daz hofe ge- 
ainde clageten sie alle glich. 25» Inn Sonderheit der herre betnibel was. 



Der herre lag eins [mals] an seiaem beMa 

Vnd [em] gedohte, wie das er bette 

Eyn bubseben knabon jong. 

Er gedohte [aucb]: Gutes bastu genung 
s Vnd bist eyn gewaltiger keyszer zwar; 

Dar vmb soltu geben zu vor 

Dein liebes [kint], den deinen sun, 

Wer er ist dein erbe nvn; 

Nocb deinem tode sicherlicb 
lo Laut vnd alles das rieh vnd leut 

Ffellel an in an diner stat; 

Aucb dich sein muoter dar vmb batte, 

Do sie solt von hynnen varen; 

Dar vmb dein ere soltu bewaren. 
■i Des morgens fnve gar drate 

Sandt er noch seine ratte 

Vnd legte in dy red für. 

Si sprochent: Herre, vnszern rot den spuri 

Zu Rome sint sieben weysze meyster, 
*o An wiszheyt yn nieman geliehen kan. 

Noch ir eynem soltu senden dar, 

Das er zu dir kvme her. 

Dem soltu deynen sun geben 

Zu lerende wyszheyt, daz kümet ym eben« 
*s Der keyser tet noch irem ratte 

Vnd sandt noch den meystern tratte, 

Das sie bald zu im komment 

Vnd auch seyn wort vernemeut. 

Dy sieben meystcr komen gelich, 
^ Der hcrre enpfing sie wirdikleich. 



1. sym. 3. Eynen weidelichen sone. 5. eyn geweidiger lieiser 
bistu zware. 6« lare. 7. dyncn Eynchen. 8. Want. eyn erbe dyner 
liron. 10. y. lüde vnd alles dyn rieh. 11. Vnd wirt eyn herre an 
dyn statt 16- Der herre santte. 17. diese, vor: hör. 19. w. man. 
22. be endlieb seti dir her far. 23> Den. 26. Eynen brieff saotte he. 
27. kernen: virnemcn. 30. lievser. 
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Crar sittelich er zu in sprach: 

Lieben meyster, wisszet ir dy saeb, 

Dor vmb ich noch euch hab gesandt? 

Nein, herre, sprochent sie zu hant 
^ Do spracht er zu yn allen gelich: 

Wissent, einen [jungen] suon hab ich, 

Der ist mir lip vnd wert, 

Dar vmb mein hertz an euch begert, 

Das ir sein meyster wollet sein. 
>« Wisszent, das ist [der] wille meyn. 

Den sullent ihr [zocht vnd] weyszheyt leren 

Vnd yn ziehen zu [grossen] eren. 

Do wisze wort geschehent also, 

Dy meyster würdent alle fro, 
is Ir iglicher wolt den [selben] knaben 

Sunderlich alleine haben. 

[Was daz nit eyn grosses wonder, 

Daz er iglicher da besonder 

Sich wolde dez knaben vnderstan 
s« Zu syner kuhste zu leren han?] 

Do der vatter das vernam, 

Grossze frewd ym do von kom, 

Vnd sprach do zu yn allen: 

Lont euch wol gevallen 
*& Vnd horent meinen rot zu haut! 

Mine synne sich beroten haut 

Meinen suon wil befelhen ich 

Euch allen sament gemeynlich, 

Vnd nement seyn war in trewen, 
50 Das [jn] sol euch nit berewen! 

Dy meyster woren alle fro, 

Das der keyser redte alszo, 



3. bann nach ucb. 8* ron. 13. diese. 14. waren. 16. Besun- 
der da alleyn. 23. Da sprach der keyser zu. 25. Ir berren vad 
aller myn rait. 26. halt 29. Syn nemet war mit. 
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Vnd seittent im sein grossen dank. 

Dar noch dy zeyt wart nit lang, 

Der knaben [der] wart gefuret von dannen 

Von den sieben weyszen mannen. 
& [Sye foren heyme geyn Rome wert 

Vnd rydden auch gar schone phert] 

Sie dientent im getrewlich 

Iren berren gemeyniich. 

Do sie nohe gen Rome komen, 
>o Also sie das vemoment, 

Do sprach einer vnder in: 

Meinen! rol nement hyn! 

Der selbe meyster hyesz Katho. 

Seines rots worendt sie [alle] fro. 
>& Er sprach: Ich sag euch meinen muot. 

Ich Yorchte dem knaben sey nit guot, 

Das wir yn gen Rome fnrent; 

Dy leut mochten in bekeren 

Vnd hyndem an der lere, 
ao So Terlorent wir vnszer ere. 

ich rolt in gantzen trewen, 

Das wir im losszen bawen 

Ansszewendig Rome eyn steinen hawsz 

Vnd das er selten kvm her aussz. 
»i Der rot den meystem allen 

Begnnde wol gefallen. 

[Lenger enbeiten sie da nit, 

Sie dadcn also en Katho ryet.] 

Noch wünsch ward daz hawsz gemacht 
'o An allen dingen wol betracht. 

Den jungen tettent sie dar ein. 

Dar zu hat er gutten sin. 



1. Des sageten sie em grossen. 7« erm heni. 8* Alle siewcii 
da. 9. by. 10. Als sie alle wol Tirnameo. 12. soUent er wol vit- 
•tya« 16. beaorge. 18' bedoren. 21. reden daz mit. 24. dar» 
32. hatten sie gar.. 

2 
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Auch wes der knab solt leben, 

Das kundent sie ime wol gegeben. 

Sie lerenten yn getrewiich 

Ir iglicher [da] sunderlich. 
5 Der knabe lert in kurtzer stunde 

Alles, das die meyster künden; 

Er lerte iglichs kunst besunder. 

Was das nit eyn [grosz] wunder? 

Die siben jor ein ende noment, 
10 Die [sieben] meyster alle m im koment. 

Sie sprochent: Wie sullent versuochen 

Ynszem [jungen] herrn in den buochem. 

Do sie [da] zu im komet, 

[Gar] halde sie [da] vernomet, 
>5 Das er [wol gelert vnd] kunste rieh was: 

Gar wol vnd sanffke tet in das. 

Es nam sie grossz wunder 

Iglicher by sunder. 

jDim üt dM dritte capittely tmd Mgt efm dem 

kejfszer P^incipiano^ vnd wie sein rett im rie- 

tenty das er ein ander weip nemen schalt. 

Dem keyser Principiano 

Riet sein oberster rot also, 

Das seinen eren wol gezeme, 
>^ Das er eyn ander weip ueme. 

Dem keyszer sprochent sy also zu: 

Herre, einen jungen suon hastu. 

Ging der abe hüte oder morgen, 

So geschehe dir leyd vnd zoren 
So Vnd tette dir denn besunder we, 

Das du keinen erben bettest me. 

Auch ewr leben hat kein zil. 



4« betooderlicb. 5. I>az Iiiiit lernte. 7* Ir iglicbft konst leml 
er* 10. alcztt samea 11. Wir. 12. buchen« 
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Hettent ir den kind vil, 

Den kunt allen nit geweren, 

Sie wurdent alle grosse herren. 

Der herre gedocht in seinem mud, 
& Das der rott wer gut. 

Er sprach: Bereittent euch zu hant 

Vnd fiirent ausz in fremde lant 

Vnd sochent in allen riehen 

Eyn ionckfrawe müeglichen, 
>o Dy schone vnd edel sey 

Vnd auch alle wandelsz frey! 

Si noment Silbers vnd goldes vil 

Vnd bereiten! sich in kortzem zil 

Vnd fiirenl ausz in fremde lanl, 
>3 Also sie ir herre het ausz gesant 

Sie koment in kurtzeh stunden 

In eyn lant, do sie funden 

Eins knniges tochter, dy schone was. 

Die betten alle dohte das, 
*• Das in allen riehen 

Nie gesehent ir geliehen. 

Sie was vnmosszen schon vnd zart 

Vnd geboren von kuniglicher art. 

Se sprachent alle sammet zu ir: 
ss Junkfraw, einen herren hant wir, 

Der ist ein keyszer lobesam; 

Auff erden im nieman geliehen kan; 

Des elich fraw suUent ir sein. 

^ sprach: Es ist der wille meyn. 
^ Die junkfraw wart gefürt zu hant 

Heym in das keyszers lant 

Auch in derselben fart 

Die junkfraw schon entpfangen wart. 

Do sie der herre ane sach, 
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Grossze firewde von ir im geschach, 
Sein hertze wart mit liebe entbrant 
Vnd gebunden in der minne bant. 
Gar tugentlich sprach er zu ir: 
^ Wisz wilkvm, zarte junkfraw, mir! 
Wisz, alles , das dein hertze begert, 
Das soltu Von mir sein gewert, 
[Die jüngfraüwe zcuo den selben stunden 
Dem keyser wol gedancken konde.] 
><» Hit geberde vnd mit [süssen] worten 
Entschlosz er ir seins hertzen pbrten 
Vnd schlosz sie vestikligk dar in 
Vnd leit an -sie alle seinen sin. 
Seiner ersten frawen er do vergosz, 
>& Die ander im vil lieber wasz. 
Das künde sie [wol] gemachen 
Mit hoffelichen Sachen. 
Doch was sie lang bey dem man, 
Das sie kundt nit gewan. 
*• Kein kindt von ir nit war gepom. 
Das mute sie vnd was ir zom. 
Auch do sie vemom das, 
Das irs herm sun was 
Zu schule gesant, das er solt 
»* Wyszheyt leren, ob er wolte. 
Zu stund zu derselben zeyt 
Gewan sie has vnd [grossen] neid 
Auff den edeln knaben gut. 
Allen ir gedanck vnd ere muot 
^ Was schedelich dor vff gestalt, 
Das der knab nit würde alt. 
Alle ir gedanke was also, 
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Starb der knab, des wer üe firo. 

Hettestu den einen suon. 

Der wurd erbe deines herm krön. 

Das was gar eyn boszer gedanck; 
^ Dem gang sie noch on allen wang. 

Auff des knaben schade was ir goch. 

Das was gerochen binden noch. 

Sie fand boszer liste vU, 

Ir boszen fände wasz one zil. 
«o In ir was^ grossze schalckheyt. 

Das wart ir an dem letzten leyt. 

[Hie traget die kepierpme $tede 

Den keyer y oh er $ie mich liep Hede.] 

Die fraw fraget den herm [der] mere, 
*i Obe sie ym icht liebe were. 

Der herre was der rede fro 

Ynd antwort ir an stunde also. 

Er sprach: Fraw, wissze, zart, 

Das grosszer lieb [noch] nie enwart, 
>« Denn meyn hertzen hat zu dir;. 

Das soltu sicher globen mir. 

Dy fraw sprach: Ist das war, 

So erzeig mir. das offenbar! 

Eynes dinges ich an dich begern. 
<& Ich pit dich, das du mich [wollest] gewem. 

Der herre sprach: Ich gewer dich, 

Ist es anders [zu thuon] mügelich. 

Sie sprach: Jo, lieber herre min! 

Losz lüte dein willen din! 
^ Sie sprach: Ach lieber herre, 

Eynen suon hastu ferre. 

Also mir ist worden bekant. 

Zu schule aussz von dir gesant 



1. w«rttii. 2. dan. 5. a. fekli. 14. kcy»eryn. 16. frage was 
4er herre. 17. awi. 24. von dir. 26. keyser. 27- we. 29. !*• »i«h 
wysten. 30. Ach lieber niyii herre. 32. L wol b. 
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Zu sieben meystern wisze. 

Den knaben höre ich prisze 

Arm vnd rieh, jangr vnd alt. 

Ich seh auch gerne sein gestalt. 
^ Heins hertzen sin der stat also: 

Seite ich in sehen, so wer ich fro. 

Es [were] wol der wille meyn, 

Das er by mir solte sein 

Vnd eyn weyl bey vnsz bleyben, 
"• Das ich solt meyn zeyt vertreiben. 

Damach antwort ir der herre: 

Hein suon der ist von vnsz verre 

Vnd sint auch wol siben jar^ 

Das ich mein kint sach, das ist war. 
>^ Seit das ist wille deyn. 

So ist es auch der wille meyn. 

Der herre sanl [eyn] hotten aussz 

Heym in der meyster hausz. 

Der boÄe lieff [usz] vnd kvm zu hant, 
«o Do er dy siben meyster fant. 

Die siben meyster alle gelich 

Entpfingen den betten wirdiglich. 

Sie frogentent in der mere, 

Was Seins wille [da] were. 
*$ Der botte antwort in zu hant: 

Den brieff hat euch meyn herre gesant. 

Den briff sie loszent heimlich. 

Geschrieben stund dine sunderlich, 

Das sie seinen suon selten bringen 
^0 One alles hynder dingen. 

Komment sie nit balde, es wer ym zom, 
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VON DEN SIEBEN HEIgTBIIir« 31 

So hettent sie leib vnd guot veriont 

Der herre want, es were gut; 

Seyn fraw hat einen falschen muot, 

Sant sie mit falscher zungen 
^ Anff den knaben jungen. 

Die meyster vemoment das, 

Alszo in dem brieff geschriben was. 

Heimlich giengen sie zu rotte 

Das sie woltent [dez] obens spotte 
*• Lugen an das hymelsz stemne, 

Obe irs iren jungen herren 

Gut vnd bekemelich solte sin. 

Sie sohent an der Sterne schin, 

Wenn er köm in seynes vatter hausz 
«^ Vnd Sprech eyn wort zu seinem munde auiz, 

So sturb er an derselben stunde, 

Wenn das wort kome für seinen münde. 

Dy meyster worent aber nit lasz 

Vnd sahent aber für basz. 
<« [Sie sahen] gar ein kleynes stemlein, 

Das hett nit Hechten schein. 

Si sohent, wer es [sach], das sie mit koment 

Vnd iren [jungen] herrn mit yn neement, 

So hettent sie [alle] dy hawbt verlorn. 
>^ Das hette [de] keyszer thewre geschwonu 

Gar leyd den meystem do geschach. 

Also yglicher das bey sunder sach. 

Aller frewden wurdent sie blosz, 

Ir angst vnd sorg [die] was grosz; 
s« Das soll niemandt wunder haben. 

Sy seyttent [nichtes] nich den knaben. 
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Die geschieht an den Sternen 

Verschwigent sie den herren. 

Das thetent sie alles durch gut, 

Das ich betrübet wurd sein mut. 
5 Der herre nam seiner meyster war, 

Das sie betrübet warent gar. 

Er froget sie getrewlich, 

[Vnd] was yn broste gemeylich. 

Sie schwigen vnd weiten ym nicht sagen. 
»• Do invstent sie die worheyt clagen. 

Er froget sie der mere, 

Was irs gebresten were. 

Do seytent sie ym alles das, 

Wie das ding ergangen was. 
>^ Er sprach zu in gar tugentlich: 

Das gestirnne lont auch sehen mich! 

Das sint frewmde mere. 

Die sint mir auch gar schwere. 

Die sternnen muosz ich sehen, 
so Obe disze dinge [also] sullen geschehen. 

Die meyster giengent mit irem [jungen] herm 

Vnd sohent ande werbe die sternne. 

Der jungeling die steme auch sach, 

Vnd also bald, [als] das geschach, 
ss Do bekant er offenbar. 

Das ire wort worent wor. 

Der jungeling was kunstenrich, 

Eynen stern sah er sunderlich; 

Derselbe Sterne deine wasz; 
^ An dem bekant der herre das, 

Wer er siben gantze tag 
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On sprach vnd one [alle] sag. 

So verlur [he] nit das leben sin. 

Das sach er an des steme schin. 

Er sach auch me wunderlich ding, 
^ Das alles hynden nach ergieng. 

An den sterne künde er gesehen, 

Das ym schmocheit [vnd schände] solte beschehen 
' Do heym in seyns vater land. 

Auch was iine das wol bekant, 
>• Das sein ding sol wol ergon 

Vnd bleiben an den eren schon. 

Zu im rüfft er den meystern dar. 

Er sprach: Des sterne nement [eben] war! 

Do sie den steme auch sahent, 
>i Mit frewde sie alle johent 

Vnd sprachen! mit gemeinem schalle: 

Herre, du bist weyszer, dann wir alle. 

Sunderlich sint wir nun fro, 

Das unszer dings ergot alszo. 
*• Ewr ere suUent [er] behalten, 

Des müsz got ymer walten! 

Der jung herre zu seynen meystem sprach: 

Ir wissent alle meyn sach; 

Ich müsz sieben tag vngesprochen sein, 
»^ Ich verlur anders das leben meyn. 

Ewr iglicher frist mich einen tage 

Mit seyner weyszheit, ob er mag! 

An dem achtesten tag mit rechten Sachen 

Wil ich mich [selber] ledig machen. 
^ Hellffet mir also, ich euch getrwen, 

Das sol euch [zu leste] nit berwen. 

Do sprochent die meyster alle gelich: 



6. dem Herren. 9. ym. 10. aolde w. ergan : stan. 16« gemeyii- 
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Herre, wir tund es mügelich. 

Bey dir woUent wir getrewiich 

Weszen, sterben, geneszen willeklich. 

Iclicher sol dich einen tag 
& Erloszen frolich one verzogt, 

Vnd wollen! dir beholffen sein 

Getrewiich in den notten dein. 

Der knab sprach tugentlich: 

Ich befilhe mich euch trewlich. 
10 Zu hant der knabe aufF dy fart 

Gar kostenlieh [da] bereitet wart. 

[Mit kleidern vnd mit andern sacken 

Daden die meyster alle machen; 

Vnd was erm herren erlich was, 
■^ Gar balde Hessen sie em machen daz.j 

Sie sosszent alle aniT schon pfert 

Vnd furtent heim iren herren wert 

Mit grossem gesind gar kostenlich, 

Vnd was auch das gar mägelich. 
*o Do der keyszer das vernam, 

Das sein eyniger suon kam, 

Alldo zu stund bereitet er sich 

Auff dy fart gar 'kostlich, 

Gegen seinen suon [reyt er], alzo mäglich was. 
«5 Do die meyster vemoment das, 

Sie sprochent zu dem knaben alle: 

Herre, obe euch [no] wole gevalle. 

Wir wollent alle reytten. 

Es nohent sich den leuten 
'0 Vnd den grosszen notten dein. 

Herre, du solt nit traurig sein 

Vnd solt an vnsz [auch] nit verzagen. 



1. dsK dün wir. 5. rirtsag. 8* junge herre danckle en. 9« Vnd 
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Wir kument an den sieben tagen. 

Dar auff solta dich kunlich lan 

Ynd solt des keinen zwifel [an vns] han. 

Der knab sprach den meystem zuo: 
^ EwT iglicher mir nu thuo, 

Also ich im getrewen! 

Das sol euch nit gerwen. 

Also mir ewr münt gesaget hat, 

Das snllent ir thuon, das ist meyn rat, 
>• Ynd sullent nit vergessen meyn, 

Also lieb, alsz ich euch bin. 

Do rittent die meyster alle gelich 

Von iren herren [gar] trawriglich 

In eyn kleynes stetein; 
>& Do hynn weiten sie heymiich sin, 

Bisz [daz] die ding ein ende nement 

Vnd Wide zu irem herren koment. 

Der jungeling reyt für sich 

Hit seinem gesind kostlich 
>• Heim in seines valter lant. 

Do der vatter das entpfant... 

Disz capittel seilj wie der Principiano der kejf- 

%er gegen seinen aun Dyacletiano ritter md in^ 

auch gar mit grosszen eren enpKohen wil tnd 

sein suon gegen ym komett. 

[Bez keysers son reyt widder heym, 
Da ryt em syii vafer enfgheyn. 
Der keyser gar zu hant viniam, 
Daz sin eyncher son qwam. 
5o Er reyt usz dem sone entgeyn 
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HU synen dyenern alle gemeyn.] 

Er far gegen ym mit herschafft 

Vnd auch mit keyszeriicher kraffi; 

Zu seinem suon was ym gehe, 
^ Das er ym kome nohe. 

Do esz zu seinem suon kam, 

Ynder sein arm er ynn nam, 

Ffrolich vnd erlich er yn entpfing, 

Seynen suon den schone jungeling. 
>o Auch zu derselben stund 

Kust er in an seinen munt. 
'Er sprach: Wie stet es vmb dich? 

Hein lieber suon, des bescheide mich! 

Ick hau lang dein begert, 
"5 Wann du mir lieb pist vnd wert. 

Lanng ich dein gemangelt han; 

Das hat mir dicke we getan. 

Der knabe alles dar zu schweig, 

Seinem vater er mit dem haubt neig. 
>o Das nam den vater wänder, 

Das er schweig besünder. 

Der herre gedochte yn im akzo: 

Spreche dein suon, so werestu firo. 

Er gedohte, wie liht er nüe reden sol, 
*i Er kam denne [heym] in deinen sa). 

Seine meyster yn liht han gelert, 

Das er gegen dir nit entet. 

Die strosszen sie nit vermitten. 

Zu der bürg sie hin ritten. 
'0 Also bald der suon do ab gesasz. 

Der keyszer was aber nit lasz. 



3. mit grosser. 3. 9, fehlt, 6. he. 7. Id» 8* Erlicfa mit frey- 
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Er fiirte yn hin auff seineii sai, 

Er erbat ym ere one zai. 

Seinen suon er aber bass enpfing, 

Den edeln weyssen jungeling. 
i Seime vater er tugentlich neig, 

Der knab dar zu alles schweig. 

Er sprach: Du soU mich wisszen Ion, 

Wie dir dein meyster hant geton. 

Der weisze knabe alles schweig, 
!• Seime vatter er tugentlich neig. 

Das nam sie alle wunder 

Vnd den Vatter [da] besünder. 

Der vatter sprach: Suon meyn, 

Rede zu dem vatter dein! 
)& Der weysze knab alles schwig 

Seime vatter er mit dem hebte neig. 

Dy weysze dauht yn nit gut. 

Beschwert wart sein hertz vnd muot. 

Do die fraw gehöret das, 
so Das der jungeling kumen was 

Vnd schweig vnd nit ensprach. 

Das was ir nit ein vngemach, 

Besünder wasz ir hertze firo. 

Das der knabe schweig also. 
*^ In ir kammer sie bald lieff 

Vnd Iren junkfirawen zusammen rieSk. 

Die fraw aldo bereitte sich 

In schone gewant gar kostenlich. 

Sie satzte auff. ire kröne, 
^ Die leuchtet von gold schone 

Vnd von edelen gesteine. 

Den jungeling sie in falschen meyne 

Ifit hSbschen werten sie yn entpfingen, 



i. d«B.^ 3* da. 5. Syneni. 6. vnd alle» dar siu 10« Syme 
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Das ir nit von herUsen gieng. 

Der keyszer nam seinen sun 

Vnd satzte yn zu der frawen nvn. 

Die fraw sprach dem herren zu: 
& Lieber herre, sag mir nu, 

Ist das der eim'ge suon dein? 

JO} liebe fraw meynl 

Des han ich leyde mere vernummen, 

Das er ist worden zu einem stummen. 
>« Sie sprach: Diesen suon bevilhe [du] mirl 

Ich wil in machen reden schier 

One zwyfel sicherlich, 

Herre meyn, des trost ich dich. 

Der herre sprach: Fraw [myn] das du! 
>& Meinen suon bevilhe ich dir nu. 

Mit der hant nam sie den knaben, 

Er begunde vaste wider haben. 

Die frawe yn mit dem arm zoch, 

Von ir der knab alles floch. 
so Der vater sprach: Mein suon, nvn gang 

Mit ir! nit mach es lang! 

Du solt ir gehorsam sein, 

So erfüllest du den willen meyn. 

Der weyse knabe [alles sweig vnd doch] nil entliesz, 
»^ Er tet das in sein vater hies, 

Mit seiner stieff muoter er alles gieng, 

Sein haübt er alles nider hing. 

Sie sprach : Lieber knab , gang mit mir 

[In] mein kammer, [da] wil ich zeygen dir; 
^ Das wil ich dich sehen lan, 

Mein lieber Dyacletian! 



1. Den sch<»ieB weydelicheo junglmg. 3* syne frauwen schone. 
S« sie by synen sone. 7. Der herre sprach der son ist myn. IS« den 
armen. 19« jungling. 31. vnd mach es nit. 2^ liesse. S6« er 
da g. 3QbVnd was ich gutz dar jnne han« 31* Wyl ich dich aUes 
sehen lan. 
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Mit ir er in die kamer gieng 
Der werdelich [zochlige] jungeling. 
Das gesind hiesz sie huss bleyben. 
Sie sprach: Disze zeyt wil ich vertreiben 
^ Hyt diszem knaben sicherlich. 
Sie sprochent: Das ist muglich. 
Do das gesind [alles] hyn weg kam, 
Den jungeling die frawe nam 
Vnd fürte in zu der kamer in. 
>• Die frawe hette ein boszen sin. 
Die kamer si herte beschlosz, 
Aber ir auffsatz was grosz. 

fPile Dyacletianus iumen was vnd des heyszers 

^awe noch ym ging vnd in iren paUssi fkrte 

vnd mit ym redte; vnd ist das fünfte. 

[Die keyserynne fürte jn er hämmern 

Der schonen jungttng, 

Vnd er boter wUle doch nit ergingJ} 

Horent, wie es furbas gingl 
<• Die fraw nam den jungeling 

Vnd fürt yn aber her wert, 

Wann sie gerne gesehen het, 

Das er seiner eren hett vergesszen. 

Dy fraw was virmesszen 
*&- Vnd sprach dem jungeling zu: 

Wol mir, das ich dich sihe nu. 

Mein liber Dyacletian, 

Wann grosse liebe ich zu dir han. 

Mir ist dick vor geseyt 
^« Von deiner grosszen Schönheit. 

Was ich dir sage, das ist wor. 



t* weidclicb. 3. hie ussen. 4* die. 6. sprach das ist wo!« 
). Jone: syime. 10. ein fehk. 12. Der uIEmU wat jn ir to gross* 
X\» by er bette. 
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Du soU wisszen offenbar, 
Ich thet senden dar vmb nach dir, 
Das du soltest sein bey mir 
Ynd das mein hertze frewde hette 
& Bey dir auff diesem bette. 

Meinen magetum han noch behut 
Durch dich, du schönes junges blut. 
Meines liebes schuldig wart niman. 
Meiner eren ich dir einig gan. 

10 Dar vmb pit ich dich nuo, 

Das du mir wollest sprechen zu. 
Der knab schweig vnd nicht ensprach; 
Das was der frawen vngemach. 
Sie sprach: Zarter knab! 

•& Doch liesz sie nit abe. 

Wiltu mir meyn hertze brechen, 
Das du nicht zu mir wilt sprechen? 
Keyne mynn zeichen aygest du mir. 
Also ich gerne thet dir? 

*^ Mag ich nit dein gunst erwerben. 
So muosz ich von liebe sterben. 
Sie vmb fing yn an der stund 
Vnd wolt in küsszen an seinen münt» 
Do kerte sich vmb der jungeling 

•* Vnd ires willen nit verhing. 
Do sprach dy keyszerinne: 
Losz vnsz spilen der mynne. 
Seit vnsz neman gesehen kan. 
Mein trawt, so befindest du dan, 

^^ Das ich meyn keuscheyt han behut 
Durch dich, du zarter knabe gut! 
Bald er sich von ir bracht 
Das ires willen nit beschach. 
Nu horent aber furbas, 

55 Wie sich die fra vergasz! 
Eyn verjosszenheit sie aygte, 
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Ir bräste sie ym zeygte. 

Sie sprach: Der minn ich von dir gern, 

Mein trawt, das soltu mich gewem. 

Noch dir leyd ich soliche not. 
^ Geschehe sie mir nit, ich stirb tot. 

Do dy fraw also gebarte, 

Der knab sich von ir kerte 

Vnd widerstund ir ritterlich 

Vnd thet dar an gar weyszlich. 
!• Die keyszerine gedoch genowe 

Vnd suchet ein schriben zowe. 

Sie sprach: Lieber Dyacletian, 

Losz mich deinen muot verstau! 

Wie stet dein wille dir? 
is Das schreyb an den brieff mir. 

Den brieflr nam der knabe guot 

Vnd schrieb dar an seinen muot. 

Do die fraw den brieff gelasz, 

Do hett ir geschrieben das: 
so Hein vater hatt einen bomgarten, 

Der sol vff in allein warten. 

Wo ich den zerbrech, 

Got selber es an mir recht. 

Ffraw, du solt mich erlon, 
<^ Des ich sunde vnd schände han. 

Do dy fraw das gehorte, 

Von vntugende sie torte. 

Bälde sie den brieff zereis 

Vnd mit den zenen dor in beysz. 
^ Sie zereisz ir gewant schon 

Vnd auch ires hobtes krön. 

Einer jungen frawen tet sie nit gelich, 

Sie refle sich vnd slug sich. 



19. ?er ir. 29. 39, 25— 41, 29 /e?Ä/« B. 31. «u warft, 32. syii- 
gen. 33* r. u. 
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Einen lauten schrey liesz sie aussz, 
Den hört man vber aldas haussz. 
Sie schrey: Kümet, hilff mir, . 
Ander ich verlüre mein ere hie. 
& Do die keyserin also rieff, 
Der keyser bald zu ir liefT, 
Mit im die diener hinder noch. 
Zu der frawen was im goch. 
Der keyser sprach der frawen zuo: 

»« Ffraw meyn, wai^ ist dir nuo? • 
Die fraw zu dem herren sprach: 
[Herre], ich clag dir meyn vngemach. 
Das ist nit der sun dein, 
[Want] es mag wol der lufTel sein. 

»5 Ich fürte in her eyn in guten treweh; 
Das musz mich [no vnd] ymer rewen. 
Er wolt mich betrogen han, 
Das ich seinen willen hett getan. 
Do ich das nit tet zu haut, 

«• So hat er zerriszen meyn gewant 
Vnd hat mir meyn krön zubrochen. 
Lestu, [herre,] das vngerochen. 
So hastu keine trew zu mir, 
Also, ich, [lieber] herre, han zu dir. 

»5 Der keyszer wont, sie hett sie wor, 
Do sie sasz mit geraufflen hör; 
Sein muot wart mit zom entbrant, 
Seynen eygen suon hiesz er zu hant 
An einen galgen hencken. 

5o Der knab künde mit wencken 

Sein oberste diener das vernoment, 
[Bälde] sie all für den keyser koment. 



5. zu helffen. 4. hie fe/ilt. 7, synen dyenern binden. 9. «yncr. 
11. keyser. 15. eyn fehle. 17. betwongen. 19. Daz.. 20. Dar vmb 
b. e. zu zerret 25. hette w. 26. er sie sach m. iBtft*aufftem. 27. von. 
28. eynegen. 30. ;üngling Ic. nit. 
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Sie sprochent: Herre, lont ewren zorä! 

Beyttel durch got vntz morn! 

Ewren sun suUent nit toten ir 

On vrteil, das rotent wir. 
^ Ir hant sein anders schände, 

Wo man das seit in dem lande. 

Der herre volget dem rotte doch 

Vnd hiessz in schlagen in ein bloch. 

In dem bloch der knab lag 
*o Bisz an den anderen tag. 

J9^e der gutte Dyacletianui des heyszers $uon 
wart zu dem ersten male zu dem galgen gefuret. 

[Hie itMe die keyuerynne grosie noit, 

Daz der sone nyt wart von iftmnf gedoitj 
>^ Do die fratve das gehorte, 

Das man yn nit entfurte 

Hyn zn dem tode sein. 

Das was irem hertzen eyn grosse peyn. 

Mit lauter stimme sie [alles] schrey: 
«• We mir ymer we, 

Das ich ye wart geboren! 

Ir weiplich zucht hat sie verloren, 

Vnziemlich sie laute riefR; 

Der kevsser aber zu ir lieff. 
»5 Er sprach: Fraw, sag mir 

Zu hant, was gebrfst dir? 

Die fraw zu dem berren sprach: 

Du weysl doch wol raeyn vngemach. 

Ich clag, das du wilt leben lan, 
5o Der mir meyn er wolt vnderstan. 

Do sprach der keyszer mit grosszem zorn: 



2> Blyben d« g. bisz. 6. es erfore jn den landen. 15. erhörte. 
16» den knaben. 17* Vsz. 23» ryeff. 26. gewirret. 30. nach mysen 
eren wolde stan. 
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Sicher er musz sterben mom. 

Die fraw sprach: [Herre], sag mir eben, 

Sol er also lang [noch] leben? 

[Myn] lieber herre, so warne ioh dich 
$ Yolg mir, das rotle ich, 

[Daz dir icht gesche], alszo zu Rome einem geschach, 

Das er an ym selber ^ach. 

Von zweigen bömen du hören solt; 

Einer [was] iung, der was alt. 
«0 Der keyser sprach: [Fraüwe], das sag mir! 

DiBis, beyzeichen hör ich gerne von dir. 

[Hie saget die keyterpnne eyn byzeichen 

Van dem jungen vnd alten bäum, 

Daz er auch gar wol gezamj 
>$ Dye fraw was kundig auff allen orten 
, Mit falschen listen vnd mit werten. 

Zu dem keyser sprach sie das. 

[Eins] zu Rome ein reicher burger was 

In grossen eren sasz vnd gesesszen, 
•• Der wasz gewaltig vnd vermesszen. 

Der hat einen schonen garten gut, 

Der gab im dicke hohen muot, 

Der brocht alle ier ierlich 

Ffruch, die was gesüntlich, 
si Gar edel fruch, die schone wasz; 

Wer ir as, der genasz, 

Er wer siech [lam] oder kranck. 

Des hette der herre grosse danck 

Voh allen leuten gemeinlich 
^ Vnd von den armen sunderlich; 

Sie werent arm siech oder wünt, 

Die wurdent von der frucht gesunt, 



1. Virware. 4. licbester. 5. mynem rade daz bit ich dich. 
7. Als er selber wol. 9. d. ander a. 19. s. v» fehlt. 30. Er* 
31. garten schone vnd gut 33* Da jn stunt eyn bäum« 36« der 
frucht 31* w. geswoln s. 
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One die ausszetzig alleyn, 

Die mochtent nit werden rein. 

Za einem mal das beschach, 

Das der herre seinen garten sach. 
^ Einen schon jungen bawm er fant 

Bey dem alten ston zu hant. 

Des was der herre vnmosszen fro, 

Das er den bawm von waehszen also. 

Dem gartener rieff er za im dar 
10 Das er es baumlein neme war. 

[Der herre sprach: Du solt eben nemen war 

Dez jungen baümes also gar,] 

Vnd sein pfleg sunderlich, 

[Myn lieber] gartener, das bit ich dich, 
«* Wann er stat in geller erden; 

Ich hoff er sull besser werden 

Vnd schöner, dann der alte ist. 

Dar vmb warte sein [wol] tnd gib ime misti 

Herre, was ir gebietent, das sol sein, 
•• Vil lieber herre vnd gebieter meyn! 

Dar nach der herre aber kam 

Des junge bawmes er war nam. 

Er rieff aber dem gartener. 

Er sprach: Sag mir one schwer, 
s5 Der bawm ist noch gar kleine; 

Sag an, was das meyne! 

Herre, das meynet grossze sach. 

Der gartener zu seinem herren sprach: 

Ich han wol genumen govm, 
*• Der alte hynder den jungen bawm. 

Ich hann [daz auch] wol vernomen, 



' 3. m. tunderlich gescbacb. 5. jungen schonen. 8. ^*nt 10. Der 
am anch des beymeltns wäre. IS* warte sin. 14* des. 15. goyler. 
8* Herumb« 19. Der gertener sprach herre myn Was er gebiedci 
as sal sin. 24 Vnd. 36« mir balde. 28* dem. 29* gaüm« 
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Dem jungen bawm mag key lust kümen 

Vor des altenn bawmes äste grosz; 

Des stot der jung frucht blosz. 

Der herre sprach: Hawe ab dy [selben] este! 
& Sie tund dem jungen vberleste. 

Zum dritten mal kam er dar 

[Der herre vnd nam dez baumes war]. 

Dem garlener [he] aber rieff. 

Der gartener bald zu ym lieiT. 
>o Der herro sprach: Sag mir nu, 

War vmb nemet der bawm nit zuo? 

Herre, der alte hyndert in 

Hit der grosszen hohe sin 

Vnd hyndert in an der sunen glast; 
>s Do mit ist er im ein vberlast. 

[Den jungen bäum den reyne, 

Es ist wäre, daz ich uch seyne.] 

Nit lenger der herre do Kesz 

Den schon bawm [er abe haüwen hisse. 
*o Zu haut qwam usz die mere, 

Daz der bäum] abe gehawen were. 

Des wart betrübt arm vnd reich 

Vnd die krancken armen sunderiich. 

Hanig fluch wart do gegeben 
*i Dem herren an seinem leben. 

Wann er halt vbel gefaren. 

Dar vmb, herre, ich dich warn. 

Hastu nit verstanden mich? 

Der keyser sprach: Fraw, jo ich. 
5« Die fraw sprach: Höre eben zu! 

Disze rede wil ich dir beteuten nuo. 



1. b. fehlte ? kein, lußt zu komen. 5. Die dem jungen bäum 
ditn uberkftte* 6. Zu dem d. n>. k. aber. 12. jn hindert der aide 
bauBi. 13. De2 han ieh wol genomen gaum. 14» He. scbjn Mit 
der grossen hohe sin» 33. a« fehU, 25. burger« 28» Du hast doch 
wol. SO. Sie sprach myn lieber herre höre. 
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Der herre sprach: Zarte flraw meyn, 
Ich höre gerne dy rede deia. 

Düz capütel $eit ron einem reichen Römer ron 

Rome md ron gar edelen hawm , der zm JRome 

nit seiner fruchte arm ron rieh emerte^ md war 

rmh er yne liesz ahe hatten. 

JDye fraw beutet nit lange, 

Noch des knaben tot was ir trange. 

Sie sprach: Herre meyn eben gün, 
«• Du bist der edle schone bawm, 

Der arm vnd siech dicke hat emert, 

Also ewer tngent noch wol gewert 

[An] allen leutten genicynlich, 

Siech vnd arm sunderlich. 
>s Vnd bey den jungen bawmlein . 

[So] prufT den jungen suon dein! 

Der hebet an vnd fleysset sich, 

Wie er itzent betrige dich 

Vnd dir beneme deinen gewalt. 
so Darvffhat er seinen muot gestalt. 

Volestu nit dem rotte dein, 

Es wärt berewen das hertzen dein. 

Es würt ein herre in deinem rieh 

Dor vmb, herre, so warne ich dich. 
>^ Hilff ym palde des lebens abe, 

Wann er ist ein betrogen knabe. 

[Daz raden ich dir yn gantzen truwen. 

Dustü syn nit, es wirt dich gerüwen.] 

Boszheyt er geleret hat: 



'S« Hie bedudet die keyseryn dar. byspil von dem f^uden baüm. 5. a. und r. 
'. kefterjn b. Tnlange. 8* junglings. 9. mjn herre nym eben gafiai. 
lO. gr<M8e sehone edel bäum. 11. die armen aieohen dicke. 12. bc- 
vert« 14. Siechen Tnd den armen besunderlich. 31. Folg^ta a. 
i. n royn. 22. betrübet 23. Er. 29« gelemet. 
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Des heyssz in töten, das ist mein rol; 

So fluchent dir die armen niet. 

Her nach also die fraw geriet 

Ime herren das er gahes wart, 
^ Mit grossem nide den knaben zart. 

Ach wie ein grossze clag! 

Der keysser an dem anderen tag 

Seinen sun hiesz er aber hencken. 

Der knab niohte nit wencken, 
10 Man fürte in aussz mit grossem schalle. 

Des wurdent die betrübet alle lüte, 

Grossz iomer wart do gestalt 

Vnd allen leuten jung vnd alt. 

Dye leut alle [da] zu lieffent, 
■5 Sie schrient vnd rieffent: 

Ach der iemerlichen nott, 

Das der jungeling sol sterben tott! 

[Hie no der erste meyster qwam, 

Dem ayne rydde wol gezamj 
«o Der erste meyster balde kam. 

Do er diesze mere vernam, 

Sein nam hiessz Bantillas, 

Auff einem schellen pfert er sasz. 

Den leuten reit er in gege einen. 
ss Do ersach in der knabe reine, 

Er sach in an vnd schweig. 

Mit dem haubt er im neigt, 

Also er spreche: Gedencke mein! 

Ich bedarff [no] wol der hilff dein. 
So Der [meyster] rieJft dem vock zu: 

War füret ir den knaben nuo? 



1. Dar Tmb heisset 3. ryet 4. Irem h. d. e. gebas. 5. ?dem. 
8. eyneheo sone hisse heoclien. §• jungling m. n. gewencken. 1 !• lüde 
betrübet alle. 12. alda. 13. Von. 17. Des keysers son. 2%, Bau* 
cülas. 25* Stareken« ?snellen. 24* entgeyn: reyo. 25. in ersadu 
27. ?neic. 28. Als ab« 50. iolcke. 
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Er hat des todes verschuldet nicht, 

Dor vinb nit eilent mit den gerichtt 

Ich wil in fristen disen tag 

Mit dem rechten, ob ich mag. 
& Do worent die leute alle fro. 

Do der meyster sprach alzo, 

Sie sprachcnt: Meyster, eylent balde, 

[Vnd rytl zum keyser, das eür gott waldel 

Das pfert er mit dem sporn nam, 
10 Gar pald er für den keyser kam. 

Der meyster hat guten sin, 

Er klopifet an, man lieszt in eyn. 

Bälde er von dem pferde sasz. 

Er liefT bald, er wasz nit lasz, 
>^ Do er den hohen kcyszer fant. 

Den keyszer gruszet er zu haut, 

Also er in grusszen solde; 

Seines grusses er nit enwolde. 

Er fiel für in aufi* seine knie. 
»0 Do sprach der keyszer: Pislu hie? 

Das sol dich in trewen 

AIzu haut berewen. 

Der meyster sprach: Verdienet han ich, 

Das ir pillich anders entpfingent mich, 
s^ Do sprach der keysser offenbar: 

Meyster, du [jn] hast nit war. 

Du hast verzartet den sün meyn 

Du vnd die gesellen dein; 

Ir soltent in weyszheyt han gelert, 
3o So band ir in zu male verkert, 

Vnd ist mir her heim kumen 

Vnd worden zu einem stümen, 



1. enbait dez dodes nit virschült 2. ylet nit vnd habt gedult 
S* gefristen. 5- Dez worden. 9- den sparen rampt. 10. zum. i3*Ton 
ijnetn pfaerde he. 14. vnd. 15. ?Da. 18. der kejser. 19. zu stont 
il uff. 22. gern wen. 24. erlich enphaet. 27. -dem. 28. Vnd auch. 
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Vnd hank in gelert boszheyt, 

Es wurt euch an dem testen leyt, 

Die er gelon werden schin 

An der lieben frawen min. 
& Des muosz er sterben offenbar. 

Das sag ich dir für war. 

Auch wart, wie dir das gefalle, 

Dir vnd deinen gesellen alle, 

Husz er sterben sicherlich 
10 Eines boszen todes lesterlich. 

Der meyster sprach mit gutten sitten: 

Herre, habent guten friden! 

Ich hoff, das ew sün ich hab 

Verdienet den tott, der edel knab, 
>^ An ewr frawen, [das] glaubet mir! 

Das suUent ir erfaren schier. 

Wir würdent an im nie gewar 

Solicher ding, wenn er ist gar 

In grossen züchten bey vnsz erzogen. 
>• Vntugent hat er ye geflohen. 

Der weysze edel knab jung vnd klug, 

Aller weyszheit hat er genug. 

Das er [aber itzunt] gelich schweigt einem stäme% 

Das meynet, die zeyt ist noch nit kümen, 
>& Das er geture sagen 

Vnd seinen [groszen] gebresten klagen. 

Ich warne euch in gantzen trewen, 

Dottent ir in, es würt euch rewen. 

Nit glaubent ewr frawen sage, 
^ Vnd nit enhorent auch ir klag! 

Nit volget eines weybes rat 



1. Er. 3. bair he lassen. 8. Du vnd syne. 9« Mussent ster- 
ben« 11. Bp.fe/ile, 12. Sprach h. 13» uwer s. icht. 18. ganU 
Tnd g. 19. allen z. 21. u. k fehlt. 22. lian er gnüg. 24. macht 
27. guten. 28. gerUwen. 29. engleybet eyner. 30. enhoret nit er 
grosse. 



YON DES SIEBE« IIEiSTEB. •! 

So bald vnd also tratte, 

Wann alle rott stötze 

[Die] sint zu nichte nütze! 

Woltent ir ewr frawen gehören, 
^ [Vor wäre] sie mag euch wol betören 

Mit leyl vnd mit vngemacb, 

Also einem ritter einest geschacb, 

Der hat ein getrewes hundelein; 

Dem nam er das leben sein 
>• In seinen zome gar vnbetracht. 

CDaz hatte syne frauwe vor gemacht.] 

Das nach gar schier zu hani 

Der ritter wol befant, 

Do er sein händ hett erschlagen 
>& Vnnschult, das müst e& klagen. 

Der keyser sprach: Meyster, du 

Solt mir sagen die bezeichnung nuo. 

Das wil ich gerne hören von dir; 

Dye geschieht soltu sagen mir! 
>• Der meyster sprach: [Herre,] woltent irs boren, 

So heyssent euren sän her wider keren 

Vnd leget in gefangen, 

Vntz meyn rede sey ergangen. 

So ir gehorent dy rede meyn, 
>& Was ir dann thuont, das losz ich sein. 

Vnd thund [dan] morgen an dem tag 

Mit euren sän, was euch behag. 

Der keyser wolte den meyster boren 

Vnd hiesz [sye synen sone henvidder foren 
*• Vnd wydder] in in den kercker legen. 

Das er sich nit kund geregen. 



2. jocb. 4. ejne. 6* Vnd brengcn jn leyt vnd groAs yngemach. 
syns maU. 12. ?Dar. aber zu. 14. Daz. 15. Vnschuldiglich 

begunde. 17. Das bizekhen saltu mir sagen nfi. 18* Da* 20. er. 
Myne rydde so heyssent her widder fom Vwem sone vnd. 23« Bis 
r. sint. 24. Wan er follen höret 26. mam« 

3» 
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Bisz die rede zu ende kerne, 

Das man in [dan] her wider ausz neme. 

Dmz capittel sait von einem ritter^ der ein 9un 
kette j rnd der hett dem 9un drey ammen ge- 
dinget j vnd wie von dem kinde gingen^ vud wie 
ein slange kam^ vnd wie der wagen viel^ rnd 
der habich auff den stangen den hunt erweckte^ 
vnder hunt den slangen erheysz. 

Do sprach der meyster dem keyszer zu: 
»0 Herre, höret meyn red nuo! 

Es was eyns eyn ritter guot, 

Der was reich vnd wolgemuot. 

Der hett einigen suoq, 

Der wart erzogen zart.\nd schon. 
|& Drige ammen wolte der vater haben, 

Die do diendcnt alle dem knaben 

Vnd seine wardent zu aller stund. 

Doch hette der herre einen jähe hünd 

Vnd einen falcken werdelich, 
>o Der tier fand man nit gelich. 

Was wildes der herr woll han, 

Des moht dem falcken nit entgan; 

Der hünt lieff auch balde 

Vir felde vnd in den walde; 
si Kein hünt künde ime geliehen, 

Kein hasze künde ime entwichen. 

Nyt alleyn vnd das 

Der hunt dem herren lieb was, 



3* Hie saget der erste meystcr dem keyser daz byzeichen too 
dem kinde vnd daz da hatte dry ammen vnd von dem hundclin vnd 
falcken die den slange doten über dem kindc. 10. Myne rydde herre 
vhrnemt. 12. riscfa. 14. also. 16. alle dry dyenefen. 17. werten sin 
wole. 18. Auch h. d. ritten 19. weydelich. 20. wart nye gesehen, 
f 2. künde. 23. der l)ffe balde. 24. gefylde vnd yn walde. 26. ent^ 
strichen, 27* vmme. 
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Der hunt knnde ander klugheyt yil, 

Herre, alsz ich euch [no] sagen wil. 

Wann der ritter wolle 

Zu streit fam, alsz er solle; 
5 Solte dem ritter denn gelingen, 

^0 ging der hunt vor im springen; 

Solte er aber vngeluck ban, 

So liesz der hunt das rosz nit gan, 

Bey dem sehwantze er es zoch 
lo Vnd alles wider heim floch. 

Dor nach kunt sich der ritter richten 

Wor auff er [sich] solte pflichten. 

Dar vmb hell er den hünt besunder 

Lieb; das was auch nit ein wunder. 
1^ . Der falck dem ritter liep wasz 

Sunderlich vmb das, 

Das ime alle zeyl gelang, 

Wann er noch einem reger schwang, 

Der müste ime ye werden 
«o Vnd stiesz in zu der erden. 

Den reger auch nit allein 

Sunder allem wilpret gemein 

Kunde ime nicht entwichen, 

Wann in sein herre dar nach hiesz strichen. 
>^ Der ritter alles rang noch eren 

Mit stechen, brechen vnd tumieren 

Eines [mals] eyn tärnier solte sein 

[Yn synem eygen stedelyn; 

Des wart manig man gewar,] 
So Vmb vii herren koment dar. 

[Er] iglicher dor nach rang, 

Obe im werden mochte der dang. 



5. sold«. 4. Vnd su stryde £«rn wolde* 5. dan dem ritter woL 
. sagel. 14. Itein wunder. 16. Pesunder. 18. reyger. 21. reyger. 
. feUi. 22. alle». 24. d. n. fekit. 25. aUc »it. 27. thomey. 
0. Vnd. 32. den. 
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Der ritter nit lange enbeile; 

Zu dem törnier was im goch. 

Sein gesinde für im alles noch, 

Sein elich fraw mit iren jonckfrawen 
& Woltent auch den türnier schawen. 

Dye ammen mit dem kamer dollen ^ 

Verligen solich ding mit wollen. 

Die ammen liessent den knaben liegen 

In der wagen vnd hiessent in schwigen; 
>o Sie lieffent zu dem törnier gemeyne 

Vnd liessent das kint ligen allein. 

Bey im bleyb niman zu der stund, 

Denne der falck vnd der [jage] hund. 

Des [wart] ein boszer slang gewar, 
>5 Wey das kint macht er sich dar. 

Das kint wolt er getötet han, 

Do muost der slang abe lan. 

Des selben der falk war nam, 

Das der slang geslichen kam. 
*o Er slug sein schellen, sein gevider er swang, 

Das es in der bürge erklang. 

Das erhörte zu derselben stund 

Des ritters jagehunt. 

Br für auff gar schnelliklich 
s& Vnd sach pald vmb sich. 

Das hündelein an den slangen lieff 

Vnd beysz im wunden, dy worent dieff. 
' Her wider vmb der bosze slang 

Det dem hund mit beysszen trang, 
^ Er peysz dem hünt wunden [dyeflP vnd] g^P^sz, 

Das das blut auff die erden gosz. 



1. lenger. 2* jach. 4* htiszfrauwe. 6. vnd die kammertseldeD. 
7i Veipla^ s. d. seiden. 9. wyegen. 15. By d. k. m. sie. 16« 8ye 
ifM^de das kint 17- Doch so muste sie abe lao. 18* Waa der 
falche daz virnam. 92. da zu stont 24. soellich. 38« w.yeAft« die 
SO* Sye beysse. 31. der erden flosz. 
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Das hondelein doch sich werte 

Vnd auch das kint ernerte, 

Den slangen er zu tod erbeyssz 

Vnd in auch gar zcreyssz. 
^ Auch geschach [alda] zu hant, 

Das die wagen wart vmb gewant. 

Do slang vnd hunt dor vmb rungen 

Do wart die wage vmb gctrungen. 

Sie bleyb ston auff den Stollen 
*• Des sullent ir hören den vollen. 

Do der tumer eyn end nam. 

Das gesind wider heim kam; 

Zu dem kind die ammen kament 

Der wagen sie war noment, 
«& Sie wurdent gewar all zu hant, 

Das die wage wart vmb gewant. 

Do sie das plut gestrewet sohent 

[Die ammen zu eyn ander jähen :] 

Der hunt [der] hat das kind zerrisszen 
M Vnd vnszer trost hat er erbisszen. 

Das muoz kosten vnszer leben. 

Vnser herre wurt vnsz dy schuld geben. 

Begrewffet er vnsz in seinem zom, 

So haut wir alle den leip verlorn. 
*i Sie fluhent alle die drige gemeine, 

Die muoter ging in engegene. 

Die muoter sprach: Lont mich verstan, 

Ir ammen, wo woUent ir hin gon? 

Der frawen antwurtent sie zu stund: 
'• Ach zarte fraw, der jagehunt 



3. V. daz kindelin emerte. 3. Der bunt den sUngen doch er- 
nas. 5. Daz. 7* der tiange vnd hont vinb hatten gerungen. 8. I>ar 
tob die wyege wart 10. 6tn fehlt. 16. was. 30. vnsert herrea 
iat crhiMeo. 34.^ Das leben han wir alle virlam. 35. die fehlL 
S. aprach lant mich Tiritaa AU aie en gyng entgeyne. 38. Er drjr 
wo wollet er byn. 39. a. er. 
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Hat vns brach in grosse nott; 

Ewrcn sun hat er gebissen tot. 

Das hant wir wol geschawet, 

Das blut leyt noch gestrewet. 
* Do die fraw die mere vernam, 

Von ir selber sie do kam, 

Sie viel vor iomer auff die erden. 

Sie sprach: Wol rot sol nuon werden. 

Ach, das ich ye wart geboren! 
>« Wie han ich meyn kint [so jemerlich] verloren! 

Do die frawe alzo schrey, 

Der herre kam von dem tümey. 

Er fragte [sie] bald der mere, 

Was ires gebresten were. 
>5 Sie sprach: Herre, der grossen not! 

Vnszer eininger sun der ist tot. 

Ewr lieber hunt hatt in erbisszen 

Ynd auch gar zerissen. 

Der herre gelobete der frawen sein, 
so Zu stund todt er das hundelein. 

Do wart die wag [erst] vmb gewant, 

Sineh lieben sün er lebent Tant, 

Auch fand er den slangen do 

An der wagen ligen no. 
*^ Zu stund der ritter bekant das. 

Das der hund vnschuldig was, 

Also sein fraw hat gesaget, 

Vnd von dem hunt hett geklaget. 

Der ritter schrey mit lauter stim 
'<» Ynd auch mit grossem grimm: 

Das ich meinen lieben hunt hab getod, 

Des leydet mein herce grosse not. 



' 1. bracht. 4. bie a1 vmb. 6. Wo (?) stuot sie von er selber 
quam. ?Zuo. 7. amecht 8. Vnd sprach myn mag nummer rait 
werden. H. so clegelicben. 14. schryens. 16* der/e/i^. 17« lieber 
fehlt, bissen. 20. VfT. 23. Vnd er fant auch, da: nahe. 28» heU/Mt*. 
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Na maosz ich gar verderben 

Vnd vor [grossem] leyd sterben, 

Das ich meyner frawen gelaubet ban. 

Des bin ich meines hundes worden an. 
* -Mir geschech wol oder we, 

Meiner frawen gelaiib ich nimmer me. 

Do sprach der meyster tugentlich 

Herre [keyser], band ir [no] verstanden mich? 

Der keyser sprach: [Ja] wol, meyster mein, 
■o Han ich verstanden dy rede dein. 

Der meyster sprach myt guoten sitten: 

[Herre], woUent ir haben guoten friden, 

So nit enhorent ewr frawen sag 

Vnd euch nit kcrent an ire klage 
<> Das ir euren sun totent nicht! 

Anders, herre, euch geschieht, 

Also dem ritter mit seinem bunt. 

Do sprach der keisser mit seinem münd: 

Die rede han ich verstanden eben: 
*o Mein sün sol lenger leben. 

Do sprach der meyster in [guten] trewen: 

[Herre, daz sal uch hernach nit rüwen.] 

Vrleip [da] der meyster nam 

[Vnd] zu seinen gesellen er wider kam. 
»* Do die fraw des wart gewar, 

Vnglauben stalt sie aber dar, 

Do sie gehorte sagen das. 

Das der sün noch lebendig was. 

Ir vngetült wart maniger ley. 
So Mit lauter stim sie aber schrey, 

Mer dann sie vor het geton. 

Sie enwolt nit abe Ion, 



6. Mynem wibe. 9. her. iO. Wann. 11. clugeni. 14. nit «1- 
t uch. 15. D. i. fehlt, endodet. 18. usi. 26. Vnbaden. 19. ▼»- 
erde. 
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r 

Sie wolt den edelen knaben vber 

Vber ein [je] tot haben. 

We mir, wei mirl sie alles rieflP. 

Der keyser balde zuo ir lieff. 
^ Er sprach: Fraw, sag mir 

Balde, was gebristet dir? 

Sie sprach: Herre, du wilt leben Ion, 

Der mir grossz schmocheyt hot geton? 

Dor vmb soltu sehen, 
>o Dar dir wart beschehen, 

[Als eyns mals eym keyser geschach,] 

Also er vnd manig mensch [ane] sach 

Mit einem wilden eberschwin 

Vnd mit einem armen hirtelin. 
•s Der herre sprach: Ich pit dich, 

Der bete du gewere mich! 

Sie sprach: Es hilffet doch nit mein sagen, 

Noch mein bette, noch mein clagen. 

Ich gab euch gestern einen rot, 
so Dor nach ir wenig gethon hat. 

Noch wil ich euch ein anderen rot geben. 

Volget mir! Es kümpt euch eben. 

Der herre sprach: Fraw [myn], das duo! 

Ich wil dir gerne boren zu. 
*^ Do sprach sie aber vnd fant zu stund 

Einen falschen murdigen fönt. 

Boszer fund [der] kund sie vil; 

Ir boszen list was sunder zil. 

Eyn schone rede seit sie aber dar. 
3o Der herre nam der rede war. 



i. jungen, v. fehlt, S.W. w. m. 6- gewirt 10. Das. 15. key- 
ser. 16* I>az byzeiclien daz lasse hören mich. 17* doch fehU. cla- 
gen: tagen. 18. ader. 20. Dem er nit gefolgef. 21* Dach wil ich 
uch noch eynen gehen. 22. er dem. 25. Sie sprach vnd. 26- botcs 
iUtcben. 28- böser Ibte. 29. weydelicbe. 30. rydde nam der 
keyser. 
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$e ein hey$er zw JRame wa$ tnd wie er einem 
\mnen diergarfen hette^ dar inn ging ein eher-' 
twefn, md er gar ril leutee ertetei hett^ md 
in zu letzte ein kirtt er$aek. 

^ Ltffe iagei dem kep$er die keyeerpme 

Daz bpspil ran dem wylden eher $wyn,] 

Herre, ich sag euch, das 

Eynes [malsj ein richer keyszer was, 

Der hett einen schonen walt, 
><» Der liplich was vnd wol gestalt, 

Das nu alle dy weit zart 

Es was ein schöner dier garte. 

Dar in gieng ein eberschwin, 

Das mocht nit grewlicher gcsein, 
*i Vnd grünender, denn ein laub, es was. 

Herre mein, vernement das! 

Der eher was starck vnd wild, 

Wenn er sach eines menschen bild. 

Das mensch brocht er in grosse not, 
•• [Wen he begreyff, den hie he doit] 

Mit seinen langen scharpffen zcnnen; 

Das kunt in nieman entwenen. 

Der erber schuff grosz vntaten 

Vnd tet den leuten grossen schaden, 
si Wer zu im in die diergarten kam, 
' Gar balde er im das leben nam. 

Das was denn keyszer also leyt, 

Das der eher also [sere] streyt 

Gregen allen leuten grimicklich. 
'<> Der keysszer gebot durch alles sin rieh, 

[Were zu dem ewer qweme 



i — 4 fehh. 10. schon. 11. cm a. d. wemt. 14. ßruwdicher 
15« grjas grymniegcr dan da« was, 17* Das ewer swyiu 
et. 31. L/eAä. 23. sUlte groMcn entbadeiu S5. deiu 36. Wjpe» 
dem« 
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Vnd ym däz leben neme, 

Dem wolde er syn dochter geben, 

Ob sie em qweme eben, 

Vnd nach synem dode alles sin rieh.] 
& Das gebot der keyszer offenlich. 

Des getorste sich nieman vnderwinden 

Oder dar zu [sich also] verbinden, 

Der so kune mocht wesen. 

Vor dem [wilden] eber kund niman geneszen. 
10 Eyn armer scheiTer in dem land was. 

Do der gehorte sagen das, 

Er gedocht: Kundestu geringen. 

Das dir mocht gelingen 

An dem grewlichen erberschwin, 
>5 Du mästet ymer dester seliger sin. 

Du vnd alle dein erben, 

Kundestu den eber verderben. 

Sein hertze im also riet: 

Wer nit waget der gewunnen aucb nil. 
>o Dar nach alzu hant 

Er sich des dinges vnder want. 

Da er kam zu dem eber dar. 

Der eber nam des hirtten war, 

[Zornyglich lieffe em der ewer entgeyn] 
>i Des hirten angst die wart grossz, 

Do der eber gegen im dosz, 

Do der eber gegen im kum. 

[Do] der hirte das vernam. 

Das der eber gegen im kam, 
^o Der hirte was nit zu lasz, 

Bälde er auff einen bawm sasz. 

Mit seinem krumben Stabe 



13. wolde. 19. gewinnet, b. fehlt, 20. alda su, 21. Des diii{^ 
er sich. 23. de« birten wart gewar. 25« was nit cleyn. 26 <^ f 7 
fehü, 31. Zu eym baüm er floch vnd dar uff sas. 



VON BEN SIEBEN HEISTBW. ßi 

Sasz er hoch vnd sach er «be. 

Der eher an den bawm sich machte, 

Wenn er he(t des hirten achte, 

Wie er im soll werden 
^ Vnd [jne] bringen auff die erden. 

Er gab denne bawm mangen hov 

Mit seinen scharpiTen gebisszen zu. 

Do der hirte das befant. 

Das der bawm wolt fallen zu hant, 
*• Schone oppel stundent vff den bawm« 

Des hett der hirtte genomen gawm. 

Er slug die opffel mit seinem Stabe, 

Das ir ein teil filent her abe. 

Do der eber wart der oppffel gewar, 
■^ Seinen hawen vnd nagen begab er gar. 

Der oppffel er gar girlich asz. 

Der hirte steig her abe ye pasz, 

Der eber begunde vast saden, 

Der oppffel hat er sich vber laden, 
so Das er müst nider ligen. 

Do begunde der hirte her ab stigen, 

Er krawete den eber auff den rucken 

Mit seinem stab, das was sein glucke. 

Dan noch bleip der hirte sitzen 
>& Vff^ dem bawme mit gutten witzen. 

Zu hant der eber do entschlieff, 

Auch der hirte im nit vff rieff*. 

Der hirte mit dem messer sein 

Erstach das wild eber schwein. 
5« Do hielt im der keyser stelte 

Sine wort, die er vor redt. 



1. Er sasz h. r. s. herabe. 5. zu der. 6. dem bäum machen (?) 
laüwe. 7. bysz gezauwe. 8* daz der arme hirte. 13* den «ppel- 
Mum. 14. der eppel wart 16. gar /^. frasz. 18. r. fehlt, 37. Der 
lirte em auch. 38. Wan er zocb usz daz. 39* Vnd e. 3i. vnd 
lyne vorrede. 
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Der hirt ein reicher herre wart, 

Vnd des keyszers tochter zart 

Wart [da] dem hirtcn [zu wybe] gegeben, 

Wann er hett gewaget sein leben. 
& Herre, hastu verstanden mich? 

Do sprach der herre: [Frauwe], io ich. 

Do sprach die fraw aber dar: 

Herre, nim meyn rede basz war! 

[Hie leyt sie u$z die keysevyn 
>o Da% byzeichen ton dem ewer swpkj 

Dye fraw sprach: Lieber herre meyn. 

Der eher beteotet den gewalt deyn, 

Dyr nyman wider ston enkan. 

Auff erlrich kein stardcer man, 
»5 Wer wider dich ihr begert, 

Der ist des todes, wiltu, gewert. 

Auch wart nie kein keyser so reich. 

Der dir mochte weszen geleich. 

Der hirte bezeichent deinen suon; 
'0 Der ringet yetze noch deiner krön 

Mit dem Stabe seiner betrogenheyt. 

Volget ir im, es würt euch leyt, 

Vnd geschieht [uch] also dem ober geschacb. 

Den der arm hirte ersach 
>& Mit seinen falschen funden. 

Dar vmb ich euch das künden, 

Das ir ewr eren sint behut. 

Ach zarter herre, das ist euch guot. 

Do sprach der herre zu seiner frawen, 
So Sincm suon begund er vast trogen. 

Er sprach aber mit zorne: 

[Sicher er musz sterben uiorne.j 



I. da zum riehen herren. 6* keyser. 12« die. 13* Der nye- 
mant kan widderstan. 15* icht b^ 20. iczunt 21. sjnem Stabe der. 
24* erstach. 27. jn uwem eren sit. 28. lieber. 30. Vnd synem 
sone faste draüwen. 
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Dy fraw sprach: Herre, des losz nil abef 

Es ist zu mol eyn betrogen knab. 

Hilff im do von, das rot ich. 

Herre, so tostu wisziicb. 
^ Derherre [aber] nit lenger entliesz, 

Seinen suon er aber hencken hiesz. 

Der knab [der] wart aussz gefurt, 

Grosszer iomer wart aber do gespart. 

[Der atuier meyster zcu dem keyier qwmn, 
>• Dez rydde der 'hetTe auch ritTunn.] 

Der ander meyster das vernam, 

Gar schnei er geriten kam. 

Sein nam was genant alsas: 

Der weysze meyster Lentälas. 
is Dem volk reyt er hin gegen ein, 

In sach pald der knab reine. 

Er sach in an vnd schweig 

Mit seinem hanbet er im neig, 

Also ob er Sprech: Gedenck mein! 
*o Ich bedarff nu, meyster, der hilff dein. 

Das pfert er mit dem sporen nam, 

Ffur dy bürg er schier kam. 

Er hiesz sich balde in lan, 

Alzo auch der erste hat getan. 
si Er kam auch schier alzu haut, 

Do er der hohen keyser fant. 

Er graste in vnd viel [nydder] vff sine knie. 

Der keyszer sprach: Pistu hie? 

Das müsz [dich] kosten dein leben. 
5» Du kämest mir gar eben. 

Du hast verkeret den suon mein, 

Du vnd die gesellen dein. 

Er ist mir her heym komen 



1. keyseryn. 8. vnd leil warlaldo. 12. snelliglicb. 15. folcke 
. entgheyn. 16. Gar balde sach yn. 20. aber der. 21. den. 
Befehlt, 26. synen Herren den. 28. meister was dustu. 
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Vnd ist worden zu einem stömen. 

Ir han in geleret boszbeyt. 

Das musz euch allen werden leyt. 

Er wolt mein frawen betwungen han, 
^ Das sie seinen willen het geton. 

Das muoz er vnd ir verderben 

Vnd müsset schemlich sterben. 

Do sprach der meyster mit sitten: 

Herre, lont euch bitten! 
>o Ich hoff, das der edel knab 

Den tode nicht verschuldet hab, 

[Wan] wir wurdent an im nie gewar 

Soliches dinges, wann er ist [gantz vnd] gar 

Erzogen bey vnsz in erberkeyt. 
i5 Er floch auch alle boszheyt 

Alle zeyt, do er bey vnsz was. 

Do bey, herre, so weysz ich das, 

Das er das ding nit hat getan. 

Dottent ir in [dan] vff boszen wan, 
*® Herre, es würd euch bereden. 

Des warn ich [iuch] in [guten] trewen. 

Ewr frawen sag glaubet nicht! 

Andres, herre, euch geschieht. 

Also einest einem [riehen] ritter geschach, 
»^ Dem wider für grossz [smacheit vnd] vngemach. 

Vnschuldecklich von der frawen sein 

Huste er leyden [schände vnd] grosse pein 

Vnd darzu grosse schmocheyt; 

Das macht seiner frawen kundekeyt. 
^ Der keyser sprach: Nuo sag mir, 

Das wil ich gern hören von dir! 



4. gedrongen. 6. ?De8. 7. ejns schentlicben dodet. 9. vnä 
keyser habt guden frydden. 14. In erberlieit vnd züchten by vns er- 
zagen Was hose was bait er als geflogen. 16. Da er da beyme by- 
22. engleybet 24 eynsmals. 28- auch. 30. Da sprach der keysef 
meiste no. 31. byzeichen wil ich born. 
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Der meyster sprach: Wollet ür boren. 

So heissent ewren sun her wider keren 

Ynd legen ia gefangen, 

Bisz ineyn rede sey ergangen 
^ Ynd ir gehöret das bey zeichen nun. 

Was ir [jm] denn tund, das lasz ich sin* 

Der keyszer bicsz her wider füren 

Seinen sun, vnd wolt den meyster boren« 

[Dar vmb hiesse he her widder fom.] 
lo Den sün man wider zu kercker fürte. 

Do der meyster das [gesach vnd] erhörte^ 

Do gab er dem keyser diszen rot, 

Der hie noch geschriben stat. 

[Daz byapU von dem Wfben, 
•s Die em man bracht jit prosz ifden.] 

In einer stat was gesessen 

Ein ritter wol vermessen. 

Der wasz alt vnd reich. 

An dem land was nit sein gelicb. 
*• Der het ein schönes junges weip, 

Die was im lieber, wann sein leip. 

Alle nacht den ritter nit verdrosz, 

Sein haussz er selber herte beschlosz, 

Den slussel ir vnder sein haubte Iahte, 
>$ Der frawen hett er grosse achte. 

fai der stat ein gewonheyt wasz, 

Herre, vemement [eben] das. 

Ein glocke lent man obendes zu haut; 

Wen man [dan] nach der glocken fand 
^o Dem gosz man ein boszes bad 

Nachtes gen in der stat, 

Vnd kam in [al] soliche not. 



1. tit er es wollet. 2* fom. 3. last ea legen« :4. Vnts m. r. s. 
Hengangen. 5. fehU, 7« widder fom her ynu 8. Paiu 10. 879 
n ynd widder. 11. horte. 19. Ia. 10. junge» tchonet. 21. daa; 
*0iee.mdera7aheob|ecr* 15. Pas wybs. 28«. nachles« Sl. /Mfi. 
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Im were weger geweszen der toi; 

Er wer arm ader reich geboreo, 

Er muost sein ere han verloren. 

Des ritters weip einen anderen gewin. 
& [Vil] lieber, wann iren elichen man, 

Wann der ritter der was alt 

Vnd an natürlichen hitzen kalt, 

[Vnd] das der frawen nit fatnd gesehehen, 

Alzo sie gern het gesehen. 
>« Die slussel alle nacht sie nuo nam . 

Vnd heimlich zu dem hoff ausz kam 

Vnd zu irem bulen ging, 

Der was ein frischer jungeling. 

Mit dem treib sie der minne spil 
is Lange zeit dick vnd vil. 

Zu einem mol das sie machte, 

[Daz] der richter erwachte, 

Do er sein fraw nit bey im vant, 

Do stund er auff all zu hant. 
so Offenn fant er sein eigen hausz. 

Das beslosz er [zu], die fraw was dansz. 

An sein venster er do sasz. . 

Der ritter was des nit zu lasz. 

Das er eben war neme 
s5 Seiner frawen, wann [daz] sie keme. 

Do der schimppff [also] ein ende nam, 

Df frawe heimlich geschlichen kam. 

Do sie das tor beslosszen fant, 

Do eriohrack sie gar zu hant 
^ Alzo sie hat vemumen. 

Das sie nit künde ein kümen. 



9. wttl« i. dtn. g. der fehlt. 7. dem BatuerUehtm gdasten. 
it.'nadites imn man. ii. buse. 12. Zu arme bulen sie da. i5*Dafc 
lib^ar o& iS. da fk» gedachte. 17. ritter e* 32. beide. %%. ge. 
SS» hMib SS. aL 80. IKe frauvte halle halde» Sl. mnehia 



Doch klopAe sie heimlicli 

Vnd sprack: Lasi ein, herre, michl 

Der ritter sprach der frawen zu: 

Du kömeil nit her ein ao firuo. 
^ Du hast dein trew an mir gebrochen, 

Das aol nuon werden an dir gerochen. 

Da hast von mir dicke geslicben, 

So ieh enliliff , von mir gewichen, 

Vnd bist zu einem andern gegangen. 
>• [Dez mustu werden gefangen.] 

Des muostu werden geschant, 

Die Wächter werden kuroen zu hant. 

Do sprach die fraw gar kundecklich: 

Do zihest hint, herre, mich, 
«& Das ich note tet 

Ich bin in trewen stette 

Altzeit an dir geweszen, 

Des lasz mich geniesszen vnd geneszen. 

[Lieber] herre, do ich lag bey dir, 
'*• Do kam meiner muoter magt zu mir, 

Vnd teochl mir cHe mere. 

Das mein muter kräng were, 

Vnd hiessz mich bald vff ston 

Vnd schnellicklich zu ir gon. 
«^ Do stund ich auff heimlich 

[Vnd ging von dir gar heymlich]. 

Das ich hit woh wecken dich, 

[Vnd forchte, ich mocht dich erschrecken] 

h deinen susszen sloffen 
^ Vmb das ich beleih an stroffen. 



i. gar blodiglich. 2* Die fraüwe. 4. her jnne iiTt sicher du. 
a* d. fehh» 7* gewichen. 8* I>a ich sliflf dynen weg geflUcben. 
. Ott tidt M. soUen. IS. Dar s. d. f. g. klodiglich. 14. War 
h nbtftta harre. IS. mgeme. 17* Vnd Batse mich der geni i w ^ 
. Vnd da mir widder die dore uf alitaaB. 14. aad el i c h au myudt 
mr. S5. gar t«be»lirh. 37. kh dofte dich ajt erwaehatti 
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Dor vmb sIeich ich also von dir* 

Es ist nit andersz, das glaub mir! * '' 

Mein muoter ist also kraiick 

Ich forchtä, sie sterbe ytze zu haint. ' * 
& Des losz mich ein, herre, du, 

E man die glocken leutte nuo. 

Der ritter sprach: Ich wil dich nit ein losgen, 

Du muost [dusz] beliben an der strosszes. 

Du vnreines weip, du bosze haut, 
>o Bisz das glocke wart geleutte. 

Dy fraw sprach: Das were 

Gar ein herte mere ; 

Kerne ich den rechteren in die hant, 

So werdent wir vnd vnszer frewnd geschaol. 
*& [Ach lieber] herre, lasz mich ein durch gotl 

Nit lasz vnsz werden der leut spotl 

Der riller rieff ir aber zu: 

Düse soltu beliben nuo. 

Du hast dem trew vnd ee gebrochen; 
M Das muosz an dir werden gerochen. 

Die Wächter sullent dirs [wol] eintrenckeib 

Du wurst ymer dar an gedencken. 

Do sprach dy fraw : Ee ich auff erden 

Also geschant werde, 
<i Ich vnd [alle] die frewnde mein, 

Mag es vber ein nit weger sein, 

Ich wil mir lieber tuen den tot, 

Ee wir alle kument in not. 

Sie sprach: Du solt, mein, herre, gedencken! 
^^ Ich wil mich in dem bnlnnen ertrcnckea. 

Gegen dem brunnen lieff sie zu hant, 
c Einen grosszen stein jsie do fant 



3. Kget md ist kräng. 4. besorge.- y. fehU. 5. Dar vmb. f. w« 
ükU. 8. uff d. 10. Wirt 16. mich. 20. nu wedlen. 24. weil* 
wmicn« 26. dan nit anders gesin. 27* So wil ich mir adbar m 
dfin. 29^ KfehU. 30« detem« 32. saeht md. 
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Vnd warff [enj in den brünnen tieff. 

Der ritter zu dem hausze ausz lieff^ 
.. GBner frawen wolt er zu hilff kumen. 

Das hat sie gar bald vernönien. 
^ Gesuchen in das hausz sie kam, 

Der tür sie [gar] bald war nam, 

Auch sie das nit verdrossz. 

Die tür sie gar wol beslossz. 

Do der ritter des wart gcwar 
>o Er kamen für seinen ture dar. 

Er sprach: Ich noch hussze gon 

Alhie vor der ture [ich] slon. 

Die framr sprach: Nuo also zu, 

Du alter lecker, wo pistu nuo 
>5 Gewesen? Das lasz wissen michl 

Sie sprach zu im alles: Pfui dichl 

Gesta zu anderen weihen, 

Leckery vnd boscheyt treiben? 

Das muosz werden gerochen, 
so Du hast dein ee gebrochen: 

Das muosz. dein ere kosten. 

Was hat dir am mir gebrosten? 

Der ritler sprach der frawen zu: 

Ffraw mein, was sagest nuo? 
*5 Du solt mich bald ein Ion: 

Mein trew ich nit gebrochen han. 

Ich bin ein werder ritter guott 

Vnd han mich alle zeyt behut 

Vor vnrechlen Sachen, 
^o Die mich zuo schänden [mochten] machen. 

Solich ding gewan ich nie sin: 

Dor vmb solt du mich losszen in. 



2» balde su husz. 3* Imsz fraüwen. 4* Sie hatte balde das* 
l(^t di« t. aldar« 11. Vpd ü* l*nach hie uaz bjrm iS. ein. 14«ni»ft 
fiikU* 16. im HO p. .23^ syner. 24- s^gc^tü. 26« nje. 28* w^|» 
behut. 29. alsolicb^ ..32. ir«it%ve lasa« mkh. 
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Kerne ich den wachler in dy hanl, 

So bin ich ymer me geschant« 

Die fraw sprach Iheymlich]: Gedencket ir dify 

Das du mich zigen, du weist wol wes? 
^ Des nuiostu vor der t&re ston; 

Das ich dir vntrewe soll' han geton. 

Gange hyn dein Strossen! 

Ich wil dich nit ein losszen. 

Das hasta wol vmb mich verschult 
!• Ich wir dir nimer mere holt. 

Der ritter sprach: Wie oder wo 

Han ich das vcrschult also? 

Ich bin durch dich her vsz bekument 

Durch deinen nätz ynd främen, 
i& Das du icht ertrunckest 

Vnd in dem brunnen versunckesf. 

Ich wolt dir [widder] aussz geholffen han. 

Des soltu mich geniesszen lan. 

Auch sage ich dir were mere, 
>« Do ich dynne wasz vnd du hausse were, 

Wann der glocken zeyt were kvmen. 

Ich hett dich hin ein genumen. 

Ffraw, der trew lasz mich geniessen, 

Vnd losz mich die ture wider vff slisszent 
ss Sie sprach: Her ein machtu nit kvaiea, 

Sott es mich ymer frümeh. 

Zu stund man dy glocken an zock, 

Der ritter dar vmb nie gemt fioch. 

[Da man gelut hatte die glocken, 
'o Da muoste sich der ritter bocken.] 

Dar noch in kurtzen stunden 



I. kofame. 3. dir auch. 5* Dar vmb. 6* Gang balde hiowag 
ich wil dich nit in lan. 7* Far. 10. en werden, m. fehh» ff. so. 
iS. dcnrch dich her usz bjn komen. 19* ^ar wäre die. SO. da jbo0l 
Sf. werHch yn genomen. S4. mir widder die dore uff. as« kaatlB. 
16. mir daz an ende. 18. herre nyrgent da ioeh. 
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Die Wächter den ritter fundeii. 

Sie wollen in hin weg füren. 

Do das die fraw wart hören, 

Sie rieff dem wachter laut zu: 
^ Horent meyn clage nuo! 

Er hat mir grossz leiden gethon, 

Das ich ym lang vertragen han. 

Er hat sein ee dicke gebrochen: 

Das sol noon werden gerochen. 
>• Ffurent hyn [weg] den alten schalck 

Vnd kestiget im sein balck, 

Vnd lant in leyden wider muot. 

Das ist seiner [armen] sele guot. 

Er hat es wol yerschult vmb mich, 
>s Also ir doch sehent offenlich. 

Der ritter wart gefurt enweg 

[Blentlich vnd] jemerlich durch den treg, 

Vnd in einen kercker wart geiaht, 

Do lag er ynne volle die nacht. 
*• Do disz [die] leut vemoment, 

Auff den tag sie alle koment. 

Es nam die leut alle wunder 

An dem ritter besunder. 

Von den leuten der ritter [da] leit 
<^ Grossz laster vnd schmochcit 

Vnd auch [al] solliche not, 

Im wer weger geweszen der tot. 

Herre, also wurt euch geschehen, 

Vi^oltent ir euch nit versehen. 
So Nit glaubet eurs weibes sage! 

Es wurd euch anders berewen eynen tag, 



i. §mjH spora. 4. den wecbtem. 5. Er myn clageo boreC 
et dicke bat. 9. last an eme nyt rngerocben« IS. lydtn» 
U fML ia»ln ejnen ktrcker wart er. 19. y. feMi. 23. Von dem 
kmm aanne. S9« voraeben. SO. engleubr. 31. ruwen ander» eym 
Mr dage. 
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Ynd geschieht euch, also dem ritter g«ot 
Der vnnschuU leyd wider muot. 
Der keyser sprach gar vnverzagt: 
Meyster, dein rot [mir] wol behagk* 
& Mein suon leben sol durch dich 
Diseh tag sicherlich, 
Man sol in nit hencken. 
Dein rede ich yiner gedencken. 
Der meyster danck dem keyser vast 
«o Auff sein pferde er sich satzte. 
Von dem keyser er vrlopt nam, 
Zu seinen gesellen er do kam, 
[Hcym zu synen gesellen. 
Daz ding was nit zur snellen]. 

Disz capittel sagt wie ein suon seinem vattr 

sein hauht abe sluge vnd es von dem tum %m 

dem venster warff in ein grübe. 

[Hie dranwet aber die keyseryn, 

Daz der sone nach hatte daz leben «yn.J 
«o Do die fraw des wart gewar^ 

Do wart sie aber trawrig gar, 

Das der suon noch lebte, 

Ir hertze in Icyde schwebte. 

Si Ifiyt an sich grosz vngemach, 
«5 Laut schrey sie alles: Ach! 

Mit kleglichem weinen: 
. Trostes hab ich keinen. 

Ach, das ich [ie] wart geboren! 

Alle trew han ich verloren, 
*ö Vnd ye meynes vater thochter wart! 

1. gescbach. 2. Der da le^t Toftcbuldiglich leit md ▼agg mic ii. 4. be- 
haget 5. sal leben. 8. ? Deiner, wil ich gedencken. 10» nm, 
IJ. Widder. 15—17 fekit» 21. Dax der 8one nach lebte. 29*Tnr 
rig wart sie aber dar. 25« Mit deygelichem weynen« 29. 
scbrey sie alles ach. 
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[Trüwe han jch no virlarn] 
^An meinen herren, das ist mir hart. 

Hein leyden, wenn sol icbs clagen, 

Dem es auch zu hertzen ge? 
& Grosz vberlast muosz ich vertragen. 

Das tut meinem hertzen [werlich] we. 

Do der keyser das vernam, 

Er erschrack der mere, 

Zu der frawen er do kam, 
>• Vnd fragte sie, was ir were. 

Er sprach: Zarte fraw mein, 

Lasz dein trawren [no] farenl 

Hastu liep die ere dein, * 

Deine sinne soltu bewaren. 
is Sie sprach: Herre, nie weip gewan 

Iren man lieber, wann ich dich. 

Dor vmb ich nit geliden kan. 

Das nieman nie muot an mich. 

Das hat dein son mir leider getan, 
so Wiltu [em] das vertragen? 

Ein betrübt weip rouostu [an mir] han. 

Ffiir war, ich dir das sag. 

Auch forchte ich, das dir wider far 

Schade, das soltu finden, 
*& Also einem ritter, das nim war, 

Geschach mit seinen kinden. 

Der keyser sprach: Nuo sag mir, 

Vnd nit [jn] mach es lang. 

Ich wil gern boren von dir 
^o Wie im misszelang. 

[Hie Boget die keyseryn dag biczeichen von dem 
uone der synen vater dot.Jj 



%• liibeii berren sart 3« en weyss ich nit weme clagen. ß* Sacf 
ndiragk be. 9. bald«. 10. Er« 15- Herre sprach sie. 18* jmaat 
le. i9« De& balp fa. d« t. m. leide. 34. Schande. SO« dem ritter 
lyatelang« 
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Su sprach: Herre, ich 89g cfir. 
Zu Rome wts gesessen 
Ein ritter^ der gar rieh was, 
Des lieber was er vermessen, 
& Dem was wol mit hoffieren, 
Des liebes was er ein tegen; 
Sthechen, brechen vnd tumieren 
Liesz er nit vnder wegen. 
Dem stoltzen ritter misselang, 

!• Das im das gut ging abe; 

« 

Des hett er manige ßeydigen] gedang^ 

Wie im wurd ander habe. 
^ Er sprach seinem suon au: 

Ich mnosz vor leyde sterben* 
>< Lieber suon, [no] rot mir no^ 

Ee ich zu md rerderben. 

Verkauff ich nun das erbe mein, 

Das vber windet ir ymer mere. 

Du vnd atte kiade meyn, 
»• So verlierent wir ynszer ere. 

Der snon anlwurt [em] z« hant: 

Ynszer erbe du nit verkauffbn sott. 

Wes wottent. mnr geleben? 

Hettent wir nit, wir wvrdenl geschant 
*& Ein anderen rot wil ich dir geben, 

Wie du sott erneren, 

Vnd grifft sere vmb dich, 

Das du genug gowest zu zeren. 

Der vatter sprach: Gut ist dein rat,. 
^ Den du mir hast geben. 



1* Lieber herre sprach sie ich sagen ach das. 4. Iibes. 6* degou 
9« telbeii* 17« Vnd ^irkeuffen jpch das. 18. virwyndet er nnmmtr»^ 
flb aiieh ih fjtsnh^er dyn. 35. Wir werden anders alle^ g e sel l te t,, 
Mk Vnd' wordto^ Tnser laster manSgfalt* 95. Da salt gedeneicB daa 
Wiis» Mu M« W^e du dieb aaÜsn mochtest 27. gryff auch fttta» 
M. habst« 
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Der keyser ein turn toi goldes ktl, 

Des kunt viuus gar eben. 

Des keyszer nam was alsus, 

Den namen ich euch nenne, 
& Keyszer OctavianQs, 

Do bey sullent ir in erkennen. 

Kunden wir in den tum kämen, 

Der vater zu deme sun sprach. 

Des gewunnent wir ymer grosszen tnmem 
>• Vnd verschwindet [vns auch] vnsaar yngeiach. 

Des goldes wollet wnr mft vnss tragen. 

Das ist alles vnszer gefiig; 

Dar an sulleitt wn* nit yerzagen, 

So gewunnent wir [auch] lu eren gesnof. 
>& Der sun was [auch] der rede fro. 

Er sprach: Lieber valer meyn, 

Dem ding soitu tnon also; 

Ich wil dir auch beholffen seoL - 

Dor nach do ei$ [da] mieht wart^ 
so Bereitschaff sie zu in nomeift, 

Sie bereittent sich all vff dy fart, 

Sie zu dem turne koment, 

Sie noment goldes Ynd tübmi tu, 

Dar yff hattent sie gepannen, 
si Der Satz was grosser sunder zS. 

Bald scheiden [sie] Ton dannen. 

Do hob der ritter aber an. 

KosUich zu hoffieren, 

Er was der erste alles vff der bau, 
te Zu stechen vnd [£n] temieren. 

Dem [da] der tum was befoIheDi 



I i 
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3. Der. ?kuint 4. ^il ich uch bie neDoen* $• Vnd 
. Aiaa 40tlet^ ü« wolim, 12. ,were wol imter. ü. saren» 3a G«- 
kytRÜaü Sl. Vji b. i. a. ▼. d« ifait; 22. Za dem thoni« «it^ iü 
■NOi 23* gddea Tod gndis» St» geapameiii 25. schaU^ 27« flagi? 
». den k : : 
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Der wart gewar alzu hant, 

Das im des goldes was gestolen. 

Den tum er zubrechen fant. 

Zum keyi^zer er bald lieff 
& Ynd seilte im leyde mere, 

Er klagte iemerliech vnd rieff. 

Das der turn zebrochen were. 

Der keyszer sprach mit vngetult: 

Den schaden muostu keren. 
><» Hastu verloren mir meyn golt, 

Das gUtestu bey meinen eren. 

Der huter fand ein fünt, 

Das er gefangen wurd zu stund, 

Obe der diep in kcme, 
>^ Das er im xlas leben neme< 

Einen kessel nam er, des was grossz; 

Snellickliche er in bedeckte. 

Das [det] er alles vmb das, 

Das der diep dar inne klebte, 
>o Seit er dem gold gefere was, 

Das er im nit enging. 

Der ritter zert [gar] kostlich; 

Das [gut] eiitwert nit lang. 

Das golt zeigen gar kurtzlich, 
»* Do wart im aber [gar] bang. 

Seinen suon er aber zu im nam: 

In den turn sie koment. 

Der vater zu dem loche ein kam, 

Des goldes wolt er romen. 
^^ Er in den kessel vil zu istünd, 

Das er nit künde wencken. 

Das tet er sinem sun kunt; 



•: 5« ein leydege. 13.0b der dyep it widder qweme. 14* Das er 
gefaDgeii woirde sii hant« 15^ Vnd jroe. 16. der» 17. ScbdckKch 
cii dien; 19; er den dyep gefinge. 20. Dem diebe ergeferde. 21«iciit^ 
14« ? segle, virging g. snellich. 39* ramen. 31« gewenckenl . 
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Sie wurdent in leide gedenckeit - 

Der vater zu dem sun sprach, 

Do er in dem kessei lag: 

Grossz ist nu vnszer vngemach. 
s Das ich ye gelebte dieszen tag, 

Das ich [no] müsz auff [deser] erden 

Werden zu grossen schänden, 

Mein kind, gelestert werden, 

Das han ich [no] wol verstanden. 
«• Slach mir abe das haubt bald. 

Lieber sun, das pit ich dich, 

Hemelich es [auch] behalde. 

Das niemant erkenne mich. 

So bleibent ir in eren alle, 
*s Du vnd auch dy geschwistre dein.^ 

Obe dir das nun gevalde 

So volge, suon, dem rotte mein. 

Der sön zu vater sprach zu stunt: 

Vatter, dein rot der ist gut. 
^^ Du hast erdocht einen gutten fund, 

Also vnsz allen not tut. 

Der suon dem vater abe slug 

Das hautet, er beitet nit lang; 

Der das williglich vertrug. 
*^ Dem suon was gar bang. 

Bald er [do] von dannen scheid. 

Zu sinen geschwisteren er bald kam, 

Das haubt liesz er do ligen nicht, 

Wann er es hemelich mit im nam 
^^ Vnd begrub das hemelich an ein ende, 

Wann es was [emj ein schwere bürde. 

Dar zu was er gar behende. 

Das sein niemant gewar wurd. 



4* myn. S* gelebt haa. IS* jemant no. 16. gefiilje. 18* sunt» 
(S. enb^t. 24. vatir das virdrug. SO. ca. SS. jemanl. 
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Do die Wächter wnrdent gfewar, 

Wie disz ding ergangen wts, 

Do wurden! sie betmbet gar, 

Vnd kleglich klagent sy das. 
& [Dar nach] der tum bvotter in dem tum kam, 

Den riitör er in dem kessel fent 

One haubt, das in wander nam. 

Der ritter was im vnbekannt. 

Der hutter. tet dem keyszer kvnt [die mere| 
>o Vnd seit im die mere, ' ' 

Wie er gevangen het zu stunt 

Einen, der on haubt wero. 

Nieman den ritter künde erkennen. 

Das nam den keyser wunder. ■ 
^& Einen naraen kund nieman genennen, 

Das wunder in besonder. 

Der keyszer sprach: Man sol nit losszen, 

Man sol iii sieiffen durch dy stat. 

Durch alle gasszen vnd durch strosszen, 
so Wann er, hat vnsz grosz gut geschat ' 

In welchen hausz ir denn hört 

Denn toten [sie] weinen vnd klagen. 

Das hausz ir zu stund auff stört. 

Dar an sullet ir nit verzagen. 
*s Das hausz [das] ist geweszen sein. ^' 

Sein gesind aullent ir vohen [vnd lat keyns wencken], 

Das istf auch der wille mein, 

Vnd sullent sie [alle] zu galgen hohen. 

Der hu.ter do nit lenger liesz, 
So Er thet', das der keyszer wolte. 



3. das. 4« Kleygellchen clageten. 5. den. 6. Eynen beubttosea. 
7. Das adbe en grosz. 10. fehlt* 13. erkennen könt. 14. Nach 
•yneo namen genennen. 15* Dät nam sie grosse wmider. 16. I>er 
keyser sprach man sol nyt lassen. 17- Man sal en besonder. IS.Slayf- 
fen dorch die gantze .stat. 19. a. feßdt» 20, eyn gross geschat» 
^. inrälbhes h^ U d% -gebort. 3S. atlbe h«ss aa atoot er off- stört 
27» gants. iS* heachen. SO. «i syn fnure biesaa. ^ - 
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AUe% das 4er keyfler hiew^ 
Das tet er, also er MUe. 
Da sie für das tor koineot 
Mit dem toten, de« üe flirteiit» 

^ Byn grosz gescbrey si d» varaionent 
In dem hausz, also sie wol hortent 
Der sun der merckte balde, wie 
Das disz ding im herle läge. 
Eyn wunde hieg er in sein knie^ 

«• Einen grossen langen lieffen slag» 
Das [emj daz blut der ausz Aosz, 
Die Schwestern laut sehrient, 
Wann ir iomer der wassz grosz, 
Das het sie gar noch berwen. 

«& Die dieoer koment in das hausii 
Do die leut in werent Ivnd schruen]. 
Das sie sie weltent fiiren her ausz, 
Sie begunden vigentUch gebore«. . 
Do sprach der sun g«r kundettc^ 

«• Vnd fant einen kkigen lunt: 

Ir herren, ich hau gdiawen midi. 
Mein Schwester weineat der wunden. 
[Mir alczu we da von ist gescheen 
An der grossen wenden J 

*^ Also ir selber [wol] raugent sehen. 
Weite got, wer sie mir verbunden! 
Do sie die grossz wunden soheut, 
Sie glaubeteiU siner rede also. 
Wol an, gon wir vnszeren weg 

5« CDer red was der suon gar fro) 



iffekk. S. die a^re. 5. do fM, 7. briider finiAe. 8, das 
d.fMr liarle wn». 9. hiewe. 4». j^eBwisler «ifiaCen«Ue di^e. iS-Viid 
i. f. dait 14. ^»fihlu bemwen. 17. Vnd woldM «le. 18. lyntMi 
gabaPBp. 19. hoadiglich. S3» I>M fvejnen myae gcsfvMtoM das Mik 
hj% woat. a^ Ach w#r a. m. feboadeo» 9^ yjamm we§k ^ 
Hm^ M. Ha /was 4^ «epe 4Br f^rdde fip«. 
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Vnd sieiffent den ritler darch den tregl 

Dannoch was er vnbekanl 

[Jemerlich dorch den dregk.] 

Dar noch hingen sie in zu hant. 
5 Do blep er hangen lang leyt, 

Der hieg in dar nach abe, 

Vnd tet manch begraben sil 

[Nachtes yn eynem grabe]. 

Herre, hasUi yerstanden mich? 
>o Also die keyszerine zu dem herren sprach. 

Der keyszer sprach: Fraw, io ich. 

Dem ritter gesach grossz vngemach. 

[Hie leget tye em usz daz byzeichen van dem ritter. 

Dem wart syn liebes ende bitter.] 
>s Dye fraw sprach: Yerstandt mich eben! 

Lostu deinen sun [no] leben, 

Grosser wurt dy schände dein, 

CDas pruff du an der rede meyn) 

Denn des rittersz schand was, 
so CHerre, nun verstestu das) 

Dem sin sun sin haubet abe slug; 

Wann dein sun kan boszheit genug. 

Wiltu im dasz verhangen, 

In grossze not wirt er dich brengen. 
as Er git dir auch smelich Ion. 

Er tut dir, also des ritters sun. 

Dy fraw was dem knaben gram, 

Do mit sie den keyser vber kam, 

Das er sinen suon hies hencken. 



1. Den rytter slaufften sie bin wegk 4. Auch hingen sie en da 
Sil. 6. sone hiebe sin nit abe. 7* Er bette en wol begraben. 10. A. 
/Mft. 12. wydder fore. ?geAchacb. 15. berre rirstestu eben. iB.fiUt. 
■SO: Dem '19«' sone dais heubt abe slug. 21. Herre myn TirslMtn 
das« 21. Dyii tone kan aller. 23. syns willen bengen. 24. Er dtk 
dir als des rjtters son« 25. In grosse noit wirt he dich brengen. 
96. Er. gibt dir alsolicben lone. 27. den keyser uberqwam. 28. Das 
er synen sone biess aber hencken. 29. Wan sie was dem knabes gram» 
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Er mocht aber nit entwencken. 

Er sprach: Furent aosz deh boszewichtl 

Mir anders schade von im geschieht, 

Ynd brecht mich zu schänden. 
^ [Liesse ich en leben, er dede mir, 

Als der sone synem vater det. 

Man sal en hencken schyr.] 

Das han ich wol verstanden. 

Ffurent in ausz, das ist meyn rat. 
>« Zürn dritten mol der knab wart 

Ausz gefuret mit [grossem] schalle. 

Des wurdent betrübet alle 

Die leute, vnd schruwent gelich 

Des knaben tot iemerlich, 
i5 £Daz dez keysers sone so weydelich 

No musz liden den schemlichen doit.]* * 

Wie des heyszers sun Dyacletianus aber wart zu 
dem galgen gefurt vnd in Chatho der dritte 
meyster von dem galgen erledigte j das er des 

tages nit ensturbe. 

[Hie qwam der dritte meist er Katho; 

Der machte den son vnd daz folcke firoj 

Der dritte meyster vernam dasT. 

Sein nam Katho geheysszen was. 
•* Also balde er dy sach vernam, 

Gar endlich er gritten kam. 

Er sprach den leuten allen zu: 

War vmb furent ir den knaben nuo? 

Er hat des todes nit verschult, 
te Also ir all wenen woUent. 



1. In erme bertzen vnd gedenclieD. 3. Ich ban no wol virstan- 

den. 4* Mir anders schände von jme geschieht. 8* Er brechle niieii 

SU schänden. 12. fehli. 13. schrüwen aUe glich. 14« Ach der je- 

JoerUchen noit 17 — 20* fekit, 23* Rom. des sept sages cix^. 28* ▼• 

fekU. fürt. 50. wolt. 
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Ich wil im heut das leben seift 

Fristen dem lieben herren mein. 

Der knfib in an sach vnd sweig, 

Mit dem haabet er im neig, 
i Alszo er. Sprech: Gedenck meynl 

Ich darff wol der hilff dein^ 

Gegen der purg reit [der] meyster Katho, 

Des worent die lewte alle fro. 

Das pfert er mit den sporen nam, 
>« Zu der bürg er balde kam, 

Vnd sucht den [keyser] alle zu hant, 

Do er wolt west, das er in fant, 

Vnd gruste in^ also er müglich solte. 

Seines grusses der keyszers nit enwolte. 
>s Katho der viel auiF seine knie. 

Do sprach der keyszer: BisHi hie? 

Das muosz kosten dein leben. 

Das verstand auch gar ebenl 

Katho sprach: Yerdiennet han ich, 
j«o . Herre^ das [er] soltent mich 

Wirdicklich > enpfohen nuo, 

Vnd geben [mir] grosz schätz dar zu. 

Der keyszer sprach: Bey meiner krönen. 

Ich wil dir dar noch Ionen, 
ss Alszo du verdienet hast vmb mich. 

Des lones wurt verdrissen dich. 

K-atho sprach: Herre mein, 

Was sol denn mein Ion sein? 

Der keyser sprach: Du muost verderben. 
So Du vnd deine gesellen sterben. 

Meinen sun hant ir geleret, 

Du vnd deinen hant in verkert. 

Er ist mir her heim knmen 



S* sack flb ans 6« nfi. 9* radii» 12. Da e« wol w. wo. 14« kff' 
«er. IS« fyel nydder. S8* myn lone no; SO« Dax ist dyn loat M 
mOst Si. yirkert 32* dyn gesellen h. i. bossMt gelerL 



Vnd ist worden xu einem stmnen» 

Ir hand in geleret boszheyt, 

Das müsz euch allen werden leyty 

Die hat er auch geayget 
> Vnd an meyner fraweik eneygfet, 

Dar vnib er [noch] henl sterben muoai; 

Des mag im nieman machen busz. 

[Auch, Katho, saltü sicher syn, 

Du stirbest mit den gesellen dyn.] 
>• Katho sprach: Herre, lont abel ' 

Vnschuldig ist der edel knab. 

6ot der alle ding [wol] vermag, 

Der weysz, das noch kumet der tag. 

Das eur sun [vil] mer reden kan, 
«^ Dann in dieszem laut kein weyszer mm. 

Auch jiagent mir, wer hat gesehen 

Das ewr frawen sey geschehen, 

Also sie euch [,herrej geclaget hi^ 

Nit glaubet ir, das ist mein rat, 
*• b werden! anders betrogen, 

Wann sie euch hat gelogen. 

Herre, wissent, das nit boszers ist, 

Denn eines veriossen weybes list 

Ir suUent den knaben leben lan, 
*i Wenn er des dinges nit hat getan. 

Dotent ir in, es wurd euch rewen. 

Des [yor] warn ich euch im trewen 

Vnd wil es Air war sehen; 

Euch wurt anders geschehen, 
>• Also einem man, der was reich. 

Den betrog sein weip schedeleich. 

Vmb ein atzel sie in brochte, 

Dar vmb er in leyd gedochte. 

t; ul fehlt. 4. wol. 14. riddet. 19. Ea gleybt er nit. Sl^hait 
I. M. feruweiu S7. in gütea. S8.?or och daa jaheB, 91* fraü«« 
'. 55- «ii gar. . 
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Der keyszer sprach: Sag mir sn hani, 

Seit das dir ist gar wol bekannt, 

Das die frawen kundig sin. 

Wie geschach denne den etzelin? 
& Der meyster sprach: Wollent ir das bore«. 

So heyssent euren suon her wider keren. 

Lenger der keyszer [da] nit entliesz. 

Seinen sun er her wider [jn] füren biesz, 

In den kercker her wider kam. 
><» Do Katho der meyster das vernam, 

Do sprach er: Herre [mein], nu horent [mich] znol 

Ein beyzeichen wil ich [dir] sagen nuo. 

[Hie seyt der meister Katho 

Das byzeichen von der atzein daj 
>s Er sprach: Herre meyn, horent mich! 

Eines was ein burger, der waz reich. 

In einer stat er gesessen was. 

Dem wider für eins moles das. 

Ein atzel hat der selbe man, 
so Keinen vogel er nie lieber gewan. 

Den lerte er in kurtzen tagen, 

Das sie im alle ding kund sagen. 

Was in hausz vnd hoff geschach. 

Das die atzel anders sach, 
ss Das tet sie irem herren künde. 

Wann er kam all do zu stund. 

Auch hat der burger ein junges weip, 

Das was im lieber, denne sein leip. 

Dy fraw het des mannes kein achte, 
'<> Nach einem anderen bulen sie trachte; 

Den selben sie vil lieber gewan, 

Denn iren elichen man. 

Dar vmb, das ir nit kund geschehen. 



2* gar fehlt. 4*- dem. 6* forn« 9* bew II. nieiny«^* 15. WO» 
18* widerfuor ja das. 33. dem buse da geschach« 38* Die w« i*^ 
wan. SO* b. fehlt. 31. bulen. 33. Das er tod deai altem 
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Also sie gern het gesehen. 

Wann ir hertee vnd [alle er] sinne 

Stundent ir noch der minne. 

[Vnd] wann die fraw das vernam, 
^ Das ir [elich] man zum hausze ausz kam 

Vnd vber feit soll wandeln, 

So sant sie [balde] noch einem andern^ 

Der ir kunt muot machen 

Mit [gar] hoffelichen Sachen. 
<• Des dinges dy atzel war ntfm. 

Also balde, also ir herre kam, 

Sie klaffete dem herren alles das. 

Was die weil geschehen was, 

Vnd liesz den herren das verston, 
>& Wie die fraw hett geton. 

Do gewann die fraw, also man tut, 

Einen boszen lew muot. 

Der man strofile sie vnd schalt. 

Die atzel des gar dicke entgalt. 
*• Die fraw sprach: Dy atzel luget. 

Mein lieber man, sie dich betrüget. 

Wiltü glauben der atzein dein, 

So mag kein frid vnder vnsz gesein. 

Der man sprach: Glaub mir, 
ss Der atzein glaub ich bas, wan dir. 

Sie saget nit anders, denn sie horel, 

Dor vmb sie mich iiit betöret 

Dar noch der burger fiir [usz] zu haat 

Noch kauffmannschatz in fremde laut. 
^ Do des die fraw wart gewar, 

Ir hotten sant sie [aber] dar 

Zu iren buolen, das er kerne. 



3. süsser. 6. wandern. 7* dem. 8« mut konde gemachen. 
. dmg d. a. da vimam. 12. dagetew U. Das. 16* da in ttiint^ 
* Mimfiat. . 19. oflEle» 36« kan nU anders sagen. SO, die fra&we 
u il. Cynen« 32» jrme. 
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Die bottschaSl was im auch geneme. 
Des obendes der juiigeling kam, 
Die fraw sein alles war nam, 
So er kam, das sie auff slosz 

& Die tnre, des sie in nit verdrosz. 
Der jungeling des nil enlliesz, 
Er tet, das in sein buole hiesz. 
Also balde, alsz es [da] nacht warl^ 
pSr bereyte sich uff die yart] 

>o Ffiir die türe kam er alleine, 
Das tor ging gegen im anff eine. 
Sie sprach: Herein gang bald dof 
Nieman mag vnsz gesehen nu. 
Er sprach: Die atzel forchl ich, 

is Das sie vns schade, höret sie mich. 
Do sprach die fraw aber dar: 
Die atzel würt sein nit gewar. 
Mache es kurtzl Heimlich her üi gangf 
Das wil ich dir ymer sagen dang. 

M In das hausz der knabe ging, 
Die fraw kk [gar] frolich entpJBng. 
Sie entpfing in gar froiich. 
Do sprach er: Ich forchte mich, 
Wurt meyn dy atzel [no] gewar;: 

»^ Sie wurd ynsz aber melden gar. 
Die wort horte die atzel noo. 
Sie sprach: Bistu [nn] aber do? 
Das wil ich meinem herren klagen 
Vnd allen [den] leuten sageni 

^ Mein herre ist mit dir Tberladen, 
Wann du tust im grossen s^aden 
An der jungen frawen sein. 
Du lebest mit ir , also wer sie dein. 



'!• §Br wdl; 4. Da e. Ic* ne da. 5* s« fishä. 6* da« iU tat 
■■gajntBi* i^ beck^ If^ dym 18. Ui»;mlich da her. i9». VI 
2i» hussfrafiwe u g. gütlich. 32« er g. fronOicii» 2A» 



Ich sich dich iiit, ich hör dich, 

Ich sag es meineiii herren sicherlidi» 

Der knab stond vnd was verzagL 

Er sprach: Disz hau ich [vor] gesaget 
i Sy ist mein worden gewar, 

Sie wurt vnsz lest^r aber dar. 

Sie sprach: Lasx dein forchte faresl 
,ich wil vns bede wol wewaren, 

Dasz die atzel furbas müsz sweiges. 
>• Wir sullent gan. an das pelte ligen. 

Der knab nit vnder wegen liesz, 

Er tet, das in die frawe hiesz. 

Der knabe woll das wagen. 

Dy nach sie wey ein ander logenC. 
>^ Die kellerin rieff do zu hani: 

Gegen tag die firaw fant einen fnnt. 

Sie sprach: Liebe netz, [no] gang 

Vnd such ein leiter, dy [da] sige kngl 

Do lang all vff das tach 
*<> Der atzein zu irem vngemachl 

Do sprach die «dte maget: 

Mir auch das wol behaget. 

Ein lange leitter sie do noment, 

Vff das tach sie koment, 
>» Ein grossz loch sie dar in brechen 

[Vnd] an der atzebi sie sich gerochen. 

Vff die atzein üe wasser gussent, 

Dor zu woren sie nit verdrossen, 

Vnd noment kyszel vnd steine, 
^ Die nit worent zu kleine, 

Vnd wnrffent auff dy atzel faste. 



i. n. fehlt. 6. lestern. 7* Die fraüwe •• 1. die. ^ Du von 
wtemhirc pueh s. 10. 10« woUen ge». IS, et. 14. Bf 9ym tat* 
r fit da lagen. 15. Der kdneryn ryeff sie au stoni; 19^ Die da 
ide geiangea vff. 13. das auch. as. naai. 14. ^ qwan. tB^ym 
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Dy nacht dy aizel hat keia raste, 

Sie hett die nacht kein gelucke, 

Die stein fiellent auf iren rücken. 

Zerbrochen wurdenf ir gefider 
& Sie wende es were ein vngewiter. 
^ Die atzel leyt grosse not, 

Sie was geworffen [bis] auff den tot. 

Die fraw vnd maget her [widder] abe stlgen. 

In den dingen sie alles swigen. 
>o Der knab scheid dannen für. 

Noch im sie tetent die tore zu. 

Diir noch der rehte wurdt kam, 

Siner atzein er war nam. 

Er sprach: Atzel, sag mir, 
>s Wie hat es gegangen dir? 

Die atzel sprach: Herre, ich sage. 

Dar nach ich dir meyn leyden klag. 

Dein fraw hat aber geton. 

Also ich dir mer gesaget han. 
so Herre mein, du solt sie stroffen. 

Sie hat bey einem andern geschloflfen. 

Dy atzel sagte alles das, 

Wid das ding ergangen was. 

Die atzel seite dem herren me : 
»5 Lieber herre, mir ist we. 

Heint hat mir das Vngewiter 

Zerbrochen alle meyne glider 

Vnd ist mir gar we beschehen. 

Also du an mir wol mohtest. sehen; 
3o Wann die kyszel vnd der regen 

Hant meyn heint diso nacht gepflogen. 



. 2« grosK yngluck 3. die fjln er uff den. 4. alle er ^Ijdder. 
5. ein fehU. 6« grosz viigeinach vnd. 9. Zu. 10. fruo. 11. dadeii 
•ie. 13. wirt 16. das wil ich uch sagen. 17« Vnd myn y o i ea i 
lyden clagen. 19. neb. 13« Wie. 25. Herre spraeh sie Sft. herra^pn 
nir wol magst. 30. rane: geslan« 31. Hant hyni dcse nadU vff «lidk» 
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Die fraw sprach: Die atzel luget, 

Mit irem claffen aie dich trüget 

Bin schone nacht ist es gewesen heiot 

Seite ich nit sein der atzein feint, 
^ Die vnsz also verwerren kan 

Mich vnd meinen lieben man? 

Der man sprach: Fraw, glaub mir, 

Der atzen glaub ich basz, denn dir. 

Mein freunt wil ich sagen nuo, 
lo Obe die atzel liege oder du. 

Sin nochgeburen frogte er der mere, 

Was weters die nacht geweszen were. 

Sie sprochent alle: In dieszem jare 

Wurt nie nacht so schon vnd so chir, 
*' Also die selbe nacht was; 

Ffur war [so] soltu wissen das. 

Do gedochte er in seinem muote; 

Das getut der atzein nymer gutt 

Bälde er zn seiner frawen lieff 
*« Vnd ir frolichen [zu] rieff. 

Er sprach: Erfaren han ich nuo. 

Die atzel luget, war hastu. 

Die leute haut mir gesaget für wore. 

Das die nacht wer schon vnd clore« 
*' Sie sprach: Nu machtu wol verston. 

Die sie mir vnrecht hat geton, 

Vnd mich die atzel hat belogen 

Vnd auch dich hat betrogen 

Vnd hat [zusehen vns] gemacht grosszen vnfriden 
^ Von ir han ich[s zu] vil geliden. 

Meinen gutten lewmut hat sie mir gennmen, 

An meyn ere mag ich nymer me kumen, 



1. Irauwe Icam vod sprach sie. S. Sie claffel sie dich betrugel. 
a. fragen. 14. Nye schöner nacht so luter ynd clare. 17* t>er berva 
fsdachte. Si* E. sp./eAft. 94. nye n. so luter Tnd. %%. Das ieh 
nach eyn biddarb wip bin* SS. haa. me /ekU» 

4»» 
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Vnd hat alfo gelogen auff mich. 

Das rieh an irl das bitt ich dich. 
^ Der Wirt sprach der atzein zu: 

Atzel, war ymb lugestu nuo? 
^ Die leat hant mir geseyt far war, 

Die nacht were schon vnd dar? 

Die'atzel sprach: Ich kan nit liegei, 

Herre mein, ich dich nit triegen. 

Was ich sag, das ist beschehen, 
>o Vnd hab esz gehört ynd gesehen. 

Do sprach der wirt mit grossen zome: 

Atzel, dein glauben hastu verloren. 

Ich han dich in der lugen funden; 

Das sol.dich rewen in kurtzen stunden. 
>s Den leuten glaub ich basz, wann dir. 

Du hast zu dicke gelogen mir. 

Das sol dich in trewen 

In dieser stund berewen. 

Die atzel [da] das haubt verlosz; 
so Des wart des weybes frewde grosz. 

Zu dem manne die fraw sprach: 

Nu lebent wir nit mit vngemach, 

Seit wir der atzein sint worden on, 

Das [halt] vns beden not geton. 
s5 Dor nach nit vber lang 

Der wirt die leitter [da] fant 

Lenen an dem tach. 

Er gedocht, es meynet sache. 

Stille er dor zu sweig, 
So Die leiter er balde auff steg, 

Das er wolt sehen. 



1. Sie. also fehlte 4. Sage ateel war vrob lugestu. 6. Das die 
H^ttht was. 8. betryegen. 10. Daz han ich. 12. leben. iS. uff. 
ii. berawen i. dieser. 16. Wan du hast dipk S3. Die wile wir 
•hl der atseln an. 35. Aber dar nach su.hant. 28* das ist eyii 
selusam« 39« da sweyg. Sl. Want e. w, da besehea. 
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Was do wer^ beschehea. 

Das lock fast er ^da] zu hani, 

Dor bey wasser, kesszel vnd sant. 

Do er für das loch [da] kam, 
^ Aldo zu haut er das vernanii 

Das die atzel nit hat gelogen, 

Das in sein weip het betrogen.. 

Do ward im die worheit kunt. 

Sein atzel klagte er zu stund. 
*<» Er sprach: Verloren hai^ich die atzel meyn; 

Des muosz ich ymer trawrig sein 

Hütte auff diszen leidigen tag. 

An ir aller meyn trost lag. 

Des geschehe mir wol oder we, * 
•^ Meiner frawen glaub ich nymer mer. 

Auch beitet er [da] lenger niet, 

Von der frawen er sich schiet. 

Herre, band ir verstanden mich? 

Der keyszer sprach: Katho, jo ich. 
*^ Katho, du hast mir gesaget 

Eyn bey zeichen, das mir wol behaget 

Die fraw mocht wol ein trugerin sein. 

Das sie tet dotten das etzelein. 

Katho sprach: Herre, also wirt euch geschehen, 
*s Weitet ir nit für euch sagen? 

Der keyszer sprach zu Katho: 

Der rot gefellet mir wol also. 

Hütte wil ich den suon meyn 

Lon leben durch den willien dein. 
^ Katho sprach: Das ist gar gut, 

Ist es anders, das ir das tut. 

Vrlop meyster Katho nam 

Zu seinen gesellen er [hyn] wider kam. 



7* Vnd. 8. Aldo* 15* engiejben. ?mc. 17* syner. 25. Hem 
woU er Uli ?or uch sehen* SO. herre das ist uch gut 51. et. 
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Düx capittel seit^ wie der Jutug^man dy atxel 

^sixer der hoffiigen nam vnd ir den kahz ^mb 

trete^ wann dM wip in d€$r zu bracht. 

[HiexClagei die keyserfpi er leyt, 
& Daz der son nit lag doit gereytj 

Do dis die keyszerinn wart gewar, 

Der mer erschrack sie aber dar. 

Sie sprach: Ach diser grossen not. 

Das ich nit lengest bin gestorben tot! 
•• Mir leider [hie] wider fert 

Grosz iomer, das ist mir beschert. 

Ach [daz] mich der tot nit nam, 

Be ich her zu lande kam! 

Do dem keyszer das wart kunt, 
>^ Zu der frawen lieff er zu stund. 

Er sprach: Fraw, was ist dir nuo, 

Das also laut weinestu? 

Sie sprach: Ich mag wol traurig sein, 

Das du furderst den sün dein. 
>• Dem vberlast, den er mir hat geton, 

Das wiltü vngerochen lan, 

Vnd hast sicher gesprochen, 

Es Süll werden gerochen. 

Das mag mir nit gedeihen. 
*> Dar vmb mag ich nit sweigen. 

Der keyszer sprach: Fraw, höre mich! 

Noch deinem willen leb ich 

Vnd wil auch tuon, das dir behagt. 

Der meyster einer hat mir gesagt, 
'<> Der meynes süns meyster was, 
' Ein beyzeichen geleich was das; 

1 — 3. soUte weiter vorn stehen, 6. dis fehlt, 8« dieser jemer- 
lioben» 11. smacheyt die ist mir yon em. 14. Daz wart dem keyter 
balde kont. 19. virhengest dem sone. SO. Die schände md sraacbeyt 
die. %% hastu doch geswom Tsd g. 25* muss ich waff fchryheBi 
S8- aoeh/eA/ik 50. vnderwyser. 31* das mir fost glich was. 
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Dar vmb liesz ich den sün meyn 

Leben durch den willen sein. 

Des meysters iosz ich in geniesszcn; 

Des Iosz dich, fraw, nit verdriesszen. 
^ Dy fraw zu dem keyszer sprach: - 

Das ist mir eyn sunder vngemach. 

Wiltu seine meyster hören, 

Sicherlich [sie] dich betören, 

Also eins eyn keyser [betrogen wart 
*» Von sieben andern meistern]; das was im hart« 

Den selben keysser sicherlich 

Dy meyster betrugen schedelich. 

Der keyszer sprach: Fraw, sag mirl 

[Daz byzeichen boren ich gern von dir.] 
>& Sie sprach: Was hilffct, das ich dir sage? 

Es hilffet nit oder auch mein clage. 

Des han ich grossze sorg für dich, 

Herre, vil me, wenn für mich. 

Eine gutte lere wil ich dir geben. 
*« Wiltu mir volgen, es kümet dir eben. 

Es wurd dir noch kumen, 

Herre, zu grosszen frumen. 

Der keyszer sprach: Fraw, jo ich. 

Die beyzeich gern bore ich. 
>& Do sprach die fraw dem herren zu 

Heere, bore meyn beyzeichen nuo, 

Das ich dir hie \^il sagen. 

Das söltu in deinem hertzen tragen. 

[Hie uaget die key$eryn erm hem 
So Ejfti byzeichen ton sieben andern meistern.'] 

Sieben meyster zu Rome [eyns] waren, 

Die [da] weyszlich kundent geboren. 



$• herren. 6. besonder. 9. Also eyns mals. 16. Myn scbryben 
« rüffen vnd auch. 17. Dar vmb. 18. Vil me herre dan. 20. der 
fgUk vad dar nach leben. Sl. So wirt es dir dar nach. 32. grossem 
U Tiid* 96. Bora herre rojne rydde. %7,h\efehU. 
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In der selben meyster hant 
Stundent des keyszers leut vnd lant. 
Was sie tettent, das war. geton, 
Vnd was sie liesszent, das war gelon. 
^ Der selbe keyszer tett keine tot 
One der sieben meyster rot. 
Do die meyster das gesehent, 
[Daz alle ding dorch sie geschakon,] 
Sie worent girig auflP iren schätz. 

1» (Dez fanden sie eynen bösen uffsatz.] 
Do von dem keysser leyd beschach, 
Sie machtent, das er nit gesach, 
So er auszwendig der purge was. 
Hit grossen zeber sie machtent das. 

is Do der keyszer nit künde gesehen, 
Er gedockte: Wie ist dir beschehen? 
Auff die meyster hett er keynen won. 
Er wüste [auch] nit, wer es nuo het getoa. 
Das tettent die meyster [als] vmb das, 

*o Das sie iren [bösen] gebalt dester basz 
Kundent getreiben vnd iren vbermuot 
Vnd sammeltent do mit grosze guot 
Sie stundent noch boszen tunden, 
Wie sie das lant bettwungen. 

»^ Sunderlich fandet sie einen funt. 
Sie fetent allen leäten kund 
Vnd entbuten den leuten, 
Sie kundent der stern kraffl beteuten. 
Do das die leut in den land vernomeo, 

^^ Mit grossem gut sie [zu en] komen. 
Gutes gewunnent sie in kurtzen stunden, 



5* endet. 9. gyer a. erdynschen. i^,g.fe/Ut. ?zoaber. 18. em» 
30. betten dester. 21. Vnd konden getr^ben« 22. gesamen grosses. 
24. beswyngen konden. 25. Vnd erdracbten eynen sunderlichea tnat 
27. allen. 28* wole dreyme bedüden. 29* landen. 31* Sie gewMK 
nen guldes. 
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Das sie es kttme behalten kundea. 

Ir gut was grosz sander zal, 

Sie lebetent noch ires hertzen wal. 

Der keyszer eins [mals] zu tische sas, 
^ Mit seiner frawen [trang] vnd asz; 

Do begund er trawren vnd weinen. 
. Die fraw gedocht: Was mag das meinen? 

Sie sprach: Herre, [no] sag mir, 

[Myne] lieber herre, was wiret dir? 
>« Er sprach: Das musz ich [dir] sagen. 

Mein vngemach muosz ich [dir] clagen. 

Ich weysz nit, wie mir ist gcscehen. 

Einen stick mag ich nit gesehen 

Ausszwendig der parge meyn; 
>' Solte ich denn nitt trawrig sein? 

Innewendig der parg [ich] wol gesehen 

Alles, das do mag geschehen. 

Die fraw sprach: Ich rot dir in [guten] trewen, 

Volge mir! das sol dich nit gerewen. 
>o Einen gutten rot wil ich dir geben. 

Volgestu dem, es kumet dir eben. 

Sie sprach: Sieben meyster hant disz laut* 

Die sint dir, herre, wol erkant. 

Den soltu Ion werden kunt, 
ss Das sie zu dir kument zu stfint. 

Die sieben meister, herre, hant dich 

Geblendet, das döncket mich. 

Ffindesla [dan], das sie dich hant geblendet, 

Sie müsszent sterben vnd [werden] geschendet. 
5« Dor vmb, herre, [so] volg mir! 

So die meyster kument zu dir, 

So soltu in deinen gebresten sagen 



1. das. 2. gross gut was siiader. 4* über. 6« trurigiicben 
ey&eB. 8. sMin berren. 12. gescheen. 13. stich kan. 15* dar 
■bw JS* bdiant. 24* dun hon. 25. koranicn ;a korlser. 2a> sei- 
ifl. 29* So massen ait* 52* werren. 
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Vnd dein grossz vngemach clagei^ 

Das sie dir dör zu [guden] rot geben^ 

Also lieb in sige ir leben. 

[Do] die meyster die botscbaSt vemomeB, 
i Zu dem keyszer [sie] bald koment. 

Sie sprachent: Herrc, sagent vns zu hanf^ 

War Tmb habcnt ir noch vnsz gesant? 

Do sprach der keysser: Horent michl. 

Einen gebresten hab ich: 
I« Ausszwendig der purg ich nit gesehen; 

Ich weyssz nit wie mir ist geschehen. 

Ir düncket euch gar weyse sein; 

Das lossent an mir werden schein. 

Mein gesiht snllent ir mir [widder] geben, 
>s Es kostet anders eur [aller] leben. 

Sie spraehentr Das sinte herte mere. 

Herre, das ist vnsz zu schwere. , 

Gar misszlich das zu tund ist. 

Des gebet [vns] zehen tag fristt 
><» In den selben zehen 'tagen 

WoUent wir euch [wol] wider sagen, 

Ob wir euch hellffen kunnent, 

Also wir euch wol [zu helffen] gunnent 

Der keyszer sprach: Mir wol gefellety 
>^ Das ir euch dar zu [bereyt vnd] stellet. 

Künnent ir mir [dan] nit geben rot, 

Ewr leben in meiner hend stot. 

Die meyster do nit lang bittent, '^' 

Zu stunde sie sich eweg bereittent 
'« Vnd suchtent rot in dem lande 

Bey anderen meystern; das was in schände. 

Sie geriettent vaste wandeln 



1. dynen grossen gebrechen. 3* allen sy das. 11. Vnd w. n* 
w. m. da sj. 13. sollent er an mir lassen werden. 10. s. fikU» 
35. doppelt E. 37. Das leben er alle Tirlorn hait 38« leoger 
enbjdden. 39« hjn weg ryddea. 53* wandern. 
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Von einer stat zu der andern, 

Ob sie solich meyster icht funden. 

Die in dar zu geroUen künden. 

In ein stat sie dar noch koment, 
^ Do sie fremde ding vemoment 

Sie sehent kind spilen mit ein, 

Die worent alle jung [vnd] dein. 

Den selben meysteren lieff ein fraw noch; 

Zu den meysteren was ir goch. 
><» Sie bat sie, das sie sich bereitten 

Vnd sie ires trawmes beschieden. 

Sie sprach: Meynes trawmes bescheydent mich 

Vmb das golt, das pit ich euch. 

Das erhörte der knaben einer, 
1^ Eyn junger vnd ein deiner. 

Der knab rieff der frawen zu: 

Dein golt soltu behalten nuo! 

Ich wil dir deinen trawm bescheiden. 

Do beguntent^ die meyster beittent, 
so Das sie dyc worheit do gesehent, 

Ob die ding [auch] also beschehent. 

Die fraw dy seit dem knaben den trawm, 

Des noment auch die meyster govm. 

Sie sprach: Mir trawmte, do ich slieff, 
ab Das ein schöner brune tieff 

Sprunge mitten in den graben meyn. 

Das was ein cluges brünnelein. 

Das wasser, dar aussz dem brunen flosz, 

Den garten mitten wol begosz. 
So Do sprach der knab seuberlich: 

Ffraw, du solt werden rieh. 

Gang hyn an des brunnen stat. 



4. da. n. fehä. 5. Dar jnne die seltsem mere. 6. kindergin. 
si^en. 9. en. 10. er beytteD. 13. geh das bitten uch icb. 15. gar. 
}. sya die meyster beyden. 22. dem knaben sagete. 28. ?das Ü£* 
)• mit eyn, 
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[Als dir da gedreymt hau.] 
Grab in vnd lo disz ntt vercbrissen, 
Wann du wurst sein geniessen, 
Vnd wurt solichen schätz do finden, 

& Der dir gut [ist] vnd deinen kinden. 
Dy fraw lenger nit enliesz, 
Sie tet, das sie der knab hiesz. 
Also bald also ein grub, 
Bälde zu stund sie wol benug. 

10 Des goldes sie also vil fant, 
Das ir alle ir sorge verswant. 
Das die fraw das golt gesaoh, 
Grosz frewd irem hertzen do beschach. 
Zu dem knaben lieff sie balde 

>& Die gutte fraw die aide, 

Vnd wolt im [auch] geben von dem golde. 
Des goldes der knab nit enwolde. 
Er sprach: Fraw, ich pit dich, 
Gang heim vnd pitt got für mich! 

*o Do die meyster das gescheut. 
Die ding, die do geschohent, 
Sie sossen von den pferden abe 
Vnd sprochent: Sag vns, lieber knabe. 
Wie ist der namen dein? 

>$ Das du selig müst sein! 

Er sprach: Mein namen ist also: 

Ich heisz Merilianus. 

Die meyster sprochent^ Gesehen haut wh*, 

Das [da] grosse weyszheit ist bey dir. 

*« Wissz, lieber Merlein, 

Wir durffen wol der hilif dein. 



2. lasse dicbs. 3* wirdest. 4« do fefUt, 6. da. 8« b. sie da 
7«iie grup« 9. Zu stunt sie da wol besup. GtmAe 1457* 1441* 
P%. 471, 33. LMänd. reimchr, 5« Trist. 33. Passum. 13. 14. 10. also 
▼& sie da. 11. lo kortser wyle aicsu hant 12. Da. g^fiAk. 36.41- 
aus, 27. Merlynus. 39. yn. 30. Myrljn. 
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Do sprach der knab gar weysslick: 

Lont die sach verhören mich! 

Sie sprachent: Die sach soitu verston. 

Einen grosszen herren [zum keyser] wir haa, 
^ Der enweyssz nit, wie im sey geschahen; 

Aasswendig seiner bürg kan er nil gesehen^ 

Also er innwendig wol tut; 

Der vmb ist im betrübt sein maot. 

Kundesta dor zu [vns] rot geben, 
>• Der dem keyszer keme eben. 

Vnd liessest dich des nit verdriesszen^ 

Du soltest sein gar wol gemessen. 

Do sprach der knab kundeklich: 

Ich wil im helffen sicherlich. 
>A Den knaben sie balde zu in nomen, 

Zu dem keyser sie balde körnen. 

Die meister in wol [zu müde] gedochten^ 

Den knaben sie mit in brockten. 

Sie sprochent: Herre, sint frolichl 
*o Der knab solt euch helffen sicherlich. 

Das nam den keysser wunder, 

Wie der knab was so jung besunder. 

Der keyser sprach: Sag mir, [liebes] kn^eii, 

Sol ich in dir [auch] sicher sein? 
*i Kanstu mich machen gesünt? 

Der knab sprach: Jo, herre, zu stund. 

Zu ewr kamer ir mit mir gont 

Vnd bey mir do ein weile stont. 

So wil ich euch gutten rot geben, 
So Der euch sol kämen eben. 

Do sie zu der kamern kernen. 



4* m^ktigeii. 6. der bärge. 7. yn der bürge dut S* betrübet 
t iSvPes toldestu yminer woL i3.Der]uiabe sprach ja kunlieK 
8. Tor den Iteyser sie brachten. 19. sit no. 22. Die wile der knabe 
ras jung. 24. an. 26. her ja su. 27. Inn e. lu L m. m. gat. 28« 
M, 29. geben eyn guten rat. l^fehk. 31. yune dye« 

5» 
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Des knab begunde des bettes romen 

Vnd sprach des keyszers knechten zu: 

Kere vmb das pete balde nuol 

Seltzem ding sol hie beschehen, 
i Also ir alle [hie] sullent sehen. 

Po das pette wart vmb gewant, 

Einen brünen sohent sie zu haut, 

Der het sieben fliessender roren. 

Herre, den rot losz ich euch hören: 
>o Alzo lang der brünen do stot, 

Euch eur gebreste [her] nit abe got. 

Do der keyser den brunnen gesach,' 

Zürn knaben er balde sprach: 

Sag du mir, weiszer knabe, 
>* Wie kvm ich des brünen abe 

Mit den siben roren? 

Den rot losz mich hören! 

Der [wyse] knab sprach: Herre, volgmir. 

So werdent des brünen leidig ir. 
«0 Do sprach der keyszer: Mein [lieber] Merilin^ 

Ich volg gern dem rot dein. 

Do sprach der selbe knabe: 

Lossent, herre, slohent die höbet abe 

Den sieben meyster, das rot ich; 
*5 So verdirbet der brune sicherlich, 

Vnd werdent wider denn gesunt. 

Wann das geschieht zu der selben stund. 

Si haut euch eur gesiebt genumen. 

Das sie iren nütz vnd frümen 
So [Dester] bas geschickent in den land; 

Das sint sie wer aller schand. 



1. ?Der. geryet d. b. ramen. 3. Keret. b. fehlt* 8. hatte wo! 
neben rom. 9. Da macht man wonder sporn. 10« alda« 14* mir* 
nü lieber. 19. er dcz bornes ledig scbyer. 20. Mirlyn. 32« wyie. 
23* slagen. 24. meystern. 25* virget. 26. gesehen. 27« also ist ge- 
scheen* 30* dem. 31* Dez sint sye wert aller schände. 
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Gewunnen hant [sie uch] eür gesiebte 

Mit zober vnd anders niebte. 

Do slug man den meystern ir baubet äbe, . 

Also gerotten bett der knabe. 
^ Do das gescbacb, dar nacb zu bant 

Der brünne mit den [sieben] roren verswant. 

Dor nöcb der keyser nit entbeittet, 

Zuo velde er sich bereittet. 

Do gesaeb der keyszer frolich. 
«• Do wart sein berlz (jm] frewdenrich. 

Herilin bey dem keyser bleib, 

Sinen lebetagen er do vertreib. 

Der keyser bett sein grosse abte, 

Ausz Merilin einen berren er maebte. 
■^ Herre, bastu verstanden mieb? 

Principianus spracb: Fraw, io icb. 

Mir das bey zeicb wol bebaget, 

Fraw, das da mir bast gesaget. 

Sie sprach: Ich wil dich wisszen Ion, 
«• Wie du mein rede solt verston. 

Herre meyn, nu soltu boren! 

Den brunnen mit den sieben zoren 

Beteütet den sun den scbalck dein 

Vnd auch die sieben meyster dein; 
>$ Sie sint alle wider dich, 

Wie sie dich bringen vmb dein rieh. 

Du erkanst ir nymer werden an, 

Die weile sie das leben han. 

Wiltu nu in eren bleiben 
So Vnd dein zeit mit frawen vertreiben, 



1. Genommen. 3. Bälde. 4* Den selben rad gab der cleyne. 
^ sie lenger nlt cnbiddcn. 8. sie von stunt rydden. 11. Merlyn. 
[2. alda. 14. Mirlyn eyn grossen bern. 16« Der keyser Poncianiu. 
[7* Als da mir hast gesaget. 18. Daz selbe byzeichen mir auch 
¥ol behaget 19; Da sprach die keyserin. 21. Denselben rad saltli, 
\% Der b. ro. d. s. rorn. 23* scbalgk den sone. 24. syn. 26« bt- 
ryegen. 29. by« 30. freyden. 
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So heisz sie alle [balde] hencken 

[Vnd er keynen lasse abe wenckent , 

So blibesta dan jn gvtdem frydden,] 

Vnd hast sein auch zu vil geliden. 
s Do diesze rede also geschehen, 

Der keyser hiesz seinen sön aber hohen 

[Vnd an eyn galgen hencken. 

Der knab konde nit gewencken.} 
' Man fürt in auiäz, alsz aber ee; ' 

10 Das tet manigen menschen we. 

Sie weinent vnd schrient alle gleich 

Jung vnd alt, arm vnd reich, 

Mer, dann sie vor hettent geton, 

Do sie in sehent also ausz gon 
is Mit des keyszers dieneren allen. 

Keinem menschen mocht das wol gefallen. 

In dem kam meister Malderach, 

(Sie schrient alle: Ach vnd achl} 

Der der virede meyster was. 
>o Also bald, also er vernam das 

Vnd die mere gehorte, 

Das man seinen [jungen] herren aussz ftnrte, 

Zu stund reit er nuo engegene 

[Vnd] den leuten allen gemeyne. 
*5 Wie die anderen betten geton. 

Das wolt er nitt vnder wegen Ion. 

Der knabe sah in an vnd sweig 

Mit dem haubt er im naig, 

Also ob er Sprech: Gedencken me]rn! 
'o Ich darflf wol der hilffe dein. 

Malderach das pfert mit den sporen nam, 

Gar bald er für den keyszer kam. 



4. Waat da hast tin ko. 6. fahen. 9. aber usz alt ee. ff. J« a» 

€6. mewcheB fekU. 17. de« k. m. Maldraclk 18. alleB. tS* da 

•eyt. 39. 9h fifhlt. 30. bedarff no woU 31. den fehlt, nun. 9». Bald 
er SU der bürge. 
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Br graste den keysxer hertieh, 

Abo wol ynd tageatlich, 

Vnd fiel nider auff sein knie. 

Der keyszer sprach: Pistu hie? 
s So höre mich gab gar eben! 

Verloren hastu dein leben 

Vnd auch die gesellen dein, 

Des sullent ir alle sicher sein, 

Wann ir hant [mir] meynen sun verkert 
«• Vnd hant in vntugent gelert. 

Er ist mir her heim kumen 

Vnd ist worden zu einem stümen, 

Vnd wol mcyn fraw betrogen han, 

Das sie seinen willen het geton. 
<& Ir hant alle, enr trew gebrochen; 

[Das müsz an euch werden gerochen]. 

Malderach sprach: [Lieber] herre gut, 

Lant faren euren zornigen muotl 

Ich han euch ye das beste geton. 
*• Das sullent ir mich gemessen Ion, 

Das eur sun tut [ytzunt] geleich einem stdmen, 

[Daz macht die zit ist nach nit kommen,] 

Das er euch geturre sagen 

Vnd seinen [grossen] gebesten clagen. 
*i Das sol sich [aber] kurtzlich geboren, 

Das ir in werdent [rydden] hören. 

Das er weyszer rede kan, 

Denn in diszen landen kein weyszer maim* 

Br hat des todes nit verschult, 
)• Sicher also ir wenen wolt. 

Eur fraw hat in belogen 

Vnd euch [auch] dar zu betrogen: 

Volget ir der frawen, das wirt euch rewen. 



4. Da sprach der keyter. 5. gab feUt. iO. bosahek ▼iL i% iM 
fikk. IS. er wolde. 16. lol hude vverdeo« SS. euch fikit. S7« ma 
vimfiflliger nddea* SS« dem w>be et* 
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Des warn ich euch in trewen, 
Ynd wurt euch hynden noch geschehen, 
Das sullent ir selber wol gesehen, 
Alsz einem ritter mit seiner frawen. 

5 Dar vmb [so] lont euch schawen! 
Principianus sprach: [No] sag mir! 
Das beyzeichen höre ich gerne von dir. 
Den meyster sprach: Went irs denn hören, 
So heyssent euren suon her wider kerent 

10 Principianus do nit enliessz, 

Seinen sün [er] her wider füren hiesz. 
In den kercker er wider kam. 
Do Malderach das vernam, 
Dem keyser gab er diessen rot, 

«5 Also her noch geschrieben stot. 

Sein rede im gar wol gezam, ^ 

Der keyser ir wol war nam. 
[Mcddrach saget dem keyser daz biczeichen 
Von dem bösen wibe, 

»0 Die den phaffen wolt haben %u 
* Ers frommen mannes lybej 
Eines wart einem ritter gerotten, 
Also eur frewd auch totten, 
Das er em nemo ein fraw cluog, 

«5 Wann er hett [doch] gutes genuog. 
Sin frewnd in vber koment, 
Eyn junge fraw si zu in noment, 
Ynd liessent sie den ritter sehen, 
Ob im kein lüst [da von] mocht geschehen, 

*o Do er [daz junge wip an sach, zu stunt 
Wart em syn hertze vnd muot entzunt, 



1« Ich sages uch jn guten. 2. hvnnach. 3. Herre daz seit er 
fynden vnd an seben. 5- staüwen. 7. wil ich hörn von. 8. ?Der. 
Ifaldrach. 9. mynen jungen hern her widder forn. 10* Poneianus 
do lenger nit« 12. der son. IG« der keyser vimam. 17* Als dem 
meiftter wol gezam. 23- frunde uch auch. 24» fraw fehlte jung. 
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Ynd wart da] die janckfrauw loben. 

Zu stunt sie sie im gaben, 

Dy junckfraw erlich zu halten 

Von der ritter dem allen. 
* Sie was drew jor bey dem alten man, 

Das sie kindes [gebort] nie gewan, 

Wann der man wassz alt 

Ynd an naturlichen hitzen kalt, 

Das der fraw nit kund geschehen, 
>o Also sie gerne hett gesehen. 

Eines tages stund sie auff gar fruo 

Ynd [ging zu] der kirchen zu. 

Die muoler ir [da] engegen ging, 

Die tochter sie gar wol entpfing. 
>5 Die muoter sprach: Tochter, sag mir nuo, 

Wor wiltu also [früo]? 

Auch sag mir, tochter me^Ti, 

Wie get es dir mit dem manne dein? 

Die tochter sprach: Mein man liget 
»o Nachtes bey mir vnd schwiget 

Recht also ein hultzin stock. 

Ich wolt, das er wer ein bock, 

Ynd auch denn were 

Ferro vber mer. 
«5 Wie wol in gern varen Ion! 

Wann einen anderen buolen muosz ich han, 

Der mir kann geben frew vnd wunne 

Ynd auch mich getrosten kunne. 

Die muoter sprach: Liebe tochter mein, 
^ Was mannes sol das selbe sein? 

Die tochter antwurt verwegenlich: 

Einen frischen pfaiFen wil [haben] ich. 

Die muoter was der rede vnfro; 



2* em daz wjp. 3. wart gehalden. 4. dem guden man» 9« dem 
mgen wibe. 14* gruste vnd enphing. 17« Ynd sage mir auch liebe* 
S. auch fehlt. 25. Ich wolden werlich gern. 26. jungen. 28* der 
lieh wol* 30. selbe fehlt, 31. er vnwegelicb. 
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Zu der tochter sprach sie also: 

Tochter, dein ere soltu bewareiL 

Du solt die borheit lossen varea. 

Den sol tuen, als ich han geton. 
s Sollicher ding de gedochte nie, 

Also lang also ich noch ie 

Was bey dem vatter dein. 

Liebes [kint, folge dem rade mynl 

Die] tochter sprach: [Muter gar] vngelich 
>o Was vmb dich vnd [vmb] mich. 

Do du meynen vatter neme 

Vnd von erste zu im kerne, 

Do was er jung vnd frisch 

Vnd zabelle asz ein stoltzer fisch. * 

is Grossen dinst du von im hette 

[Dez] nachtes an dem bette. 

Das ich [alles] von dem alten nit enhan. 

Dar vmb wil ich zuom pfaffen gan. 

Do sprach die muoter: Sag mir, 
>• Ist denn der pfaffe lieber dir. 

Denn ein ritter oder -ein knechte? 

Das duncket mich, tochter, vnrecht. 

Muoter, das wil ich dir sagen 

Vnd meinen gebresten klagen. 
ss Der ritter macht mich [licht] zu standen 

Oder der knecht in den landen. 

Wann sint sie gar vnderschwigen. 

Dar vmb ist der pfaffe verschwigen. 

[Gen ich nu by den phaffen ligen, 
^ So muosz er den mont zu dun vnd swigen.] 

Do sprach die muoter: Höre mich, 

Alte man sind wunderlich. 



S. dorheit. 4. bösen \yy1len saltu lan. 5. engedede ich mytk 
tf^ lit es vinb. 14. alt. 15. trost. 34. Mynen gebresten wit ich 
dir. 35. schänden. 36. allen. 37« sie sint gar Tuferswegen. f8»|^ 
Megen* 
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Hore für wor, was ich dir sagen I 

Alt man kunent [nichtes] nit T^ragen. 

Deinen alten man versuch du vor! 

Das du wisszest, wie der gebor, 
& Du du im einen widerdriessz! 

Wo er [das] den vngerochen liesz 

Vnd. dir in gutlich vetruge 

Vnd dich weder schulte noch sli^e, 

So hastu willen einen anderen man, 
■o Obe du nit wilt abe Ion. 

Do sprach die tochter: Weysz mich! 

Meinen alten man wU versuchen ich. 

Die muoter sprach: In seinem garten 

Hat er einen schonen bawm vnd zarten, 
>i Den er vnmosszen liep hat. 

Den haube AI Das ist mein rat. 

Wann er denn kumet von dem jagen, 

Vnd thu denn, also ich dir sagen, 

Vnd mach ausz dem bawm ein fear! 
so Setze in da zu! Das ist gehiur. 

Vertreit [he] dir das tugenlich. 

So nim den pfaffen frolich! 

Do sprach die tochter: Muoter meyn, 

Vnd tuen nach dem rot dein! 
«s Lenger enbeitet sie do nit. 

Zu stund sie von der mooter schiet. 

Do das jung weip heim kam. 

Der alt man in war nam. 

Er sprach: Wo bistu [gewesen] so lange? 



i. Tor was. 3* saltu Torsachen. 4. was. 5. du fehle. 7* das 
{. Tirtrfige. 8. dar ^mb nit s. oder. 9. roagstu dan nemen. 10. Vnd 
li» iphaffen aemen dan. 14. bäum ejnen «arten. 17» imtnfekii. 
lg. So sakü durt also ich dir. 19* lasse es dir werden aure. SO* Vis 
hm Jbaume mach em eyn gut füre Das das besunder grea« ay Vad 
Mlia dan dyaen alden man dar by. SS* kunlich uff mich. S4- Uk 
W]ß dvn« 2$. aie da nit enbidden. SS. sich ron eyn ander acbieddan» 
IS. ritter. 
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Noch dir ist mir geweszen trange. 

Sie sprach: [Herre,] wissze das, 

Das ich [als] pey meyner muoter was. 

Der riller nit lenger enbeilet, 
* Zu gagen er sich bereitet. 

Do er eweg zu velde kam, 

Die fraw palde ein ax nam, 

In den garten sie do liefT,' 

Dem gartener balde zu ir rieff. 
>o Sie sprach: Wir sullent holtz holen, 

Dis wir machent fewr vnd kolen. 

[Da sie kamen jn den garten, 

Die fraüwe begunde dez baumes warten.] 

Sie lasz holtz her vnd dar, 
>5 Bey dem bawm, das ist wor. 

Do sprach sie dem garlener zu: 

Hawe abe dieszen bawm du! 

Er sprach: Fraw, ich enlor. 

Ich forchte, meyn herre werde sein gewar. 
>o Sunderlich er in lieb hat. 

Den lont stoni Das ist mein rat. 

Do tett die fraw, alsz ein knabe, 

Vnd bieg den bawm selber abe, 

Vnd trug das holtz zu dem garten vsz 
*& Alles heim in if husz. 

Sie ahte sein nit, wart es ir saür, 

Sie leyt an ein grosz für, 

[Vnd] dor noch alzu hant 

Der ritter kam zu hausz gerant. 
5ö Die fraw im engegen ging. 



1. bange» 4. Dar nach der ritter nit lange beyte. 5. jagci. 
6* faynweg. 8. balde. 9- s^e. 11. Daz wir fuer machen. 15* machte 
•ie sich dar. 17. den bösen. 18« In trüwen frawe. ?entar. 20. Be- 
aiinder er den bäum. 21. Dar vmb last en. 23. Von stunt hiehts. 
iie den baitm abe. 25. sin. 26* achtes nit wart es er wol. 27. §pit- 
29. herre k. z. hafe. 
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Gar gutlich sie in entpfing^ 

Einen stuol sie zu dem füre satzte. 

Sie sprach : [Lieber] herre, sitze [dar vff ] ynd raste 

Vnd werme dich bey des feures glutel 
^ Sitze nider, herrel Du pist müde. 

Do der ritter ein weile gesasz, 

Do dauhte in alles ye bas vnd basz, 

Wie das feur seines bowmes were. 

Do fragt er den gartner der mere. 
10 Er sprach: Gartener, lieber knecht, 

Duncket mich recht oder vnrecht? 

Ich han mit geruche vemummen, 

[Das] meines grosszen bawmes sey in das feur kumen. 

Der knecht sprach: Ich sag euch von miner firawen, 
>^ Sie hat in selber abe gehawen. 

Also balde, [also] sie der knechte nannte, 

Zu stund sie [em] das bekante. 

Sie sprach: Herre, glaubet mir, 

Das feur han ich gemachet dir, 
«o Vnd han dir es durch gut ton. 

Das ich den bawm abe gehawen han. 

Der ritter sein frawen an sach. 

Gar zorniglich er zu ir sprach: 

Hastu mir meinen bawm abe gehawen? 
»^ Des entdarflH du dich nimmer frewen. 

[Gar] vaste begunde er sie schelten. 

Er sprach: Du muost sein zwor entgelten. 

Do sprach sie: Nit zürne vber michl 

Lieber herre, das bit ich dich. 
^^ Ich han es durch dein bestes gethon, 

Des soltu mich geniessen Ion. 



1. Vnd en gar gutllcb. 2. by das fucr. 7. ▼• b. fehlt, 9. d. m. 
^ehie. 11. Tnrecht oder recht. 13. gudenb. ja das fuer sy. 14. das 
Mjn iraawen. 15. Vwem lieben bäum bait selber. 17- Vff. 18*niyii 
Keber man glejbe. 20. es alles dorch gut gedan. 25» saltu. 27* d«» 
mostu. 29. mann. 30. dirs alles jrn besten. 
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Sie auch [an] hub vnd wekiete, 

Gar lützel sie es meinete. 

Der ritter sprach: Fraw, du sott swigen. 

Meinen zom wil ich loszen beliben. 
& Des anderen tages, [da es] firue wart. 

Sie bereitte sich aber auff die fart 

Zu der kirche wott sie gon, 

Auff gut geding, auff guten won. 

Die muoter ir aber engegene ging, 
10 Die tochter sie frolich enpfing. 

Sie sprach: Muoter, meynen man han icb 

Versuchet, also du heysse mich. 

Alle ding hat er mir [gutlich] vertragen, 

[Recht] also ic^h dir hie sagen, 
is Do er weite seinen zom bescheinen, 

Do hub ich an zu wdnen. 

Seinen zom liessz er balde, 

Mein lieber man, der aide. 

Nuon muosz ich den pfaffen han. 
>o Mutter, ich [en] kan nit abe lan. 

Dy muoter was der rede vnfro. 

Zu der tochter sprach sie also: 

Liebe tochter, höre mich! 

Alte man sint wunderlich. 
>s Ffur wor ich dir das sagen, 

Sie kunent es nit verdragen. 

Versuche in basz, das rotte ich dir, 

Noch ein mol, des volge mir. 

Mit einem anderen widerdriesszenl 
'o Wo er das vngerochen liessze, 

[Vnd dir den gutlich virtrüge, 

Vnd dich dar vmb nit reyffle ader sluge,] 

So mochtestu denn sicherlich 



S. Wje. 3. Da sprach der ritter du. 4. ligen. iO« grusle wnk 
IS. larte. 14* afi. 16. fing ich zu. 18. leydeger. 19. wiL 3t. 
36. nichtes nit 38. den fehU, 39. a. fehlt, widerdriess: Hess» 
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Einen pfaffen nemen vmz mich. 

Do sprach die tochter: Ich enmag 

Nit lenger beitten einen tag. 

Ich mag nit gebeiten also lange, 
& [Wan] noch dem pfaffen ist mir trang. 

Do sprach die mnoter gar gütlich: 

Liebe tochter, tch pit dich 

Durch got vnd auch den vatter dein, 

Volge noch eins dem rot meynl 
><> Huoter, das tuen ich vngeren, 

So ich des pfaffen also lang enberen. 

Sag an wie ich yersuchen sol 

Meinen alten mann noch einmol. 

Do sprach die mnoter altzu stund: 
>& Dein man hat einen lieben hund. 

Das ist ein deines [suberlichs] hundelin, 

Das. hütet altzeit des bettes sein. 

[Daz selbe] das totte vor seinem angesichlt 

So wisse, das im leyd geschieht. 
*o Vertreit er dir das, tochter, dan 

So hast einen torehten man. 

So hab denn mit dem pfaffen, 

Obe dir es fuge, zu schaffen! 

Do sprach die toehter: Huoter meyn, 
*) Ich muoz volgen dem rotte dein. 

Lenger sie do nit enbeitet. 

Zu scheiden sie sich bereitet. 

Do das jung weip heim kam. 

Der alte man ir war nam. 
So Er sprach: Wo pistu gewesen so lang? 

Noch dir ist mir gewesen trang. 

Sie sprach: Herre, wisse dasi 



1. Den phaffen nemen kunlich uff. 4. kan. 5* bange* 11. Sal. 
IS. das er sieb smülle. 14. antwort er d. m. «u. 17. Da hudet als. 
H. hastti. 26« enbidden«' 37. stont sie sich yoq eyn scbiddeo. 
91. so bange. 
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Bey miener inuoter ich alles wasz. 

Do was der ritter geswigen, 

Do mit liessz er die rede ligen. 

Dar noch in der selben nacht 
^ Des ritters bette was gemacht 

[Gar] kostlich, [als es soldej 

Also er der ritter haben wolt. 

Do es bereit was zu stunt, 

Vff das bete sprang der hunt. 
10 Do nam in dy fraw bey den beinen. 

Des ritters hunt den deinen, 

Vnd slug in vaste wider die wanl, 

Das [das] hundelein starb zu hant. 

Do das der ritter alles sach, 
>5 Zu seiner frawen er zornlich sprach: 

Ach, du boszes snodes weip. 

Was vntugent hat dein hertz vnd leip? 

War vmb hastu den hunt erslahen? 

Es wurt dir nimmer also vertragen. 
>o Do sprach sie: Lieber herre mein, 

Das du selig müsest sein! 

Der hunt vnszer bette hat 

Beschisszen mit seinem vnflat. 

Nu bleibet das bette vnbeschissen 
>s Vnd die sidin kultem vntzerrisszen. 

Do sprach der ritter: Den hunt ich het 

Yil lieber, denn das bette. 

Do hub sie an zu weinen 

[Vnd sprach: Was ich gut meynen,] 
So Vnd gar durch [gut] hatte gethon. 

Das wiltu [no] alles für vbel han. 

Sy sprach: Lieber herre mein. 



1. Das ich by myncr muter alles. 7. es. 10. dem beyn. 11. a1^^ 
cleyn. 12. es bitterlich Tmb. 14« also. 17. grosser vndogent Ii^*^ 
djn lip^ 24. Tnzurissen: ynbeschissen. 25.Iiosseo. 26.herr«. SOihat»^* 
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Losz mit mir dein zurnne freyl 

Do sie sich alzo roffe vnd slug, 

Der ritter ir das auch vertrug. 

Des anderen tages sie kam erbeittet, 
$ Zu der kirchen sie sich bereittet. 

[Zu der kirchen wolde sie gan 

Vff gude gedinge vnd vff guden wan.] 

Die muoter ir aber engegen ging, 

Die tochter sie frolich enpfing. 
•o Sie sprach: Wisszest, muoter mein, 

Das du selig müszest sein! 

Nechten, [da] versucht ich 

Meinen man, alzo du heisse mich. 

Das hat er mir gütlich vertragen. 
*> Es ist also, [als] ich dir sagen. 

Do er seinen zom wolte bescheinen, 

Do hub ich an zu weinen; 

Seinen zom liesz er balde, 

Mein leider man der aide. 
*o Nu muosz ich den pfaffen han. 

Des wil ich nit abe lan. 

Die muoter was der rede vnfro, 

Do die tochter sprach also. 

Sie sprach: Tochter, höre michl 
>^ Alte man sint wunderlich. 

Ffur war ich dir das sage. 

Sie kunnent die lenge nit vertragen. 

Versuoch in ab, das bitt ich dich. 

Zum dritten mol, das rott ich, 
3o Vnd tu im noch ein smocheyt. 

Die in müge vnd im sey leit! 

Wo er [dir] das [dan] vertrug 



1. sjn. 4. kum erbeite. 5. Bis sie sich da bcreyte. 9. graste 

. 10. liebe. 25. Die alten. 28. ?abe«. es balde anders das raden 
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Vnd dich nitt enslug, 

Wiltü denne nit abe lan. 

So mahtu denne den pfaffen ban« 

Do sprach die tochter: Muoter mein, 
& Das wer mir gar ein grosse pein, 

Solt ich des pfaSbn so lange enteren, 

Den ich hett so recht geren. 

Ich mag nit beiten so lange, 

[Want] noch dem pfaffen ist mir trange. 
10 Do spradi die muoter getrewlich: 

[Myn] liebe tochter, ich bit dich, 

Yolge noch eins dem rotte mein. 

Durch mich vnd den [frommen] vatter ddnt 

Gedenck, das ich dich [swerlichj han geiogen 
>i Vnd [daz] du mein brüste hast gesogen 

Vnd dein geburt mir sure wart! 

Dor an gedenck, tochter zart! 

Muoter, du wilt nit enberen. 

Ich muosz dich deiner [bede] geweren. 
«• Sage mir, wie ich versuchen sol 

Meinen man zu dem dritten moL 

Do sprach die muoter alzu hant: 

Tochter, dir ist wol bekant, 

[Das da] bisz sunntag sol ein gesellschaffk sein 
as Do heim in dem hausze dein, 

Do sullent vil guter leute hin kummen; 

Das [han] ich [auch] wol vernummen. 

Dein man hat sie geladen alle; 

Ich glaube, das es dir wol gevalle. 
'<» Ich vnd auch der vater dein 

[Wir] auch dar zu geladen sein. 



1. Das er d. n. schulde ader ^luge. 2. So magsta dan gar kirn- 
UdL S. Ejrneii phaffen nemen tycberlicii. 5. mynem bertseo. 6. Icb- 
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Deinen vater wärt man obenan setsen. 

Auch, das man in mug ergetzen, 

So setzet man gegen deinem vater dich 

Vff einen sesszel kostlich, 
i Wann denii die lent sint gessesszen 

Vber tisch vnd wolient essen 

Vnd auff dem tisch stot brot vnd wein 

Vnd was do bey sol möglich sein, 

Goldin trinckbasz, kosser spise, 
>• [Als] noch ritterlicher weyse, 

So soltu verweren vnd vermachen 

Den slussel in das dischlachen, 

[Vnd] wann sie sint an denn besten esszen, 

So soltu sfurechen, dir sey vergesszen 
li [Dyns messers, vnd lauff balde hynweg] 

Vnd zuch den tisch vmb in den dreck, 

Vnd sprich denn, es sey dir leit, 

Vnd nim es dann auff deinen eit. 

So dann das geschieht, 
*• Von sc|iame seinem hertzen we geschieht, 

Vnd wurt sich mit namen 

Des dinges [gar] sere schämen. 

Vertreyt er [dir] das guotlich. 

So nym denn pfäffen frolichl 
*^ Do wil ich [dich] nymer hinderen an. 

Des soltu gutteUigutten glauben han. 

Do sprach die tochter: Muoter mein. 

Ich [wyl] tun noch dem rott dein. 

Lenger sie nit enbeitet 
^ Von ein anderen sie sich scheyttetent. 



S» Dax man en auch mage. 3. dich dynem ratter cat yy . 
4» liobca atiile nit cleyn* 6. aollen. 7- kost Tod wja. 8* Ab da 
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Do die jung fraw zu hausze kam, 

Der alte man ir [aber] war nam. 

Er sprach: Wo bistu geweszen so lange? 

Nach dir ist mir geweszen trange. 
& Sie sprach: Herre, wisse das, 

Bey meiner muoter ich alles was. 

Do mit bleib die rede ligen. 

Furder rede wil ich geschwigen. 

Dor nach des nechsten suntag wart, 
10 Die leütte bereittent sich auff die fart. 

Alle, die geladen worent, die koment. 

Des ritters wirtschafil sie wor noment. 

[Sie kamen gerydden vnd gegangen,] 

Sie wurdent alle frolich entpfangen, 
>^ Alsz müglich was vnd wol gezam. 

Dor nach zu hant sie wasser nam. 

Der ritter auch nit vorlaszt, 

Siner frawen vatter er obenam satzl, 

Vnd sein tochter [saste er em] engegen 
s« Auff einen hohen stuol nit kleine. 

Dor noch koment sie zu sassze, 

Ider man noch seiner masse. 

Beide man vnd [auch die] frawen; 

Der worent [da] vil zu schawen. 
*^ Do sie alle worent gesesszen 

Yber tisch vnd soltent esszen. 

Noch gutter ritterlicher art 

Der tisch aldo bereit wart. 

Die trunckgeschirre worent kostlich, 
5o Von Silber vnd von golt rieh. 

Der tisch wart auch [gar] wol gestalt 



1. daz junge wip. 2. r^rtter. 4. bange. 8. Farbas der bhib 
begunde swigen. 9. da es sontag. 12. virnamen. 14* erliche. .16* nam» 
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Mit guter spisze manigvalt. 

Zart edelc spisze wart dar getragen, 

Die rede ist wor vnd sagen. 

Do es an dem besten was, 
^ Do tet die tochter alies das, 

Was sie die muoter ye gehiessz. 

Die tochter des nit vnderwegen liesz, 

Sie ging verweren vnd vermaclien 

Iren slussel in das tischlachen, 
«o Das tet sie alles heimlich. 

Dor nach sprach sie offenlich. 

Do die leute frolich [by eyn] sosszen 

Vnd truncken vnd osszen, 

Sie stund atflF von dem essen 
>5 Sie sprach: Mir ist mein messer vergessen. 

Sie lieff enweg zu der selben stunt, 

Recht also ein vnsinnig hunt, 

Vnd eilte balde iren weg. 

Das dischlachen zog sie in den dreg. 
ao Das vff dem tisch was gestanden, 

Das wart zebrochen vnd zeschanden. 

Do der ritter das gesach, 

Sinnem hertzen we von zornne gesch'ach. 

Do der tisch was also blosz, 
si Des ritters schäme die wart grosz. 

Keinne zornne er doch gelich sich stalte, 

Der werte riller der alte. 

Lenger man dor nit enbeitte. 

Ander speysze man do bereite, 
^ Vnd ander werbe sie nider sossent, 

Vnd mitteinander gutlich ossent. 



3. Es ist wäre vnd nit gelogen. 6* vorhas hiesse, 13. gutlich 
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Sie wurdent wider frolich 

Vnd mit ein ander gemeinlich. 

Sie sossent vnd ossent mit gvten friden. 

Dor nach sie gutlich von einander scheiden. 
& Iren riehen wirt sy lobetent alle 

Vnd schiden [von] dann mit grossem schalle. 

Dor nach der ritter ging an sein nie* 

Des anderen tages [gar] frue 

Sein fraw liesz er an dem betle liegen, 
>• Za der kirchen ging er swigen. 

Do er sein messe horte, 

Einen scherer er mit [em heyme] fürte. 

Denn selben scherer sprach er xu: 

Scherer, kanstu [wol] losszen niio? 
iS Der scherer sprach: Ich pin ein man, 

Der wol scheren vnd losszen kan. 

Der ritter sprach: Du kümest mir [gar] eben; 

Du solt meiner frawen auch rot geben. 

Der ritter ging vor, der scherer noch, 
s« Zu seinem haüsze was im goch. 

Der ritter vff die kamer lieff. 

Sein fraw lag dannoch vnd slieff. 

Er sprach: [No] stand vff balde, 

Mein wort gar wol behaldel 
<^ Sie sprach: Herre, was wiltu? 

Was sol ich vff? Es ist noch [zu] fru. 

War zu sol ich auff stan, 

Oder war zu wiltu mich han? 

Der ritter sprach: Stand vff [vnd] loss, 
^ An beden beinen an mosz! 

Sie sprach: [Herre,] das tet mir zu we, 

Wenne ich gelisz doch nieme. 



S. Mit 9pi ander da. ?gemelich. 3. atten md Jpaftall 
4* daaaen. ?scftidca. 5. labeteo nie. 7. jn. it. eym nietae da.^ 
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Ffiraw, d« hast mir leid geion, 

Das wil teil nit vngerochen loit 

Da hast [mir] meinen [lieben] bawm habe gehawen, 

Meinen hunl du tötest vnd lisz michs ichawen, 
* Vnd gestern vor den gesten allen 

Dette da den tisch [vnd koste] vmb fallen, 

Vnd mochte mich zu grosszen schänden. 

Hastu nu mich verstanden? 

Solt ich dir des nie verhengen, 
>• Da mohtest mich vmb mein ere br engen. 

So muost es tuon, aber vngeme; 

Der ritter wolt es nit enberen. 

Er sprach: Meyster, du solt losszen 

Meiner frawen, ee du gost dein Strossen I 
>& Losz ir abe das geisz gut, 

Das ir so getrange tut! 

Do die fraw das erhörte, 

Do ir worein zu losse geborte, 

Sie stund vff note vnd liesz ein schrey, 
M Ir clage dy was mangerley. 

Sie reffet vnd slug sich 

Vnd want ir hende jemeriich. 

Sie sprach: Lieber herre mein. 

Erbarme dich vber dy frawe deini 
>^ Do q[>rach der herre gar drotte: 

Beschlossen ist dir mein genode. 

Du hast mir vil zu leyde geton, 

Das wil ich nit vngerochen Ion. 

Dor noch altzu hant 
^ Der scherer der frawen den arm [uff] bant. 

Hit seiner flietemen er do slug, 



1* mir leyde hast. 4. Vnd mjnen hunt gedot Tud lieste mich 
t^^clNlnwcii. 5. AtnfeMi, 8. mich nu wol. 10. wirdetC ii. sie 
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Gar note dy fravir den slag vertrug^. 

[Der ritter sprach: Lasser abe daz böse Mut, 

Daz er also bange dut!] 

Das blut gar vast [da] von ir fiosz 
5 [Eyn wyden plotz groszj 

Das [blut] Heff vast sein strosze. 

[Der ritter. wolde sye nit bynden lassen,] 

Bisz ir schone varbe wart pleich 

Vnd sie von dem stul entweich. 
10 Do sprach der ritter dem scherer zn: 

Nu bint ir den arm nu, 

Vnd auch nit lenger beitte, 

Den anderen arm auch zu losszen bereit, '<i: 

Vnd losz ir ab das bosze blut, 
li Das ir so getrang tut! 

Do sprach sie: Lieber herre mein, 

Erbarm dich vber die frawe dein! 

Ach der jemerlichen not! 

Wiltu mich Ion sterben tot? 
»o Der ritter aber zu ir sprach: 

Grosse schände vnd vngemach, 

Fraw, hast mir geton. 

Das wil ich nit vngerochen Ion. 

[Solde ich dir dynes wyllens also virhengen, 
>s Vmb lip ere vnd gut wirdestu mich brengen.] 

Den scherer liesz er nit lang betten, 

Den andern arm hiesz er [auch] bereiten. 

Der scherer [er] einen slag [dar inne] sing 

Mit seinem ilietemen gar vngefag. 
So Von ir das blut rann vnd ilosz. 

Der ilusz wart weyt vnd grosz. 

Der ritter wolt [er] nit binden loszen. 



!• das wip. li.Meyster den arm saltu bynden nu. 13. i fekk* 
.IS. ako bange. 18. djeser. 21. Grosz leit schände. 22. Iiattn. 
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Das blut lieff balde sein sitosszeti. 

Wisze, das er bekante^ 

Vnd sich ire schone varb [virjwante, 

Vnd sie was vor den also bleich, 
& Vnd sie von dem stule weich. 

Do sprach der ritter dem losser zu: 

Meyster, bind ir den arm sul 

Do sprach der zu der frawen sein: 

Gang ligen an das bete dein 
>o Vnd wärt tugenthafil, das rol ich! 

Du das schier, vnd besszer dich! 

Do sie an das bete kam, 

Sie wart tugenthafit vnd zam. 

Do die fraw hett gelosszen, 
>& Der ritter ging sein Strossen 

Zu seinen guten gesellen; 

Do er [hyn weg] kam vber die szwelle, 

Dy fraw der megede bald rieff. 

Die maget bald zu ir lieff. 
M» Sie sprach: Gang [balde] noch der muoter meyn^ 

Vnd sag ir, ich lig [hie] in grosszer pein, 

Vnd heissz sie bald kumen zu mir! 

Das hab ich enbotten ir. 

Dy maget lenger nit enliessz, 
*i läe tet das sie ir fraw hiessz. 

Do [no] die muoter die bottschafil vemam, 

Zu ir tochter sie balde kam. 

Die dochter ir seit alles das. 

Wie das ding ergangen was. 
te Die muoter was der mere [gar] fro, 

Das der tochter gesehen was also. 

Die muoter sprach: Sag mir, tochter mein, 



1. byn. 2. Bis. 3. Daz. 4. worden altzu. 5. Tondem stnle 
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Wie stot na der wille dein? 
Wiltu aber ein den pfaffen hau 
Oder wiltuo abe Ion? 
Dy tochter sprach: Ich wil Ion faren 
& Den pfaffen vnd wil meyn ere bewaren. 
Zu meinem manne wil ich mich halten. 
Die muoter sprach: Das müsz got walten. 
Dis ist des fierden meysters rat, 
Also der keyser gehöret hat. 

Dins capittel sagt von einem alten rüter xm 
Rame vnd von seiner frawen^ vnd u>arvn^ in 
der ritter der loszen an heyden armen^ vntz ir 

geswant. h 

Haldrach sprach dem keyszer m: 
*5 Herre, hant ir [mich] verstanden nuo? 

Der keyszer sprach: Sich, jo ich. 

Ich han wol verstanden dich. 

Einen guten rot hostu mir geben, 

Des soll mein sün hüte leben, 
*o Meyster, durch die stfg dein. * 

Des soltu von mir sicher sein. 

Der meyster danckte dem keyszer sere. 

Er sprach: Herre, bewarent ewr ere 

Vnd habent ewrs sünes gnode, 
»5 [Vnd] nit volget ewrs weybes rode! 

Volgel ir in, es würt euch rewen. 

Auff frawen rot ist nit zu bawen. 

Mit dem der meyster vrlaup nam, 

Zu seinen gesellen er wider kam. 
3o [Uie wolde die keyseryn vor grossem zom 

Eren weg heym fam.] 

S* da von. 5* Tirwarn. 9. als er wol. 10— IS. fM, gMn 
wAer voran^ 1^. 8.fekk, 19. Dar vinb myn 8one m1 blä>en lebitt. 
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iraöweo. 37* ridde. 38. Meister maldrach dar nach yrlaajp. 
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Do das vernam die keyss^ae, 

Sie tet, also sie inne hett sinne. 

In in kamer sie bald lieff, 

Vnd weinet cleglich vnd rieffl 
& Das det sie alles vinb das, 

Das der sun [nach] lebende was. 

Lenger er nit enbeitet, 

Gar [balde] sie sich bereitet 

In tutzlich gewant [gar] kostenlich. 
>o In ir [aller] besten kleyder kleidt sie sich. 

Die diener hiesz sie zu ir leiten, 

Schone pfert gar starcke meiden. 

Zu meinem vater wil ich reiten, 

Ich mag disz jomer nit me geliden. 
i& Grosz schmocheit hie mir wider fert, 

Die meinem hertzen ist beschert. 

Diszer mere des keyszers diener vemonient, 

Zu dem keyszer sie balde koment 

Sie sprochen: Wir hant vernumen, 
so Dar vmb sint wir [her] zu dir kumra, 

Ewren schaden wir woUent bewaren, 

Ewr fraw wil von hinnen faren, 

Heim in ires vater lant, 

Das ist vnsz allen wol bekant 
>& Sie hat sich vff die fart bereit, 

Das ist vnsz allen für wor geseyt. 

Do der keyser das vernam, 

Zu seiner frawen er bald kam. 

Er sprach: Fraw, war wiltu? 
9o Das soltu mir sagen nuo. 

Do antwurt die keyszerine [al]zu hant: 



1. herfur. 2. als sie nit. - 7* sie da. 9. schone g. §• kostper- 
cb. 10. sie cleite. 12. Tnd. 14. Want ich mag numme gelyden» 
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Heim in meynet ytttter laut, 

Herre, dar wil faren ich. 

Der haltent in grosszen eren mich. 

Do sprach der keyszer: Frawe meyn, 
& Die fart solta losszen sein. 

Du solt nit [also] von mir faren. 

Vnszer beder eren soltn bewaren. 

Es were mir ein [besnnder] grossze schände,. 

Wo man das seilte in dem lande, 
!• Odar wo man horte die mere. 

Man want, das dy schulde meyn were. ' 

Auch wende ich, fraw, sicherlich, 

Das dir nieman lieber were, wann ich. 

Do antwort sie mit vngetult: 
*& Herre, es ist alles dein schult; 

Dar vmb wil ich faren meyn Strossen, 

Wann du wilt dich an die meyster losszem 

Der klugen rede sie furent, 

Do mit sie dich betorent. 
>o Das mag ich nit gesehen. 

Ich forchte, dir were geschehen. 

Also eins einem grosszen keyszer geschacb. 

Grosse schände vnd vngemach. 

Octauianus was er genant, 
»i Vnd was ein herre vber alle lant; 

Der kam rottes halb in grosse not, 

Das er müst sterben tot. 

Lebendig er begraben wart. 

Der rieh keyszer von hoher art. 
^^ Principianus sprach, der weysze man: 

Ffraw, wie geschach dem keyszer dan. 

Der octauianus wart genant? 

Das soltu mir sagen zu hant. 



^^ 



1. Herre* 2* Dar wil no* 5* Da salt hie by mir iin. #. I# 
itfere* 10. Vnd das man horte die selbe, il. ^ecbt#. 18* Difli. 
Si« werde* SS* dies* 29. groaser« 30. Poncianos« 32« was« 
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Do sprach die fraw: Meia fltfeii 

Hilffet nit, noch mein clages, 

Das du nit volgest dem rotte mein. 

Der wurt grossz der schade dein« 
^ Principianns sprach: Fraw^ [no] sag mirt 

Ich wil gemne volgen dir. 

Sie sprach : Goten rott wil ich dir geben. 

Volgesta mir, es kämmet mir eben. 

Ich wil dir sagen meinen mnot. 
*• Volge nit me den meyster, es ist dir gut» 

Volge meinem rott vnd meiner lere» 

So behaltesta gut vnd ere. 

Principianus sprach: Libe fraw meyn, 

Ich höre gern den rot dein. 
•^ [Ich wyl gern dynen radt hom» 

Mag mir es anders von dir gebom.] 

Do gab sie dem keyszer diszen rot, 

Also her noch geschrieben stot. 

[No] wissze, lieber herre, das 
*• Eines ein romischer keyszer was. 

Octauianus was er genant, 

Er was ein herre vber alle lantc 

Des selben keyszers^syn vnd muot 

Was, wie er gewänne grosz gut« 
s& Dar vff stalte er alle sein funde. 

Wie das er gut gewunnen künde. 

Seite er es ausz einem stein hall gegraben^ 

Er wolt ye golt vnd silber haben. 

Auch, herre, [so] soltu wisszen das, 
9» Das zu selben zeyten [so] was 



1. keyseryn. 2. Enhelfftet nit ader» 4. Des-. 5. Fmcttnus. 
. wils g. boren vnd folgen. 8. dem e. k. dir. 10. numme den nm- 
tem. 11.. Mynem rade folge. 13. Poncianus. 14« die gute» rydde* 
7* Bm gjbt die liejseryn dem keyser eyn bitzeichen vnd. eyii rait;^' 
ittt. SC Oas aynt eyn rieber keyser. 25. stunde. 36.. gew^onep^ 
0. In den. 
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Ein kluger imn, der hiesz ilsus: 
Meister Virgillius. 
Der was zu mole ein kluger man. 
Die weit nie kluger meyster gewan. 
& Wunderlich ding künde er [vil] gemacfaen 
Mit govckelen vnd mit leteen saehen. 
Er was [auch] ein meyster der selben kunst, 
Die hattent [auch] sein die Romer gunst 
Die Romer alles zu rot gingen, 
>o Das sie alle laut kundent bettwingen 
Vnd vnter sich mochtent getringen, 
Das in dar an mocht gelingen. 
Virgillium sie gutlich boten, 

Das er in dar zu wolt roten. 
i& Virgillius beitet lenger nit, 

Den Römern er dar zu [balde] nett. 

Gar balde er sich [da] betrachte 

Einen grossen turn er [en] machte; 

Der was weit vnd dar zu hoch, 
so Das er sich in die wolcken zoch; 

Der selbe tum was auch mnt. 

Meister Yirgilius erdocht den funt, 

In den turn er machen liesz. 

Schone bilde er dor ein hawen hiesz, 
*& Also manig bilde scheinberlich, 

Also vil kunig worent vff ertrich. 

Gegen ydem lant er ein bilde kerte. 

Das selbe pilde die kunst er lerte. 

Das an dem bilde wart bekant, 
So Wann ein kunig oder ein lant 

Hit irem vITsatze were 

Wider die edelen Romer, 



9, Mjt dem namen. 4. wernt 6* zaubery t» m. firemden. T» ile- 
htn. 8> Da. 9. da alle. 11. da. 12. dester bas. 13» ftiuittteiieit 
t9. aaeh** VK zn den. 38. ejn. 34* jne. 26> Als konge. S7* ^- 
6heni L eyn bylde er. 33. selben» 
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So lute- das bilde das glocklein 

Selber mit den banden sein. 

Funffzig der blite woren, 

Dy also kundent geboren. 
^ Vnder den was itorget keins. 

Es hett der selben glocken eins; 

Wann ir eines nn lute 

Sein glocklein, das betute, 

Das dy Romer bekanten das, 
•• Wann ein lant wider sie was. 

Wann dy Romer das vemoment, 

Sie balde zu samen koment 

Vnd bereittent sich alzu hant 

Vnd furent vsz [yn] das selbe lant; 
*s Das selbe sie dan betwungen, 

Mit gewalt zu dienste trungen. 

Sie betwungen also alle kunigrich, 

Dy do worent vff ertrich. 

Keines landes worent sie enig, 
so Es were in vnterdenig. 

Auch worent drey kunig mit namen, 

Dy kament eins zu samen. 

Den selben [dryen] was auch leit, 

Das sie zu dienst sein bereit 
s& Mustent den Romeren, wann sie woltent, 

Wann sie ir dicke engnltent. 

Ir einer zu dem andern sprach: 

Dy Romer tunt vnsz grosz vngemach, 

Sie hant vnsz gar betwungen 
)• Vnd vnter sich getrungen. 



1. eyn. 3 — 4. fehh. 5. Der selben bHde was. 6. glockelin. 
^ der bilde e. da. 12, Gar balde sie zu en kamen. 15. lant 16.Zfi 
KoBte mit gewalt «ie es drongen. 17* drungen ynder sich aU so vil 
ion%riclb. I8. Als. 19 eygen semyg. 20. was en alkt* Sl. Dar 
Mich qwam eynsmals ku samen. 22« Dry konyge mit name«. 24* mft- 
>ten sin gereit. 25. Den Eomem wje oflft. 26.. Der Romer sie dicke. 
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Den grosszen gewalt wir woUent enb^en, 

Wir sulien vnsz kunlich wereu. 

Mit hawcn vnd mit stechen 

SuUent wir vnsz gegen in rechen, 
s Mit streiten slahen vnd [aiiili] schieMen, 

Das sie vnsz [her nach] mit gemache liesszen. 

Der ander sprach: Stritten vnd geschutze 

Ist vnsz denn gegen in kein nutze. 

Wir enmugent in nit wider ston, 
>o Die wile sie den turn mit den [sieben] bilden hon. 

Der selben rede worent [auch] by 

Stoltzer kluger ritter drey. 

Dy sprachen den dreyen kunigen zu: 

Was lones wolt ir [vns] geben nu? 
>5 Wir wollen den [selben] turn zerbrechen, 

So mogent ir euch an in gerechen. 

Dy kunig sprachen: Ir [dar] sagen soltent, 

Was ir dar vmb nemen woltent. 

Die [dry] ritter sprochent: Ir suUent vnsz geben 
*o Vier büten mit goldes, gemesszen eben; 

So wollent wir den tum vmb wenden 

Vnd wollent den romischen keysser sehenden. 

Die vier buten goldes dy kunig in gobent 

Das wunder dy ritter vaste loben. 
as Das golt dy ritter mit in noment. 

Gen Rome sie do mit koment. 

Du wart das golt abe gehaben, 

Vnd wart vsszwendig Rome begraben 

Für vier porten sunderlich, 
^ Das golt wart begraben heimlich^ 

Für yegliche porten dy buten eine, 

Sy worent grosz oder deine. 



> iß Der grossen gewalt wolden wir gern enborn. 3« strjdeor 
4» Wjr soUenr. 5. hau wen. 8. denn fehlt. 9. magen. li. Dem. 
selben ra4tB. 12. Kluger wyser. 17* ?daz. 18. bu lone haben wol-, 
Ict 30, m. fthU. 34« worden. 37* Da« 31* der. 
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Der ntfch sie ginf ent in die gtat 

Ynd komen eken vff die pfat, 

Bas in der keyszer engegen ging. 

Octauianus sie tugentlich entpfing. 
s Er sprach so iü^ [No] saget mir, 

Von was landes kument ir? 

Oder war vmb sind ir her küm'en? 

Ir sind fremde, han ich wol vemomen. 

Dy ritter sprechen! : Lieber herre, 
«o Vnszer lant leit von vnsz ferre. 

Wir sint dar vmb zu euch bekumen, 

Durch dienst vnd eur frumen. 

Grosz'tugent ist vnsz von euch geseit. 

Dor vmb, obe euch [no] wol beheit, 
•& So wollen wir eur diener werden, 

Lieber, herre, wan yeman auS erden. 

Auch wissen, herre, ein mere. 

Wo golt oder Silber begraben were; 

Dor zu wir guten rot geben künden, 
>o Das es von vnsz wurd bald funden. 

Das kerne vnsz in dem sloffe für. 

Herce, nun stot an euch die kur. 

Dar vmb ir vnsz [no] sagen sollent, 

Obe ir vnsz zu dienste haben woUent. 
>& Do sprach der keyszer: Wissent das, 

Ich wii ee versuchen basz. 

Ob eur rede wor sey. 

Die ir [mir] sagen alle drey. 

Auch sag ich euch offenbar, 
s<> Erfind ich das er sagen war. 

So wil ich euch solhchen Ion geben, 

Das ir mit eren müssent leben. 



% den^ 6- ait 8. yt^ fehlt. 10. dac ist tos. 11. eu ach her. 
lomineii gerydden. 12* auch dorch frydden.' 16* h. fekk. dan je* 
naots. 19' guden rait wir gegebeo können. 30. wir das gut gar 
»aide. 21« ▼nserm. 26. et fehlt* SO* Finden. Sl* aUolichen. 



ISO yf9n DBN SUBBKK mustbiw. 

Do sprachen die riiter aber ee: 

Wir heischen lones nit me, 

Wann, was wir finden! ynter der erden, 

Das lossent vnsz halber werden, 
s Der keyszer sprach*: Wol fifeliet mir, 

Die rede volle bringet ir. 

Wol dan, lant vnsz hin an gani 

Ffur werde diener wil ich euch han. 

Der keyszer zu seiner frawen sprach: 
10 So werde ritter ich nie gesach. 

Zu hant der tisch bereit wart 

Noch romischer keyszerlicher art. 

Den rittern tet man gar gutlich 

Mit esszen vnd trincken [gar] volleklichi 
>s Do man zu hoffe [nö] hett gessen 

Vnd dar noch was ein weil gesessen. 

Die ritler worent ires gemütes frey. 

Zum keyszer sprochent sie alle drey, 

Vnd sprochent heimlich, nit mit schalle: 
>o Herre, obe es euch gevalle, 

Wir wollent all drey sloffent gon. 

Morgen frwe wollent wir euch wisszen Ion, 

Der eltest, der vnder in ist. 

Sein trawm vnd sein grosser list, 
sS Wo golt vnd Silber leit begraben. 

Das muosz vnsz werden, das wir es litbea. 

Der keyser sproch: Der rot ist gut. 

Das ir gesaget, das selbe tuontt 

Dy ritter gingent sloffen zu hant. 
^o Dem keyszer was sein vffsatze vnbekant. 

Die ritter hattent ir guote ruoe 



S* Dan was giildes wir finden vndcr erden. 4. sollet er ms 
lissen halp. 7. an vnd I. v. b. heymen. 9. Dem kejser was s» s. f. 
{ich. 10. Die drj ritter gingen em nach. 16« was fiMt, 19* beftt- 
Kdien alle. 90. uch no wol. 22. sal man. 2S« vns. 94. 8jMb 
dratlm t. t. grossen. 28* er gesaget hait das d&t. SO. er. 
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Tnlze «n den andern tag fnfoe. 

Ir ding sie kundeclich anvingen, 

Zürn keyszer sie alle drey gingen. • 

Der eltest sprach: Herre, weszent frol 
s Mir hat heint gelrawmet also: 

Vsszwendig einer porten sicherlich 

Ein hätte vol goldes [da] leit, das weiss ich, 

Begraben tieff in der erden. 

Die sol vnsz, herre, sicher werden. 
'>o Wir sfillent heimlich kämen dar. 

Des goldes sällent wir nemen war. 

Der keiser sprach: Ich nit enlon, 

Ich wil selber mit euch gon, 

Ich wil mit ench gan [vnd] besehen, 
>s Obe das ding also beschehen. 

Gabegezuch sie mit in nomen. 

Ffur die ersten porten sie komen. 

Sie grobent in, das golt sie fundent 

Gar in. kurtzen stifhden, 
«o Also sie es hettent das geleit. 

Sie hubent es aoff mit starckeyt. 

Do das ding erging also, 

Dem^ keyszer wart sein hertze fro. 

Er gedochte: Das ist ein selig fönt. 
s^ Das golt hiesz er teylen zu stnnt. 

Er gedochte: Es ist glucke vnd heil 

Den ritteren gab er iren teil. 

Er sprach: Worhafiftig leutt seint ir. 

Got hat euch gesant zu mir. 
5« Also der keyszer betrogen wart 

Zu dem ersten mole auff der fart, 

Ynd des anderen tages aber dar 



i. Des mdera clages fi*uo. S. alle dry sie. 8. viidar. iO« war* 
Miw IS. die dinge gyn gcscbeen. 16. Grabe geaaüwe. 20» Wan ab 
Mtlett es dar gelacht. 21. lus mit gantser macht 96- diz. 28« Iht 
kejser. 31* dem /«Ale. 
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Von dem anderen ritter; [des] nemeat war( 

Der keyszer auch betrogen wart 

Von dem anderen ritter zart. 

Wie die erste hat gethon, 
i Das wolt er nit vnderwegen Ion. 

Er ging zu dem keyszer also zu. , 

Herre, ir suUent weszen fro. 

Mir hat heint getrawmet also: 

Ausszwendig der andern porten sicherlich 
■o Ein bute vol goldes leyt, das weisz ich, 

Ynder der erden- [da] begraben. 

Dy sullent wir suchen, das wir sy haben. 

Der keyszer ging mit den rittern dar 

Vnd suchetent das, vnd noment sein wor. 
■s Gar in kärtzen stunden 

Sie die anderen butte funden. 

Do das ding auch geschach also, 

Der keyszer [der] wart aber fro. 

Er gedochte: Das ist glucke vnd heil, 
<o Den ritteren gab er auch iren teil 

Vnd sprach: Worhafflig sind ir. 

Got hat euch gesant zu mir. 

Also der keyszer betrogen wart 

Von dem anderen ritter auff dy fart 
>i Der dritte [ritter] nit lenger enbeitte, « 

[Dez drytten dages er sich auch bereyte,] 

Er was clug vnd [auch] nit [zu] lasz. 

Vnd betröge den keyszer noch basz. 

Er sprach: Ich wil sloffen gon 
'0 Vnd wil euch morgen wisszen Ion 

Meinen trawm sicherlich. 



3. kondiglioh wart dar gesast. 3. Dem andern riUer des nit ce- 
brast. 4. der. 5. der ander. 6. früo. 7. Vod sprach dem heyser 
aleo au. ^.-fehU. 13. mit den ryttem ging aldar. 16. Die ^a■der• 
hotten vol galdet sie funden. 17* auch fehU 30. a. i. fi/ät. 91« mWK 
hafftige lute. 34. der. 28* Er. SO. marn früOb, 
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Der keyszer sprach gar tagrentlieh : 

Got geb, das dir trawm also, 

Das wir alle werdent fro. 

Got hat euch zu mir gesant 
> Zu guten stunden in disz lant. 

Der ritter des morgens fruoe 

Sprach auch dem keyszer zu. 

Er sprach: Herre, sint frolichl 

Gute mere [die] weisz ich 
10 Vor der dritten porten [da] leit 

Ein butte, dy ist grosz vnd weyt. 

Vol goldes ist sie nit kleine, 

Vnd vor der vierden porten auch eine 

Leyt begraben vnder der erden. 
>^ Sie müssent vns bede werden. 

Es ist wor, was ich gesaget han. 

Dar vmb, herre, laut vnsz gani 

Ich wil euch losszen sehen, 

Das mein sage muosz geschehen. 
*• Do sprach der keyszer frolich: 

Ich wil mit euch gon sicherlich. 

Graben gezuch sie mit in nomen, 

Ffur die dritten porten sie komen. 

Gar in [einer] kurtzen stunden 
<s Ein [grosse] butte vol goldes sie funden^ 

Sy koment auch balde dor noch, 

Ffur die fierde porten was in goch. 

Iii einer weilen kleine 

[Da] fundent'sie der butten noch eine. 
^ Do das ding beschach also, 

Der keyszer wart der mere fro. 

Er sprach: Das ist glucke vnd heil. 



S*w. mam frfio. Signier stände. 6. Dieser. 7'9ufeMt, 11. be» 
prabea g. 12. diie en ist. 13. nach e. 14- Die ligen. 15» Die sollen 
HM skber. 16. das. 23. Grabe gezauwe. 27* wan en was. 28« wyle«. 
19. auch. SO. gescbacfa^ 31. des fyndes« 
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Den ritteren gab er auch iren teil. 

Er sprach: WorhafRig lute sint ir. 

Got hat euch gesant zu mir. 

Nie gesach ich euren geleichen 
* Vff mein Irewe vff ertreicheiu 

Was ir saget, das findet man. 

Dar vmb mein hertze euch gutes gan. 

Do sprachent die [drye] ritter mit einem nsQnd: 

Herre, vntze auff diesze stund, 
>o Jeglichem [nit me dan] eins getrawmet hat, 

Aber in der nacht, die nuon her gat, 

Sol vnszer ieglicher nemen war 

Eines trawmes, so hoffen wir des zwar, 

Das wir sullent vnsz vnd dich 
>& Goldes machen alle rieh. 

Der keysser sprach: Got müsz euch geben 

Trawm, die vnsz komen eben. 

Do begunden sie zu spotten an 

Den keyszer, also sie betten geton. 
so Sie koment des anderen tages fruoe 

Vnd sprochent dem keyszer frolich zu. 

Herre, wir haut gutte mere. 

Du machst, wiltu, [nach] deiner gere 

Werden ymer ewiglich 
>^ Goldes aussz der mosszen rieh. . 

Er sprach: Wie mag das beschehen? 

Sie sprochent: Wir haut das gesehen, 

Einen tum alle drey, 

D^s do gar vil goldes sey 
9o Ynder des tumes fundement, 

Do die bilde ane stant. 

Das alle pferde vnd [alle] wagen 

Zu Rome es mochten nit getragen. 



1. aber er. 8* vsz. 9« bisz. 11. dyeser n* d. no da. ii.ite 
fMt. 15. also, 18. spotte hao, 35. usser. 27. äs^% fehlte. W. 4» 
also foUe. 33. Njt konden gesiegea nach getragen* 
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Der keyssOT sprach: Lont von der Mge, 
Wann ich niemer das gewagen, 
Das ich brech den tum so gut 
Mit den bilden, durch den behuot 
& Wir sint vor vigentliche hant. 

Do sprachent sie: Herre, tu vns bekant, 
Hastu vnsz [auch je] in der luge funden? 
Er sprach: Nuon zu aller stunde 
Hant ir [mir] geseit dy worheit. 
1» Sie sprochent: Wir nement es vff [den] eil,* 
Das wir dir das golt woUent gewunnen 
Mit meysterlichen synnen, 
Das der tum sol bester sten. 
Denn vor [her]; aber das muosz ergon 
>^ Des nachtes, das es it vernemen 

Das voick vnd wir vrnb das golt kernen^ 
Der keyszer sprach: Gent hin mit synnen t 
Morgen fnioe wil ich ^ zu euch kummen. 
Mit frewden gingent sie von dan 
^ Vnd [als] balde, do die nach began, 
Do durch grubent sie des turnes grünt. 
Das er kunberlich stunt. 
Mit iioltze sie in volstackten 
Vnd lieffent enweg mit grossen [ylen]. 
>& Do sie komen bey einer milen, 

Für dy stat worent gerant, 

Do sohen sie den turn enbrant 

Vnd kurlich dar noch vallen. 

Das gob grosse frewd in allen. 
^ Do nuon das volck war wart, 

Das der turn was vmb gkart, 

Do wart ein schreyen vnd ein klagen 



5. fyntlicher. 8. neyn zu allen stunden. 11. das golt dir. ?g^- 
»vinnen. 13« fester sten. 16. vns daz gut neme. 17. frommen* 
10* nmihu 32« kumlicben da gesUint 23. bischten. 14« in groMem. 
16. Vnd Ton der. 28* liortzlicb. 30. gewar» 



136 VON DEN SIEBEN MBISTERV. 

So [grrosse], das es nit ist [usz] zu sagen 

Mochtes keines menschen mänl. 

[Zu dem keyser sprachen sie zu stunt: 

Sage vns balde, wie ist dis bestalt, 
5 Daz der thom ist also vmb gefalt? 

Dez hatten wyr grossen notz vnd erei 

Er sprach: Die falschen drogenere 

Mir sageten, daz man fynden solde 

In dem grönde so vil von gulde, 
10 Daz alle pherde vnd wagen 

Zu Rome kume mochten geziegen vnd getragen^ 

Vnd daz sie mit so listigen synnen 

Welten daz gut herusz gewynnen, 

Das der thom an allen wan 
li Ader der bilde keyns solde ban 

Nach gewynnen keynen schaden. 

Sie sprachen: Dich hait über laden 

Dez guldes gyerhoit also sere, 

Dar vmb wir alle gar vmb vnser ere 
«> Komen syn vnd myssen virgan. 

Daz sal von erste an dir ho ane fan. 

Da gryffen sie en an zu sttint 

Vnd sie folten em synen münt] 

Hit gold vnd hiesszent in in der erden 
>& Lebendig [da] begraben werden. 

Dar noch in kurtzen tagen 

Ir vigende disz stat gelagen 

Mit so vigentlicher art, 

Das die stat zerstöret wart, 
5« Dar zu der keyszer vnd keyserine. 

[Sie sprach:] Herre, get euch it zu sinne 

Die wort, die ich gesprochen han? 

Er sprach: Ich dich wol verston. 



f , M. fshU. 24« lissen en jn die. 27* die stat bdagen. SO. 6sa 
dem keyser sprach die« 31* ?gent. 
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Sie sprach: Wiltu es denn besynnen? 

Deinen lip mit deinen funff sinnen 

Der turn mit dem bilde ist 

Glich, wann all weit du bist, 
^ Herre, so getar [nyt] mit keinen [sachen ^ 

Oder auch mit keynem] schaden 

Dein volck nieman vberladen. 

Das hat dein sun vil wolbekant, 

Das er kurtzlich [no] werde geschaut, 
■« Das er vber kummen hat 

Mit seinen meystem diszen rat, 

Wib sie mit iren valschen trüge 

Dich also verstoren mug. 

Die du dich also lang lossest [uff] haben. 
•5 Mit rede bitten sich dich vnter graben 

[Vnd] deinen leip, bisz vff einen sterben, 

[Bit] das sie dich zu mole verderben, 

[Vnd] das sein sun behaltet das rieh. 

Er sprach: Ich sag dir sicherlich, 
*• Du hast mir gesaget ein byspil, 

Das ist, das ich nu' volgen wil; 

Wann vmb den sie [da] werben. 

Der muosz noch hutte sterben. 

Do nuon der ander tag began, 
*& Do hiesz der keyszer sine man 

Den sun on alles beitten 

Hin zu dem galgen leitten. 

Die knechte totent es vff der fart. 

Do des volck [dez] gewar wart. 
So Do wart ein schreyen vnd jomersz not 

Ynder in, [als] vmb des knaben tot, 

Vnd mochtent es doch gewende nicht. 

Do kam geritten von geschieht 



3. Dyn !• m* deo. 3. den büdeo« 4. aldie wile das du. 15. ^- 
tehen rydden bh sie. 16« das. 18. V.fekii. din sun. tU gut dam 
ich folgen. 33. Sichnr der müsse nam. 37« H« fjMt* 
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tDer flinille meister dort her qwam 
Vnd friste dem keyser synen sone. 
Gar fro wart daz folck, da es daz virnam. 
Er friste en den dag gar schon, 
s Kie ^fwem der fimffte mei$terj 

Düz capittel sagt^ wie der heyszer Octauitmm 

wart von den Ramern erslagen vnd wie er galt 

gar liepp hettj vnd dar vmb singen sie im einen 

gülden klotz durch seinen halsz. 

10 Der funffl meyster, do er den ersach, 

Das kind, wie wol es nit ensprach, 

Doch neige es im mit gefult, 

Recht also ob er sprechen wolt: 

Nuon gedenck meyn, wann du warst stan 
>5 Vor meinem vater, wann ich gan 

Zu den tot zu dirre stund. 

Do sprach der meyster zu dirre stund: 

Eilent mit im nit zu baldl 

Ich hoff zu got, das ich behald 
'« Von dem keyszer, das er lebendig bleib. 

Do rant er, was vsz sinme leib 

Er ymer mochte, bisz das er fant 

Den keyszer, vnd viel im zu haut 

Nider [uff syne knye] zu seinen fusszen, 
*& Vnd wolt in zuchtlich grässzen. 

Do wart der keyszer zu im jehehen: 

Niemer müsz dir gut beschehen 

Dir vnd deinen gesellen! 

[Wenet er mich zu erfellenj 
5» Also drey ritler mit iren roten 



6 — 9> fehlt , gehört wieder an eine frühere stelle und unterbricht 
hier ganz ungeschipit den satz, 12* gedolde: wolde. IS« es. 16* In 
4sa» 17« er 4iebeD frande. 18. ao. 21* w. er macht. 22. Bit dai 
«r den buken kf jser* 2S. Vnd ijU Tor en. 26* jl^n. SO. AU die 
d. r. m. grostem. * %'" 



iFOif wn nun ■sHrnBMk MP 

Den turn [zu Rome] mit den bildes lote»T 

Dm got [dir] nu [also] dar, der meysler «^ch, 

Wie dem turn do geschach, 

Das ist mir [ganlz] vnkundig gar. 
^ Eins das weysz ich wol für wor, 

Das ich nit verdienet han 

Die wort, die ir mir hant getan. 

Der keyszer sprach: Du lugest daran. 

Ich han zu euch meinen sün getan 
10 Wol sprechende, der ein stüme ist nuo; 

Ynd das noch boszer ist dar zu. 

Mein weip wolt er han geschaut. 

Der meyster antwort im zu hant: 

Das er ytzunt swiget stille, 
>^ Das ist sein eigen wille, 

Ynd seiner grossen weyszheit schuld, 

Das ir kurtzlich [wol] hören sult. . 

Das ir auch sprechent, er habe entert, 

Min sin des mich nit enlcrt, 
M Das ein soliich weyssze man 

Sollich torheit solt began; 

Wann tuont ir diesze vngenade 

Von eures weibes rade. 

Das ir im nemen tund sein leben, 
<& So geschieht euch recht vnd eben, 

Also Ypocras von sinme mage 

Galliene, der in dem tage 

Sines Sterbens wol gerochen wart. 

Do sprach der keyszer vff der fart: 
So Das wil ich von dir hören gemne. 

Er sprach: Ich mag euch nit geleme, 

Ee ich mochte zu denne kümen. 



9- wifthiL 10. ist eyn ttomme nu. 17. Als» 18. ir tprotktt 
er habe ucb* 19. mieb dei. 31. em 8olich. 14. neml tjn. 50. Mi 
wil nm dir das. Sl«^der wa^ mag mir das gefioin m eii * 
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Oder was mochte mich gefirümen 

Die rede, die weile der knab wert vergangen? 

Hant ir keinerley verlangen 

Zu hören ein lustlich l^eyspil, 
* So rieffent her wider vff dieszem zil 

Denn sün, vnd nement sein war, 

Wann ich denn gesaget gar. 

So vrteilent denn in hertzen eben, 

Obe er si^le sterben oder leben. 
>o Do hiesz er, das man wider brechte 

Den sün, vnd in einen kercker leite. 

Zu hant der meyster do begant 

In dieszer furme zu sprechen an. 

[Hie saget der tneiater dem kei$er daz 
>s Byspil ton dem artzet Ypocra$J 

Ein verrümet artzot wasz 

Genant mit namen [her] Ypocrasz. 

Der was so kunstenrichen 

Das im nieman künde geliehen. 
>o Der hette einer swester suon 

Der [synt] war aller artzot krön. 

Galienus was er genant; 

In allen landen man niergent [eynen] fant, 

Der an synnen wer so clug. 
ss Sein muot in zu artzenige trüge, 

Das er sollig was gelert. 

Do Ypocras des inn wart, 

Do verporg er zu allen stunden 

Die kunst vor im, wo er künde, 
)• Wann er das für sich satzte. 

Wo er die kunst gefaste. 

Das er stige vber in. 



1. E dan ich mochte zu ende komen. 2. Der rydde so were 
der knabe virgangen. 6. Dero. 7* daz. 8* korUem. 10. der kej- 
•W. 11. «u kerker brecht Iß, yirmeret. 17. Ipocras. 21» war^ 
S5. kejroe. 25. artsetby. 26» Der er so foUklich wart gtUurCt , . 
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Do Galienus wart verston das, 

Seines dhems willen herr Ypocras, 

Do gab er sich auff die kunst basz 

Vnd war so gar dor vff gekert, 
^ Vntz er die kunst gar gelert, 

Das er ein volle kumen arizot wasz. 

Das muote sere herr Ypocras. 

Nuon kam es nit vber lant, 

Das des kuniges suon wart kräng 
■o Von Vngem, vnd santt im knechte, 

Das er sich bald auff mechte 

Vnd kerne balde auff der stund 

Vnd macht im seinen suon gesunt. 

Zum kunig brieff er tichte, 
■i Vnd entschuldiget sich der fart gerichtei 

Vnd sant seinen neffen dar, 

Das er des kindes neme war. 

Do er do für den kunig ging, 

Erlich er in do enpfing 
<o Vnd hatte in doch besunder 

Dor vff ein grossz wunder, 

Das Ypocra3 nit kumen were. 

Do entschuldiget in sein ohem sere, 

Das er von notlichen dingen 
*^ Die fart mochte «nit volle bringen. 

Vnd hat mich her gesant für sich, 

Vnd getrew gott wol, das ich 

Das kint euch sulle ermeren. 

Do benuget in mit den meren. 
<• Galienus zu dem kinde ging. 



1. ▼irtten. das fehlt. 3. Itonst je bas. 4 — S.fehU. 6. Das mü- 
rele sere her j poeras Do gap er sieh uff konst je bas Das er sa 
m dfug grossen has. 8. darnach nit über langk. 13. b. fekU* 
4U 9r drachte Tnd. 20. da b* 31« Gar eyn grosses. 3S. Das her» 
if^ er CO sere. 25. nit mochte. tS* Vch das Idnt wolle emem» 
tO« ftifit dem konigaii 
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' Do er den pulss vnd ander ding - 
Vnd auch sein wasser do besacb, 
Zu der Icunige er do sprach: 
Ffraw, mit vrlob müss ich jehen, 

& Ich müsz eur wasser auch besehen, 
Vnd des kuniges auch do bey, 
Yntze ich erfare, wie die suchte sey. 
Des kindes gantz erfaren sol. 
Sie sprach: Das gefellet mir wol. 

10 [Die konygynne sprach: Es gefellet mir wol.] 
Do er die wasser beide besach, 
Zu der kunige er heimlich sprach: 
Nun müsz ich wisszen auch do bey, 
Wer des kindes vater sey. 

>5 Sie isprach: Wer solt es anders sein, 
Denne der kunig der herre mein? 
Do antwurt er gerichte: 
Zwor er ist sein vatter bey nichte. 
Do die kunigine das gehorte, 

*o Sie sprach: Sprichestu disze werte 
Mit hertzen, die du hast getan, 
Du mäst dein hobt verloren hau. 
Er sprach: Fraw, ich sag hie, 
Der kunig wart seiif Tater nie. 

*i Ich bin dar vmb nit kumen* her, 
Ffraw, das ich meines habtes enber. 
Ich wende gebe höh ollet han. 
Die weile es ist alsus getan. 
So behuti eoeb got,' ich wil von hynnen. 

^ Ir sullent einen anderen artzot gewynnen. 



!• Da greyff er em den polst. 3. konygynne. 7. mcImi» 8* kk 
imn mircken. 9. Ob ich em künde gehelfTen wol. 11. alle. 17« 'te 
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Do das gfehorte dy kunigrine, 
Sy sprach: Meyster, das lont sin! 
Das ir nit alsus von tds gront, 
Ich wil euch meiden mein not 
i Die sullent ir in ewr hertze schriben 
Vnd heimlich losszen bey euch bleiben. 
* Er sprach: Sint aller sorgen anl 
Do hub dy fraw zu sprechen an: 
Es kam der kunig zu einen zitten 

>o Von Burgunde geritten. 

Der was bey vnsz vber nacht. 
Der hat mir das kint gemach. 
Er sprach: Habent aller sorge keini 
Seit ich dy worheit weisz allein, 

is So mach ich wol in kurtzer stunt 
Ewren sun frisch vnd gesunt. 
Do weisz er zu esszen pringen der 
Rint fleysch vnd wasszer dar. 
Das asz vnd tranck der jungeling, 

>o Das er gesuntheyt do uon enpfing. 
Des wtfrt'der kunig fro do uon 
Vnd gab dem meyster grosszen Ion, 
One das die kunigin im heimlich' gab. 
Do machte er sich her wider ab 

*^ Vnd kam geritten wider heim. 
Do in ersach sein ohem, 
Do frogete in, abe er wer gesünt. 
Do antwort er im zu stönt, 
Er sprach: Ja. Do frogete in Ypocras: 

*• Was tranck «r oder asz? 



5. Ton ¥118 ickt gaL 4. mynen rat. 5* Den. 6. by uch heym- 
ch JassMi Myb«&. 10. bohemyen ryden. It« diss kint mil mir ge- 
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Er sprach: Bint fleisch Tod wasssar olar. 

Do sprach er: So weysz ich zwor. 

Das er den frawen baschart ist. 

Galienus sprach: Den ist, als dem ist 
& Zu hant do ving herr Ypocras 

Gegen seinem nefen grosszen hasz, 

Vnd gedochte in allen notten. 

Das er in wolt toten. 

Das er it stige vber in. 
10 Nun wolt er in seinen garten hin 

Gon herr Ypocras an einem tage. 

Do gedochte [er]: Rufl' deinem mage^ 

Das er mit dir gang dar in. 

Do sy nuo gingent vast hin, 
>i Do gedochte er an seinen has, 

Der vngetrew herr Ypocras. 

Er sprach; Ich smacke hie ein krut; 

Bälde dich zu der erden bug 

Vnd zuche es mit der wurtzeln vszl 
so Do tet es Galienus. 

Do das zwürnet also geschach, 

Dor nach er aber ein krut sach; 

Das hiesz er in vsz zucken. 

Do er sich wolte zu der erden bücken, 
si Do zoch er ausz sein scharpfes swert 

Vnd erstach seinen veteren hinder wert. 

Dor nach herr Ypocras wart Juranck, 

Das er gewan die plut auszgank, 

Den er leit mit grosser not, 
^ Vntze in begreiff der grime tot, 



8. Torwar. ' 3. der frauvven bastart. 4* Da sprach «r den lll 
also em ist 6. Geyn dem. 9* nicht 10. er eyns i. s. g. gen. it.G» 
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aS. den. 99. haUe er mit SO. Bis. 
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^ Vnd enmochle er vnd sein gesellen 

Des blutes flnsz nil verstellen. 

Ein fasz gefallet mit wassier gar 

Das hiesz er für in bringen dar. 
& Do man das für in brachte, 

Ein krut er dar in Iahte 

Vnd hiesz boren dar in 

Hundert locher vff den sin, 

Das des selben wasszors vnde 
10 Dar ausz nit gefliesszen künde. 

Do bleip das wasszer dinne stan, 

Das ein tropffe dar ausz nit ran, 

Vnd kam das von krutes krafft vnd machte 

Das er hette dar in geiaht. 
>& Do sprach er wider sein man: 

Dar vsszer han ich vü getan, 

Vnd hillffet mich nit vmb ein hör. 

Do bey ich kiesszen mag für war. 

Das got nun gerochen wil han 
so Den mort, den ich han getan 

An meinem nefen; lebete nuo. 

Der knnt alle kunst dar zu, 

Das ich nun nit verdürbe 

Vnd so iemerlich stürbe. 
*& Do kerte er sich ^u der want 

Vnd gab vff seinen geist zu hant. 

Do sprach der meyster dem keyszer zu: 

Herre, hant ir vemumen nu. 

Das ich zu euch han gesachet? 
'<> Jo, sprach er, denn es mir wol behaget. 

Hette er seinen nefel losszen leben, 

Das wer im kumen eben. 



1. dar nach syne. 2. gestjllen. 4. sieb. 7. lisse borne. 11. dar 

ja. 13. Ton des. 15* evfehU, 16. I>er biuse. 18. er prüfen ma- 
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Des enhalff im von gottes geri<M 
Alle sein artznige nichi 
Zürn keyscr sprach er do gericht: 
Herre, vil wanders euch geschieht, 
^ Obe ir durch wort eures weibes 
Eur kint beraubet des ieibes, 
Das euch mochte bey geston 
In not, wie euch die tröffe an. 
Do sprach der keyszerlich sicherlich : 

>o Mein sün sol billich leben durch dich. 
Der meyster sprach: Das stot euch wol. 
Ich dancke euch, alsz ich billich sol, 
Das ir durch das beyspil mein 
Dem kint genedig wollent sein. 

>^ Vnd nam vrlop vnd schied von dann. 
Do sprach der keyszer: Ich han getan 
Inne gnode nit vmb eur beyspil^ 
Wann ich wol weysz, das frawen vil 
Klaffent dicke vnutzelich. 

»» Ffar hyn, der herre beware dich! 



Ypocras der artzot van Rome $emet$ vetem 
€Mienum hynderwertigen erslug^ abo er iich 
fHBch einem kraute buchet e^ das er im brechen 

solte. 

»5 [Hie 9t alt die keyseryn grosse not, 

Vmb daz des herren son nit wart gedotj 

I>o die keyszerin wart gewar. 

Das den sün aber dar 

Was geholffen von dem tode, 
3o Do stalt sie sich in engstliche not 

Vnd gar vngehurlich leit, 

!• balffe en alles von. 3. Syne grosse arieedy. 5. uwer kini 
er beraubet den libes Durch die sage uwers wybes. 7« doch mochte. 
S* keyser. iO. Mynen sone wil ich lassen. 14. kkide no. 17* Altjn 
▼mb. 19. V. gar. 20. Gang. 21—24. fe/tlt. 30. s. i. fi^ü. 
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Das zeiriMzen wart ir kleyl, 

Vnd mit lautter stymme schrey: 

We vnd ach vnd ymmer wey, 

Das ich ie disz leit bekantl 
^ Was frefird isl in meins vaterlant 

Vnd ich hie so vil iomer pein 

Muosz leiden durch den willen dein? 

Do der keyszer das vemam, 

Sicher in die kamer er kam 
>• Vnd sprach: Liebe fraw mein, 

Bisz fro vnd losz dein trawren (^dnl 

Wie moch ich denn fro gesin, 

Seit ich eines kuniges tochter bin, 

Vnd pin worden hie dein weyp, 
>^ Vnd ist gesmehet bey dir mein leip, 

Vnd hast dicke mir veijehen, 

Mir Sülle röche von dir geschehen, 

Vnd kam doch zu den wercken nie. 

Do sprach der keyszer mder sie: 
*• Ich bin ein bekumbert man. 

Ich weisz, was ich sol vohen an. 

Du hast grossze note, 

Wie ich meyn sun gettote; 

So sint die meyster do wider gar. 
»^ Nun enckan ich wisszen nit für war. 

Zu wem ich sulle sein gewant. 

Do sprach die keyszerine zu haut: 

Du glaubest den meystem bas, denn mir. 

Das geschieht auch sicher, henre, dir, 
30 Also geschach zu einem mol 

Einem kunig mit seinem marschalck. 



3. nir viniiior hey. 4« qwain jn dise lant 9. Scbyer. IS« b4» 
|»Ite. 16. mir dicke. 17* dar vinb. 18* ich doch qwam« Si« nil 
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Der keyszer sprach: Nun bü ieh did^ 

Das du berichten wollest mich, 
. Das mir die sach werde kant, 

Das ich roten tu zu stunt. 
& Sie sprach: Ich tuon es dar vmb, das dir 

Desto gnediger sint zu mir. 

Es war ein kunig von gewalt. 

Der was von gesuchte vngestalt, 

Wann ime verswollen was sein leip, 
10 Das zu ime keiner band weip 

Vor gruwel wolte kumen.' 

Dirre wolt auch hau genumen 

Zum Rom das heilig gdiiein 

Sant Petter vnd Paulus gemein, 
)& Vnd hat sich vff dy fart gemacht 

Do er die ruwe in einer nacht 

Hatt in einer schonen stat. 

Seinen marschalck er mit ernste bat. 

Zu dem ßr sich mit trewen versach 
>o Vor den anderen vnd sprach: 

Suche ein weip, wie du macht, 

Die bey mir sloffe disze nacht. 

Er sprach: Nuo weisz man ferro vnd weit| 

Herre, das ir zerswollen seit, 
>s Das kein weip zu euch ging, 

Die nit grosz gut dar vmb enpfing. 

Er sprach: Pin ich nit riebe genuog? 

So heysch, was sey ir gefugl 

Das gib ich ir noch irer begir, 
^^ Heisch sie joch tausent gülden mir. 

Do der marschalck das gehorte. 



3. des berichtest. 4. dan dode yn su. 5. ir. ?• Hie seil dir 
myiceyn daz byspil von dem krancken geswoln konge» eyns eyn. 
8k gar ▼Dgestalr. 9* zu swollen. 10. Dar Tmb keyner. 11. gri rt i 
wolde komen by synem lyp Der selbe konig wolde. 13. Von Böhm» 
14w Sant Paulus. 18. da bat 19. getrüwigkeit 31. mir wye M-^ 
magst. 2S* was da. 30. auch. 31. erhörte. 



¥0« Mor 9nmai MMSiw ui , -Mi 

Sein girheyt in do beiorte, 

Das er ging zn seinem weib, 

Die was keusch vnd schon Ton leib^ 

Vnd sprach: Liebe fraw mein, 
^ Wiitu, so mogent wir rieh sein« 

Wie? sprach sie, lo mich verstan! 

Er sprach: Meyn herre der wU hm 

Zu dirre nacht ein schönes weip. 

Wann nu zerswollen ist sein leip, 
«• So mag man kume finde ein, 

Dy bey im sloffen wolle allem. 

Das hat er mir geboten an, 

Wolt sie joch tausent gnlden han, 

Die solt ich ir alle geben. 
•^ Nuon duncket mich, es keme vnsK eben, ' 

Also ich ietzen han gedacht. 

Das du gest obends in der nacht 

Den weg zu im begundest 

Vnd dann vor tag vfT stundest; * 

*• So gingestu dar vnd danne. 

Das du von weihen vnd von mannen 

Niemer wurst fln gesehen. 

So mohte vnsz beden wol geschehen. 

Das vnsz wurd das grosz gut^ 
«s Vnd werest vor schänden wol behuol. 

Die fraw antwurt im zu stunt: 

Vnd wer er denn gar wol gesunt, 

Doch solte, mir vmb kein zeitlich gut 

Niemer kumen in meinen muot, 
'o Das ich dy sunde wolte began 

Von got vnd dir, das losz dar von! 



1. i^res bertee enbedortte. 4. sprach su er. ' 6. AU wie spradi 
i das las. %. 6er fehlt, 9. su awollen ist em. 11. Die dft. Ü. er 
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Er sprach: Ich sag dir in trelven, 

Dustu es nit, es wnrt dich reweii, 

Wann du bey mir niemer me 

Gutten tag gehast, also e. 
s Do er nit aaders wolt au, 

Do gab sie iren willen dar zu. 

Zürn kunig er do ging vnd sprach: 

Herre, ich han noch ewretn gemach 

Ffiinden gar ein schönes weip, 
, 10 Die wil strecken iren leip 

Bey euch, vnd wil, also ich euch sagen, 

Nit minner wann tauszent gülden haben. 

Auch hon ich ir dy wort geton, 

Das sie sol kümen vnd gon 
'^ Her vnd hinnen bey der nacht, 

Das sie icht werde zu raere bracht, 

Das die stat hie würde vol. 

Der kunig sprach: Er behaget wol. 

Do nuon die nacht her zu kam, 
*o Sein frawe er bey der hende nam 

Vnd fürte sie zu dem bete wert. 

Also der kunig hat begert, 

Vnd slos9 d{e kamer noch im zo. 

Do. der han krete nuo, 
*5 Do klopfile er vor der kamem an 

Vnd sprach: Herre mein, suUent ir gas 

Losszen die frawen, also ir geredt han, 

Wann der tag do her gat, 

Das die fraw icht werde geschant. > 
So Der antwürt im zu hant: 

Sie get noch niergent, das sag ich «Mr, 



^ $• mast üe yeben* 7*. ging er. 11. wil diia. "^13. Vnd w|l 
jijt mjfaner dan. 13* vorwarf. 14^ kommen sal Tod hya. 15« h^jaii. 
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Wann sie giir wol behaget mir. 

Do muost er dannen scheiden. 

Yil kam mochte er gebeiden 

Ein stund, das er aber sprach, 
^ Do er den tag auff brechen sach: 

Herre, der tag bricht an. 

Durch got nuon lont die frawen gani 

Er sprach: War vmb ist dir so goch? 

Sie kummet noch nit vsz meinem gemach, 
«o Gang hin vntze an den morgen frue 

Vnd slusz die kameren noch dir zul 

Do wart der marschalck trawrig gar 

Vnd ging in dem husze her vnd dar, 

9isz das der tag ane fing. 
«^ Zu haut er für die kameren ging 

Vnd sprach: Herre, es ist tag. 

Die fraw geschendet werden mag, 

Wo ir lenger wollent beiden. 

Des lont sie von euch scheiden. 
*^ Er sprach: Sic sol noch nit auff stan; 

Ich wii frewde mit ir han. 

Do wart er sich verleiden 

Vnd mocht auch lenger nit gebeyden, 

Vnd bat den kunig sere, 
>i Wann es sein hauszfraw were. 

Das er sie liesz von im gon, 

Vmb das sie blib schänden an. 

Do wart der kunig zu im jehen: 

Du vS" die venster vnd losz mich sehen, 
^ Obe die worheit also sie. 

Also du hast gesaget hie. 

Die vensler er do weit auff tet; 

Do schein her in der lichte tag. * 



3. Gar. 7« von uch gan. 8. Der konig. 10. bit. 14« her ane. 
la« werdet 19* Dar vmb last sie. 20« ensal. 31. wyl erst 24.§ir 
sere* 25. frauwe. 36* sie dorcb got 27. Das sie blieben. 
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Do er sach, diis sie bey im lag, 
Do sprach er zu dem marschalck: 
DQ rechter poszer balg*, 
Das du hast dein biderbe weip 
& Mit wisszen, vnd iren leip 

Lossest sehenden vmb so deine bad. 
Du enbleibest bey mir niemer tagr, 
Bey mir noch in meinem rieh; 
Wann wo ich nuon begriffe dich, 

>o So sag ich dir das eben, 
Es kostet dich dein leben. 
Do wart er fertig vff der fart, 
Das man sein nicht nie sichtig wart 
Do nam der kunig zu im das weip 

*^ Vnd hielt in ercn iren leip. 
Dor nach er ein vesten nam 
Zu einem anderen marschalck gewan 
Vnd sant do ein kreftig her 
Vnd belag Rome one wider wer, 

*o Also lang bisz sie im gemeine 
Sant Peter Paulus gepeine 
In seinen gewalt weiten han getan, 
Hete er sie für bas vngenotten Ion. 
Nun hettent die Romer in der stat 

*5 Siben weysz meyster, also auch ir hat. 
Die die stat ausz richtent gar. . 

Nuon kam der rot zu vff gar dar, 
Vnd sprochent: Wasz suUent wir beginnen? 
Der stat was grosszen schaden gewinnen, 

^^ Was die nit gebeut ausz der hant 



1. Da«. 3. Du bist e>n rechter boscwicht Tnd schalg. 5* Zu niir^^e- 
lacht vnd. 6* bacht. 7* niimer dag nach nacht. 8. noch fiAli* 9. ich 
dicli. 12. fluchtig. 13* me. 16. man. 18. dar nach. 19. belagk 
da. 20. daz die gemeyne. 21. vnd sant Paulus. 22« Tm woldeft 
han. 23. Ob er Ton danne vvolde gan. 25. manne also er auch. 
37* Ru en dar. 28* wis sollen wrr gewynnen. 29* Die stat wirt. 
30. Wo wir nit 
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Den apofltel in des kanfges lant. 

Do sprach der erste: Ich wol vermag 

Die stat vor schaden einen tag 

Vnd auch das gebeine behalten. 
^ Der ander sprach: Ich wol walten 

Der stat des anderen tages zwar. 

Sus sprach einer zu dem anderen gar 

Vnd glaubctent in auch, alsz dein suon 

Seinen sieben meysteren hat getuon. 
«o Do nu der kunig (fy stat berant, 

Der erste weysze man dem land 

Vmb ein friede warb zu stund. 

Do sprach sie gar weyszlich sein munt, 

Das der kunig auff den tag 
>& Mit seinem herre stille lag, 

Vnd gleich noch diszer sag 

Der yglicher an seinem tag. 

Do kam es an den sibenden man. 

Do koment die burger zu im gan 
*• Vnd sprochent: Heister, gebeit vnd rat! 

Der kunig das gesworen hat, 

Das er dieszen stat wil morgen han, 
' Oder wir müssen alle vergan. 

Vnd lont vns vngetrost nit ston, 
*^ Also ewr gesellen haut gethon. 

Er sprach: Sint aller sorgen anl 

Ein werck ich morgen gemachen kan, 

Das der kunig one wer 

Fluchtig wurde mit seinem her. 
^ Des anderen tages dy stat zu haut 

Wart gar vientlich [da] berant. 



1. Die apposteln allzu hant. 5. bewaren eynen. 4* das gebeyne 

h. 5. wil wol. 7. sü. 8. gelabtes i. a. also auch dynem. 9. dim» 

da dem. 13. Vnd rit so wisxlich gar sin. 15* al sym bera« 

Det en ylicber. 19* Des q warnen. SO. lidl>er metster gebel 
ien rait 34. last. 27. wol. 28. Das morne. 30« Rome. 
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Do wart der meysleV des bereitt, 

Ynd tel an einen wunderlichen kleit, 

Das was mit gleyssenden beder gf«r, 

Vnd dar in getrungen 
i Schellen, dy [da] laut klungen, 

Wo er hin oder her trat, 

Vnd woren auch dor in gesant 

Vil klorcr spigel vaste, 

Die von der sunen glaste 
■o Gobent ein Widerschein, 

Wie dy mochtent vallen drein. 

Auch het er zwey newe schwer! 

Gemacht zu beden seilten wert, 

Die im ausz seinem, munde 
*5 Gingent zu derselben stunde, 

Dy auch von der selben sunen glaste 

Glitzetent ausz der messe vaste, 

Vnd ging einen turn stan, 

Do in mochtent gesehen an 
so Der kunig mit allem sinem her. 

Die begundent sich wegen hin vnd her. 

Do sprochent zum kunig sein man: 

Herre, haut ir gesehen an 

Vff gime turn besunder 
s& Das wunderlich wunder? 

Er sprach: Es ist ein wundergeschicht; 

Was es beteut das enweysz ich nicht. 

Sie sprochent: Herre, es ist Crist, 

Der der Romer got ist, 
^^ Der mit den schwerten beydin 



1. Wnd wart der meister da bereit. 3. Was betleclwt mit glyt' 
Maden feddern swar Ala der schönste fogel »war Vnd wart an^ 
dar. 6. vnd. 7. gemacht vnd gesaste. 8. die roh der sonoea glitte 
16. erem 11. Wo die machte. 16. selben fekU. 17. da gar fiuMo* 
i8» er ging hoch uff. 31. Die fehU. begunde. 24. gbeme. ff» womr 
derlich. 27. sy. 28. H* fehlt. 
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Von dem lieb wil scheyden^ 

Obe er it lenger bleyben hie. 

Do sprach der kunig wider sie. 

Also in des sein vorcht bat: 
& Saget an, was ist ewr rat?' 

Sie sprachent: Hie ist nit anders an 

Zu tund, denn dz wir hin gan, 

Das er vns mitt zu notten 

Werd mit den swerte toten. 
>o Do wart in allen zu fliehende goch, 

Dem kunig von der anderen noch, 

Des in doch kein not enwas. 

Do die Romer sohent das, 

Wie sie dy fluht genomen, 
>^ Bald si yn noch komen, 

Vnd erslugent den kunig vnd ander vil, 

Das ir wenig bieyb an dem zii. 

Also wart der kunig zu den stunden 

Mit listen vberwunden. 

Düz capittel sagty wie ein kunig Rome belagj 
vnd wie er von Rome fluchtig wart mit seinem 
rolckj vnd wie sein volck erslagen wart r#i» den 

Romern. 

Do sprach zu haut die keyszerine 
«5 Zum keyszer: Hanl ir den syn 
Vernumenj den ich han gesag? 

Jo, 

.... sprach: Du hörst wol, das ich sprach, 
Wie dem boszen marschaick geschach, 



f. Vns TOB dem lybe. 2. ^vyr. 5. mir balde was« 7* toa 
iiystte* 8* nyl su grossen. 11. vor die. 13. gesahen. 15* hjn nach 
•it en qwamen. 17. da bieben der was nit vil. 18* der kuaig^ilAt 
iO. Der konig mit. 30-- 23. fehU. 26. geseyt. 28. er waii mrs 
W<4 b^eil Sie sprach du bort wol das ich sprach. 29« nar- 
schalg da. 
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Dem der kunig so woi gelobete^ 
Vnd in seiner frawen berobete 
Der ere, vnd wie er sie verlosz 
Durch seiner geitikeyt so gross, 

s Vnd wie er wart zn schände 
Vnd getriben von dem lande. 
Zu gelicher wisze es dir ergat 
Mit deinem sun, der do hat 
Grosz geitikeyt zu dem riche, 

>o Vnd wie er vertrib vnd sehend dich. 
Das tu auch im in diszer frisl, 
Die weil du sein gewaltig bist! 
Also auch der kunig vff der seit 
Seinem vngetrewen marschalck tel. 

i^s Wntu vber ein in toten mich nicht. 
So machtu in ausz deinem geriebt 
Vnd ausz dem lande vertreiben; 
So machtu mit frewden bleiben. 
Auch horestu wol, wie ich sprach 

*« Von einem kunig der Rome belag, 
Wye der vff der selben fart 
Von siben meysteren betrogen wart^ 
Vnd wie er in den selben tagen 
Die stat verloren vnd wart erslagen, 

*i Vnd auch sein volck zu derselben zeit.. 
Also werdent auch dy meyster gar 
Betrigen dich, das wissz für war! 
Vnd dar zu losest betrigen dich, 
Vff das dein sun besitze das riebe. 



1. Der dem. 2* Wie er syn fromen fraüwen. 3. sich. 4. tyne 
giherheit 5. geschant. 6. vyrtreben usz. 7..er. 9. gyerheit 10. Das 
er Thrtrybe. 11. Dar Tinb du en auch also zu. 12. er gewel^. 
ISi Als der konig su'der stede. 14. marschalgic da dede. 15. nMt 
fMt. 16. dobh dun geriebt. 17. von. 18. yn. 24. Wart fluclil% 
Tttd dar su erslagen. 25. V. al s. ▼. s. d. frist Von eyns eyneben 
mamies list. 26. dich aach die meyster s war. t7*Skkfehit* 28^ 
clagen sie dich. 
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Zu hant sprach der keyazer do: 

E got niemerdar also! 

Er muosz morgen ligen toL 

Seinen knechten er allen gebot, 
s Das sie one alles wencken 

Soltent den sun morgen hencken. 

Do wart ein scbreyen do zu mal 

Von dem volck vber al, 

Das des suones tot vemam. 
>• Zu hant der sechst meyster kam. 

Den bat das vQlck weinen, 

Das er im wolt heffein erscheinen. 

Do neiget das kind dem meyster seyn, 

Recht als es Sprech wider in: 
*^ Gedenk mein, so du wurst ston 

Vor meinem vatter, wann ich gan, 

Also du wol siehst in den tott. 

Der meyster die sporen bot 

Dem pfert, das er wol kam 
'• Zu keyszer also yme gezam. 

[Hie der teste meiater zu dem k^ser rami 

Vnd halff dem 9one von dodeu bani. 

Da worden die lüde alle fro, 

Daz der meister ylet also. 
*^ Sie sprachen: Meister, ylet balde 

Zu keyser, daz uwer got waldel 

Der meister hatte gude synne. 

He cloppert vor der bürge, man lisse en jane. 

Von dem pherde er gar balde qwan 
^o Vnd gyng vor den keyser als em wol gezam] 



i. «o sprach. 2. Es get em. 3- gelygen. 4« da. 6* Synen 
•olden heaclieo. 7. aber ej-ns ej^n geschrcy über al. 8* allaai 
Weka da su maL 9^» Zu haat der seste meister qwam Da er des 
iimgiii kejrsers dot Tirnam. 11. mit weynen. 12. sjn hulffe wolda 
bas efa eyacn. 13. der knabe. 14* ab er spreche gedencke mya Was 
ia BO wirdest« sten. 19. balde. 20. em wol gesam. 
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Vnd fiel für in vff die erde. 

Do sprach der keyszer mit ynwerde: 

Dir muosz meyner liep ergan! 

Er sprach: Gol weyssz, das ich nit han 
& Vmb euch verdienet wdrt, 

Die ich von euch han gehört. 

Ich solt danck enpfohen do uon. 

Do sprach der keyszer: Du lugst dar an. 

Ich gab euch ein wol sprechent kind, 
10 Das ist zum stumen worden sint. 

Vnd das ist noch das hoste daran; 

Er wolt meyn weip geschendet han. 

Des muosz er heut sterben 

Vnd ir alle dor noch verderben. 
1^ Der meyster sprach: Herre, das er nie 

Nit sprichet oder ein stüme sie, 

Das ist mein glaube nit, 

Wann das yetzent nit sprichet icht, 

Das ist im gut; das wisszent zwar! 
>o Also ir auch schier werdend gewarf, 

Ob ir in anders losszent leben, 

Das ir auch getrubet also eben. 

Das er weip wolt geschendet han, 

Eur wiszheit ich das verbau, 
>^ Das ir solliches glaubent ir. 

Wann totent ir in, so sehent ftir. 

Euch geschieht, also ich euch sagen wil 

Von einem ritter, der so vil 

Sinem wib glaubet zu allen stunden, 
^o Bisze das im wurdent gebunden 

Zu einem zagel sein bein 



3. nttmmer. 4. nil fehlt, 5. Nyt vmb ueh virdieiiet die Iboscn 
wort. 6. bie habe. 7. Dan daz ich danch wolde enphan. 9« tyli* 
10. ejn stomme ist worden sint 11. ist nach eyn bosera, 15« it a m t * 
16. Sprechet dac er ejn stomme sy. 18. Dan. lAxfMu ' M^ ^ 
dryen tagen wart gewar. 32. das gleubet als eben. S3. nwer wi|»« 
34« virgan. 35. soliche narbeit. 36. glaubet mir. 30« das fekk* 
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Einem pferde vnd vber stock vnd stein, 

Wart gesleiffet ferre vnd wit 

Vnd wart dar zu erhangen sit. 

Der kunig sprach: Nun pit ich dich, 
^ Das du des berichtest mich, 

Das ich stand mich erwer. 

Eur sün kam denn wider her, 

So sag ich nit, das wisszent für war. 

Wann so ich euch erzaltc gar. 
>o So meyn rede wer ergangen, 

So mochte er sein erhangen, 

So habent denn mit im ewren gewalt! 

Do sant der keyszer noch im bald 

Vnd hiesz in in den kercker legen. 
i5 Do hub er susz an zu reden: 

[Hie 9agei der rneUter dax glichtäe van dryen rU-- 
lern, die ermort worden.] 

Ein keyszer hett bey im gan 

Drey ritter, die er lip gewan, 
so Vnd was zu Romc in den tagen 

Ein alter ritter, von dem ich sagen. 

Der het genumen ein schönes weip. 

Die im lip was, alsz sein leip. 

Die het einen lihten muot 
si Vnd ein stime susz vnd gut. 

Das sie mangen zu ir zwang 

Zu ir lieb, wann sie sang. 

Nun kam es von gesdiichtc also. 

Das sie an ein venster ho 
3o Sas, do sie dy leut sach an 



!• Ejns pberdes r. über stcyne. 3. dar nach her hangen sit. 
4« kejser. 5* des feMt. 6. schände. 8* sagen jchs. 9. Ee« 10- Myn 
riide so mochte er syn erhangen So dan myne rydde synt Tirgangeii. 
It*lan« 15« Da fynge der meister süsse ku rydden an. Sl. ich uch. 
Sl. hatte er so liep als synen. 24. lichte synne vnd müt 27. so 
(ir wol sang. 28« geschacb« 29. eyhem. 
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Vnd sach vor ir an der strosszen gm. 

Do hub sie an suszlich zu singen. 

Das die leut grgssze lust do von enpingen» 

Die hertent zu der frawen sin. 
& Der edecbte richter von dem drin 

Ging durch die selben strosszen hin 

Vnd hört sie singen vnd nam ir war, 

Vnd war in ir lieb so gar 

Gevangen, das er zu ir ging 
10 Vnd zu reden mit ir ane fing, 

Vnd bat sie mit ernstlichem sin 

Gar sere vmb ir myne, 

Vnd frogete, was sie haben wolt, 

Das sie bey im sloffen solte 
>& Ein nacht. Sie sprach zu im: 

Hundert gülden ich dar vmb nym. 

Er sprach: Die wil ich dir geben. 

Nuon soltu auch mir sagen eben, 

Wann ich zu dir kumen sol? 
«o Sie sprach: Das wil ich warten wol. 

Wann es fuge vnd zit mag haben, 

Vnd wil auch selber dir das sagen. 

Der ritter genüget wol dar an 

Vnd nam vrlop vnd scheid von dan. 
>& In aller der weisze also dieszem geschach^ 

Dem anderen ritter geschach dor noch, 

Vnd auch den dritten sicherlich, 

In allen von ein ander vnwisszlicfa. 

Die fraw was vol boszer liste 
^o Das das nieman enttwiste, 

Vnd kam an Iren alten man 



1. Tor er uff vnd nydder gan Dan so bup sie so suszlich aa si»- 
So weit habe ich B verglichen. Die darleihung^ der hs, aus Berlin veT" 
danke ich dem seeUgm oberbiiHothelar Wüken nehst der freundHchet^ 
venmuelunff des herrn htfraihs Scholl in H^eimar, 5« ?der eine rittet 
▼on den drien. 
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Vnd sprach: Herre, ich wil dir san 

Meinen heymlichen rot. 

Wiltu denn yolgen mit der dot 

Vnd halten bey dir heimlich, 
^ So mügen wir Icurtzlich werden rieh, 

Wann wir des bedurffen wol. 

Er sprach: Ich dir das volgen sol. 

Sie sprach: Des keyssers rilter drey, 

Die do wonent bey vns hie, 
>o Werdent zu mir wandeln 

Ir einer noch dem anderen. Gesohicbl 

Weysz zu male gines nicht. 

Der bot mir yglicher hundert gülden, 

Das ich tet den willen sin, 
•* Vnd bey im leg dy nacht 

Beschech im, also ich han gedacht. 

Das mir gegeben wurd das gut 

Vnd bleyb doch vor in kusch behut, 

Das duchte mich grosz clugheyt sein. 
<• Er sprach: Ich volge dem rat dein. 

Sie sprach: Ich han es an gevangen. 

Ich wil den ersten ritter sagen, 

Das er zu im kumen sige bereit 

Zu mir, so die nacht her get, 
*i Vnd bringe, das er gelobet hat; 

Dem anderen zu dem haue erat, 

Dem dritten vmb die miternacht 

So han ich den also gedacht. 

Das du hynder der turen solt ston, 
3« Mit seinem Schwerte von dannen; 

Einer noch dem anderen kumet her ini 

Das du im bald hilffest do hin. 

So mugent wir die gülden han, 

Doch ich ir aller vnschuldig 3tan. 
'^ Er sprach: Ein vorcht in mir vff stot, 

Obe ich vollende disze getot, 

7»* 



Das man ria lihle worde gowar, 

Vnd wir dar vmb auch stnrbenl gar. 

Sie sprach: Du sott nit forcMmi dich! 

Seit ich sein vnder winde «ridb, 
^ So kam ich den Sachen 

Ein gut ende gemachen. 

Er sprach: Losz sie her in! 

Er santt dy frawe bald do hm 

Zu ersten ritter, das kemme, 
»o Vnd ir wort vemomme. 

Do kam er zu ir do zu stund. 

Do sprach sie do: Mein lieber friont, 

Begerstu meyner mynne, 

So kam in dem beginne 
>& In dieszer nacht, vnd bring mit dir 

Das gelt, das du host gelobt mir! 

So mag dein will mit mir ergan. 

Er sprach: Ich kum. Sie schied Ton dan. 

Den anderen sie do komen bat 
*o Zu dem ersten hanne krat, 

Vnd breht das er gelbet heti, 

So mocht er knmen an ir bett, 

Vnd mit ir seinen willen han. 

Er sprach: Ich thuon. Sie scheid von d«i. 
>^ Dem dritten, also sie hette gedaht, 

Hiesz sie kumen zu miternacht 

Vnd die gülden mit ym brengen; 

So wolt sie im verbeugen 

Seins wiUens mit im noch seiner gir. 
^ Er sprach: Ich kdm. Vnd scheid von ir. 

Do die nach her zu geriet, 

Der ritter also im beschied. 

Do dy fraw kam dar, 

Do stund sie vnd nam sein war, 



5. ?lcan. 9. ?er kaeme: Ternaeme. Sl. ? gelobet 



Vnd frogete in noch den galde» de, 

Obe er sie helle. Er sprach: Jo. 

Do liesz sie hrid »i ir gon. 
. Do zuckele efai sohwert ir elick man 
) Ynd gab im einen schwinden slag, 

Das er lol TOr in lag. 

Gelich wisze also dem geschach, 

Alszo geschach den andern zweyen dor noch. 

Do sprach er in der selben slunden, 
«o Wo nun die riUer werden funden ^ 

Mit den keppem, das wisze für war, 

Das wir dar vmb alle gar 

Muszent auch verderben 

Vnd schemlich sterben. 
>s Wann das mag nit wol vergan. 

Man muosz sorge damoch han, 

Wo die ritter sint kumen. 

Sie sprach: Ich han noch an genamen. 

Ich getar es auch mit meyner lisl 
so Zu end bringen in knrtzer frisl. 

Nuon helle die fraw einen mag, 

Der der slal zu hüllende pflag. 

Des nach, do der ymb ging 

Sicher sy in zu ir gefing, 
>i Vnd zoch in bald mit ir hin in, 

Vnd sprach: Ach lieber nefe imn, 

Ich muosz dir klagen meyn noi. 

Eine ritler meyn man bot 

Seine worl, das er in ^slag, 
So Das von des slages vngefug 

Der ritler ist gelegen tot.' 

Nun weysz ich, wem ich diesze not 

Klagen mag, wann dir allein, 

Der vns mit gantien Irewen meyn. 

11. ?körpeni. 
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Wurd mta des korppers im gewar. 

So mäsient wir auch sterben gar. 

Das bit ich dich mit aller macht, 

Das seia korpper werde hraoM, 
s Do er nit werde funden. 

Nu bekante sie sich zu den standen 

Jene nit me, denn do eme 

Yud anders nie von keine. 

Er sprach: Stosz in in einen sack. 
10 So wil ich laoffen, obe ich mag, 

Vnd wil in in das wasszer tragen. 

So weysz nieman von im zu sagen. 

Do wart erfrewet das bosze weip 

Vnd nam des einen riHers leip 
>s Vnd gab in im in einen sack. 

Do lieff er eines lauffes starck 

Vnd warff in in des wasszers gront 

Vnd kam hin wider alzu stund, 

Vnd sprach zu der mumen sein: 
so Schenck mir ein von guttem wein, 

Wann ich euch han von im erlost. 

Vnd danckte sie im vnd was getrost. 

Do dett sie, sie also holte ein wein, 

Vnd ging zu der kameren ein, 
>& Do die toten in logen, 

Vnd wart wunderlieh klagen 

Vnd sprach: Hilff, gott, was ich gesehen! 

Wie sol vnsz ymerme geschehen? 

Den ritter, den du hast gelaget 
So Ins wasszer, der ist her wider braget 

Do der nefe das gesach. 

Zu seiner muomen er do sprach: 

Gib mirn vnd losz mich in sehen 

Obe er welle wider vff stau. 



S. ?Defl. 23. ?si, •• s. 



IM 



Ynd Bam ki aadi in tmem Mck 

Den anderes riNer, der anch do lag^ 

Den er wonds der erste sein, 

Vnd lieff baUe an dem waaaier km» 
< Ynd bant in vaat an einen stein 

Vmb seinen kalss, der ¥ras nit deine, 

Vnd warff in in das wassser dieflf^ 

Das mitte durch die stat lieff. 

Do liissz aber do geschach, 
>• Zn seiner mnomcn er do sprach: 

Non gib mir trincken gntten wein, 

Wann ich nodi dem willen dein 

Im geholffen han der von. 

Do sprach sie: Got sey dein loni 
«& Vnd tett, also sie holte wein, 

Vnd ging aber sn der kameren ein, 

Vnd macht grosser not denn e, 

Vnd sproch: We mir yemerme, 

Was ich nun gesehen I 
•• Was sol mir yemerme g^eschehen? 

Dirre kumen ist aber her, 

Den du wurffe in das mer. 

En wunder er aber gewan 

Vnd sprach: Wunder tnofel ist der nam, 
as Der disze ding volle bringen mag. 

Vnd trug in verre in ein walt 

Vnd in aber in einen sack. 

Ein grossze feuren macht bald 

Vnd warff den ritter do dar in, 
^^ Vnd gintz er bey zeytte von dem fenr hin* 

Do er slosszen wolt, 

Do kam er ritter, der do solt 

Des morgens zu einem turn sein. 



24. ?der tiufel ist der man. 26. ?Und 6tie5 in aber in einen 
c Und truog in rem in einen walt 2ft» ?er b. SS. ?tarMi» 



Do der gesacli dei fcnert iobein, 

Do steig er toh dem rosfi aider 

Vnd wermete sein hend vad sein gKder, 

Wan in firor gar sere dar an. 
& Do sach der nefe diszen naa 

Vnd sprach: Wer pista? Sag arirf 

Ein sprach: Ein ritter, sag idi dir. 

Er sprach: Du macht der töuel sein. 

Ich warff dich eins in das wasszer beyn 
>• Vnd hatt dir angehencket 

Ein stein vnd dich ertrencket 

Vnd dor nach zu mole verbrant 

Nuon hastu aber deinen stanck 

Hie mit deinem pferde. 
is Vnd warff in zu der erde 

Vnd verbrant sein" pferde vnd auch in gar, 

Vnd nam do wider heim dy kar, 

Vnd seitt do der muomen za hant, 

Wie er den ritler hett verbrant. 
so Do gab sie im zu trincken zu hant. 

Do gedochte sie, es wer für war 

Einer, der zu tumer wolte dar. 

Nun mocht manig verdencken sich. 

Die Itttet alles lugelich, 
>^ Das et wolt sein geschehen. 

Das sullent ir euch zu mir versehen, 

Das der neffe on allen wan 

Was zu mole ein starcker man 

Vnd von halben synnen. 
^ Des getrost er disz begannen. 

Nuon was nit lang dor noch, 

Das ein zweyung geschach 

Zwischem dem ritter vnd der fraweiif 

So das er wart trawen, 
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Vnd sie an iren Juidun dog, 

Das sie so notte i« veHrag, 

Das sie lohle ruoffen began: 

du böser verflachter man, 
5 Wihu mich auch erslahen hie, 

Also des keysers ritter drye? 

Do das den leutten wart bekant, 

Do ving man 'm vnd sie zu hant, 

Vnd .wurdenl für den keyszer bracht 
>o Zu hant dy fraw kuntlicfa macht, 

Das er die hette erslahen tot 

Vmb drey hundert gülden rot, 

Die er do bey in fant. 

Do die worheit wor bekant, 
is Do sleyffete man sie mit leyde zu hant 

Vnd hing sie dor nach bede sant 

Disz capittel sagt^ wie der gutte DyoK^letianus 
aber wart f?on dem galgen erlost durch seines 

meysters rede willen. 

so Do sprach der meyster zu hant 

Zuom keyszer: Herre, ist euch bekant 

Das byspil, das ich han geseit? 

Jo, sprach er, wol, vff meinen eft. 

Sie das zu mole ein bosze weip, 
»^ Das sie ires manes lip 

Verriet vnd in doch hette brecht, 

Dor zu des er nit doch hette erdocht. 

Er sprach: Es ist zji forchten wol, 

Das euch geschech auch alzo, 
5o Obe ir durch dy wort des weibes 

Eur kind berobet des leibes. 

Der keyszer sprach: Ich sag dir eben, 

Er behaltet hut durch dich sein leben. 

Do dancket er im vnd schied von dan, 
3^ Vnd was der rede ein froer man. 
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Do dis die rede do vernam, 

Do wart sie in irem hertzen gram 

Vnd lieff zuom keysszer mit groassem grime 

Vnd schrey mit einer luter atymme: 

s Das ich je geboren wart! 
Mir ist basz vff diszer fart, 
Das ich mich selber toten, 
Denn in lebe in dieszem notten. 
Der keyszer sprach: Lasz abe das leyl, 

>« Vnd mach ein kreutze für dich gereil, 
Vnd beitte ein weile in gutem wani 
Ich hoff, es suUe ein hende han, 
Sie sprach: Das ende ist nit guot, 
Was es vnsz grosszen schaden tut. 

>$ Er sprach: Losz die gedencken seinj 
Sie sprach: Wisszent, herre mein. 
Euch wurd von eurem suon geschehen. 
Also einem kunig, das sullent ir sehen. 
Von seinem marschalck beschach. 

*o Zu haut der keyszer zu ir sprach: 
In allen trewen pit ich dich, 
Das du des beweysest mich. 
Sie sprach: Obe ich nun sage dir 
Wor, so glaubest doch nit mir, 

*& Wann morne der siebent meyster tuol 
Vor dem tot sein behuot 
Dein suon, also die gesellen sein; 
Das machet meinem hertzen grosse pein. 
Wann so er wurt sprecfa^n, 

3« Das wurt gar zerbrechen 
Dy lieb, die du hast zu mir. 
Wenn es so gar noch deiner gir 
Wart so Iustijg[lich sein, 
Das du denn vergessest mein. 

14. ?Waii. 
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Er sprach: Das mag ich nit glauben, 

Das er mich möge berauben 

Der lieb, so ich zu dir han. 

Ich pruflT es mit den wercken an. 
^ Sie sprach: Dein lieb mir sagen tut, 

Also gelichnisse also gut, 

Durch das du mögest gewarnet sein 

Vor künftigem schaden dein, 

Vor dem verfluchten kinde, 
>o Der mich gedencke geswinde 

Vorstoren durch die mere hie. 

Do sprach der kcyszer: Wie dem sie, 

Ich pit dich, losz mich nit enberen. 

Sie sprach: Ich tuon, ich sage es geren. 
>& Ein gar richer kunig was. 

Der in grosszen eren sasz. 

Der hett des aller schonst weip. 

Das ye gehatte manes lip. 

Die er in ein bürg beschlosz 
*<» Durch ir schon, das sie verdrosz, 

Vnd frug er zu allen Zeiten 

Den slussel bey seiner seitten, 

Das sie were wol behut. 

In verren landen ein ritter gutt 
>^ Trawmte an dem bette sin, 

Wie er sehe ein kunigin 

Schon vber alle frawen, 

Die er begertc zu schawen, 
. Vnd bleip ir bild so in im stan, 
30 Wie er sie bette gesehen an. 

Das er hett wol bekant. 

Dar noch dy kunigine zu hant 
Hette auch sollichen trawm, 
Wie sie hette eins rilters govm. 
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Das bild auch so engculich 
In ir bleib so vesteglich, 
Das sie hatte für gewant 
Das sie auch hette wol erkant. 
^ Do saste sie in iren muot, 
Das sie den selben ritter guot 
Wolle zu ireni buolen han, 
Denn das ir traw ging daran. 
Do der riller nuon gesach, 

»0 Den trawm er gölte verjach, 
Das er nieiner geruowen künde, 
Bisz er dy kunigine funde, 
Vnd salzte sich aufP ein pfert zu hant 
Vnd reit durch bürg vnd laut, 

»5 Das er ruwe nie gevvan, 
Vntze er von geschieht kam 
Zu der selben bürg vnd stat, 
Do der kunig im hall 
Beslosszen dv kunigin. 

»o Do bleip er lanng dor inne. 
Er ging eins tags von geschieht 
Vmb die bürg vnd wüst doch nicht 
Von derselben uiere, 
Das do dy kunigine were, 

»* Von der im getrawmel was. 

Dy frajv auch von gewonheil sasz 
An ein venster, do sie von won 
Die lute sach uff vnd nider gon. 
Der ritter der sach vber sich; 

^» Do ersach er dy minniklich. 
Do erkante er sie hartle schier 
Von dem trawm, den er helle von ir» 
Vnd warl von frewden vff springen 
Vnd frolich von ir singen. 

^^ Zu hant die fraw lugte dar. 
Do sie des rilters wart gewar, 
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Do kant sie in noch dem spor 

Von dem trawm, den sie hette vor. 

Do hatte der ritter kein raste, 

Vmb die bürg ging er vaste 
* Vnd lugte alles her vnd dar, 

Wo er mochte nemen war, 

Wie er es dar zu brechte 

Vnd sich mit im ersprechte. 

Do dy fraw das erkant, 
fo Das sein hertze noch ir branlt. 

Einen brieffe sie bald dichte 

Vnd warflT in her abe gerichte. 

Zu haut do er den briffT gelasz, 

Do verstund er, wie ir wille was. 
»* Do wart er gar ein froer man, 

Hengst vnd harnesch er gewan, 

Vnd wart so wol hofieren 

Mit stechen vnd turnieren. 

Das sein nam vber all 
>» In des kuniges hoff erschall. 

Do hiesz in der kunig für in kumen 

Vnd sprach zu im: Ich han vernumen 

Vil gutes, des soitu sein 

Bey mir in dem hoffe meyn. 
*^ Er sprach: Das ist mir wol zu sinne, 

Obe ich dem vrlop gewünne. 

Das bey der bürg lach 

Mir ein herberg mach; 

Wann es mocht wol ergan, 
So Das ir mich des nachtes woltent han, 

So were ich lülzel verre, 

Das ich nohe by euch were. 

Der kunig sprach: Wol ich dirs gan. 

Der ritter meyster do gewan 
3^ Vnd hiesz den baw also ane fohen, 

Das ein want solte gon 

8* 
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Zu rüte an die bürg müre, 
Das mocht in beschirmen vor furo. 
Der ander baw soltc sein 
Ordelich vnd fein 
^ Noch meysterlichen listen, 
Also sie das wol wisten. 
Do des hauszes baw geschach, 
Einen inaürer er do besprach, 
Der im dy müre durchlochete, 

10 So er listlicher mochte, 

Das er mochte zu der frawen 
Gon vnd sie beschawen. 
Der meyster greiflf dar zu hant. 
Do er das loch hatt vollant, 

i& Do tott in der ritter zu stund. 
Das er es nieman tett kund. 
Do gieng er drein gar heimlich 
Vnd grust sie gar zuchtiklich. 
Do in die kunigin gesach, 

«o Mit wunder sie zu im sprach: 
Sag mir, mit welcher list 
Du zu mir her ein kömen ist. 
Er sprach: Die lieb, dich han 
Zu euch, die hat es zwar gethan, 

>^ Das ich ein loch mir han gemacht, 
Dar üfT ich lang han gejacht, 
Ynd pin her kumen noch mein gir, 
Das ich sloflen wil by dir. 
Wann du pist dy, das sag ich dir, 

^ Von der do ist getrawmet mir. 

Sie sprach: Losz abe! Das so! nit sein. 
Das ich an dem herren meyn 
Solliche missetat muge began. 
Der ritter sprach: Tuon irs dan 

32. ?bi8t 
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NU mit willen zu hant, 

So wurt disz schwert in euch verwant. 

Da forchte sie des todes pein 

Vnd tet zu hant den willen sein. 
& Do sein will was vollant, 

Do scheit er von ir all zu hant. 

Do bedocht sich dy kunigin: 

Sagsz ich nun dem herren min, 

So mochte es vbel do ergon, 
«o Vnd koment drey vbel do von; 

Wann ich scheidete mich selber zwar 

Vnd betrübte meinen herren do gar 

Ynd wurd der ritter tot ligen. 

Das aller beste ist geswigen. 
<i Do ging der ritter ausz vnd ein, 

Alsz dick in darzu truog sein sin, 

Vnd hette seinen willen gar, 

Bisz das der kunig zwar 



*o Nuon gab die selben kunigin 
Ime ein kostlich vingerlein, 
Das ir der kunig vflf der fart 
Gab, do sie im gomehelt wart. 
Dem ritter do in allen Zeiten 

*i Zu türnieren vnd in streitten 
Gegeben wart im danck vnd ere. 
Des hett in liep der kunig sere. 
Das er in macht alzu hant 
Sein marschalck vber alles sein lant 

^ Nuon wolt zu einen Zeiten 
Der kunig jagen reiten. 
Do sant er zu dem marschalck hin, 
Das er ritten wolte mit in 
Morgen mit im zu jagen. 

^i Das wurt dem ritter wol behagen. 
Do sie nun zu velde komen. 
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Do tribcn sie manigen goinen. 
Do sie das lang getriben, 
VIT einem plon sie do pliben. 
Der kunig vnd der ritter 

5 Satztent sich do nider. 
Der ritler slolFen do begon. 
Do wurt der kunig sehen an 
An seiner hant das vingeriein, 
Das er gab der kunigin, 

»o Do sie erste zu im kam. 
Do der rilter das vernam, 
Do er von dem sloffe erwachte, 
Zu hant er sich kranck machte, 
Vnd sprach zu dem kunig: Herre mein, 

>^ Mich hat bestanden ein pein, 
Die ich dicke muosz liden. 
Ich muosz zu hausz riden. 
Der kunig im das wol gunde. 
Zu hant der ritter zu der stunde 

'o Mit dem sporen kam zu hawsze wert 
Vnd üefT bald zu der kunigin 
Vnd sprach: Ncment bald das vii^gerlin, 
Das ir mir hant geben, 
Wann der kunig hat es eben 

*& Gesehen hutt an meiner hant. 
So er nun kummet all zu hant, 
So wurt er dor noch frogen dich. 
Des han ich für wor gezawet mich, 
Das ir icht forcht wurdent han, 

3o Obe euch der kunig spreche an. 
Der kunig do nit lang beite. 
Zu hawsze er sicher reitte 
Vnd kam zu der kunigin 
Vnd sprach: Wo ist das vingerlin, 

35 Das ich dir gegeben han? 

Sic sprach: Wie kumet euch das an, 
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Das ir dar noch frogent nuo? 

Do sprach der kunig: Sich dar zuo, 

Das ich es sehe nun zu not, 

Oder du muost dar vmb liegen toi. 
& Do slossz sie balde vfT ir schrein 

Vnd zaiget im das vingerlin. 

Do er das vingerlein ersach, 

Mit einem wunder er do sprach: 

Nu gesach ich nie so gelich dinger, 
10 Also dis vnd das an seinem vinger 

Der marschalck hat, den ich han. 

Ich liett einen hoszen wann 

Gewunnen, sich, wider dich; 

Desz muosz ich schuldig geben mich. 
>^ Diszcn kunig den betrug 

Der bürge sterben genug; 

Wann er nit wolte an glauben sein, 

Das yeman mochte kumen dar ein. 

Do sprach zu hant die kuniginn: 
so Herre, lont euch nit wunder sin, 

Obe zwey ding gelichtet han; 

Das ir aber so boszcn wan 

Gewunnen hant vfF mich so eben, 

Dasz musz euch got vergeben. 
»5 Der ritler schier do er drahte, 

Das er ein wurtschafft mähte, 

Vnd sprach zum kunig: Herre mein, 

Mir ist ein liebe frewndein 

Von meinen landen kumen her. 
3o Nuon han ich das in meyner ger, 

Geturste ich euch sein muoten an, 

Das ir zu mir woltent gan 

Vnd sein an dem tische min. 

Bey mir vnd meiner frewndin. 
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Das were ein ^osso ere mir. 
Er sprach: Die ere tuen ich dir 
Gerne vnd noch grosszer war. 
Det frewen sich der ritter gar, 

^ Vnd sloffe zu hant zuom loch ein 
Vnd sprach zu der kunigin: 
Dunt an ewr bestes gewant, 
Wann ir sullent gon zu hant 
Bey nnir an dem tischen sin 

■o Vnd auch der kunig der herre min. 
Do wart sie balde ihen: 
Dein wille sol geschehen. 
Do man nu essen wolt, 
Do kam der kunig, also er solte, 

>^ In des rittersz husze zu hant. 
Seine fraw er do nu fant. 
Do er die frawen ansach. 
Zu dem ritter er do sprach: 
Wer mag dy schon frawe gesin? 

>o Er sprach: Es ist die frewndin min. 
Vnd satte sie zu den zeiten 
An des kuniges seitten. 
Der kunig hin vnd her do sach 
Vnd dicke in im selber sprach: 

»5 Wie ist dy frawe minicklich 
Meiner frawen so gar gelich! 
Der bürge stercke in aber trog. 
Das er dem ritter basz globt, 
Wann er tett den äugen sin. 

^ Do sprach zu hant dy kunigin 
Zu kunig: Lieber herre min, 
Duont nun alles trawren hin, 
. Vnd essent, das vnsz got hat geben! 
Do nuon der kunig eben 

5* Der frawen slime do vernam, 
Ein wunder grosz in in kam, 
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Vnd sprach in im heimHcli: 

Wie ist diesze frawe so gar gelich 

Der deinen mit allen Sachen! 

Wie kan sich disz ding gemachen? 
5 Der bürge sterck das vber trog. 

Do man gcssen hette genug, 

Do bat der ritter dy kunigin, 

Das sie sung ein liedelin. 

Do sie zu singen nu began, 
•o Der kunig noch grosser wunder gewan, 

Das er in im selber sprach: 

Des dinges nie mc gelich beschacb. 

Ich glob, es sy die fraw min. 

Ye doch ich noch in zweyffel bin, 
*5 Seit ich dy slussei bey mir han. 

Susz betrog dy kunigin den gutten man, 

Vnd geturst es sprechen nutt gericht, 

Obe sy es were oder nicht, 

Sunder er hat den marschalck sin, 
so Das man dy tobel huob hin. 

Zu warlent yo doch gedocht er so, 

Obe die kunigin were do. 

Do sprach der ritter: Hcrre min. 

Leget all sorg hin! 
s^ Er sprach: Ich muosz zu der bürg gan, 

Do ich notlich zu schicken han. 

Do sprach zu im die kunigin: 

Ey, herre, geruchent frolich zu sin 

Mit vnsz, ist es cur gefug. 
s<> Dy kunigin hatt trostes genug. 

Vnd bleiber bey vnsz ein weille! 

Der kunig sprach mit eile: 

Dunt hin den tisch gericht! 

Ich bleib hie bey nichte. 
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Do er was in dem weg noch, 
Dy kunigin slolTe bald durch das loch. 
In ir kamer sy schier kam 
Ynd ander kleyder an sich nam. 
& Do der kunig zu der bürg ein ging, 
LieplicK er sie vmbfing 
Ynd spracii: Frawe minicklich, 
Ich han gesundet wider dich. 
Zum anderen molc sie sprach: Wie? 

»o Do sprach der kunig wider sie: 
Do han ich hütte gessessen 
Mit meinem marschalck gessende, 
Bey im vnd der frewndin sin. 
Nuon han ich in den tagen min 

>5 Nie gesehen so gar gelich 

Zwen menschen, also sie vnd dich, 
An zucht, an sprech, an frume, 
Das ich in einem grimme 
Von dem ritler geilet han, 

«o Das ich dich balde gesehen an. 
Sie sprach: Herre, sicherlich, 
Do haut ir sere ertzurnet mich. 
Nun wyssent ir wol, das nieman ist, 
Der her heim mag mit seinem Ust 

»5 Mocht one durch dy tor. 

Die haut ir auch verrigelt gar. 
Es kument dicke, das eygentlich 
Ein ding dem anderen ist gelich; 
Also ir teste wol sehent das, 

3o Wie des rilters vingerlin was 
Dem euren also gar gelich. 
Do sprach der kunig: Sicherlich, 
Ich han gesundet wider dich. 
Verzihe aulT mich, das bitte ich dich. 

55 Der ritter do den muol gewan. 
Das er wolt vrlop han, 
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Vnd kam zu dem kuiiig vnd sprach ime: 

ftlin lieber lierrc, mich mioii vcrnam! 

Ich hau im muot zu laut zu varen. 

Got müssz euch laug in eren sparen! 
^ Nuon bitt ich dich, wie vast ich kan, 

Ymb den dienst, den ich euch han getan, 

Das ir mich woUent gewcren 

Eines dinges, des ich sere beger. 

Do sprach die lieben trewndin min: 
«o Die ir gester sohent an. 

Mit der wil ich zu der kirchen gan^ 

Vnd wil sie ncmen zu der ee. 

Nun bilt euch mit gantzer fie, 

Das ir mir für alles guot 
»5 Vor dem volck dy ere tut 

Vnd slahet sie mir in min haut. 

Des han ich ere durch alle laut. 

Er sprach: Vil lieber herre mein, 

Ich tun gern den willen dein, 
«o Der riller do den lag verkunt 

Dem kunig, der kam zu stund. 

Do lieff er zu der frawen sin 

Vnd hiessz sie zu der kirchen hin 
. Gan, der kunig solte sy im dar slahen. 
>5 Do solle sie veslc sich gehaben. 

Do koment zween riller dar, 

Die auch wondent das für wor. 

Das es were dy frewndin sin, 

Vnd furtent sie zu der kirchen hin. 
5o Do die frawe kam gegen, 

Do stund der priesler angcton 

Vnd sprach: Wer wil sie slahen dar? 

Do sprach der kunig: Das wil ich zwar. 

Vnd nam dy frawen bey der hanl 
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Vnd sprach zu ir all zu hant: 
Du bist gelich der kunigin; 
Des soltu mir dester lieber sin, 
Vnd auch, das ich euch bede eben 
& Hie zu rechter ec wil geben. 
Do disze rede wart vollant, 
Do slug er sie im in die hant. 
Do gab der priester sie beide 
Noch furme der cristenheide. 

>o Do nuon dise ee also geschach, 
Der rittt^r zum kunig sprach: 
Ach vil lieber herre mein, 
Das schiff haltet do vnd wartent mein, 
Das zu land sol füren mich. 

*& Des bit ich euch dienstlich, 
Das ir mit mir wollent gan 
Vnd vor diszem volck ston 
Vnd meiner frawen wollent sagen, 
Das sie mich aller liebst wolle haben. 

«o Do tet der kunig, das er begerel, 
Vnd ging do hin zuom schiff wert. 
Do volgete im noch ein grosse schar, 
Die vmb sin hinfart trawrent gar, 
Vnd auch besunder vmb das, 

>5 Das in der ritter lieb was. 
Do der kunig kam do hin, 
Do sprach er zu der kunigin: 
Vernement, frawe, min rolt! 
Vil gutes euch do uon vff stot. 

*ö Ewren elichen man 

Den sint ir schuldig lieb zu ban 
Vor allen mannen, dy nuon leben. 
Dy lere hat vnsz got gegeben. 
Des suUent ir trew zu im han 

^5 Vnd im sein gern vndertan. 
Also gab er dy zwey zusamen 
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Ynd sprach: Nu farent in goUes namenl 

Der müsz euch eur schirmer sin, 

Wo ir ymcr koment hin. 

Do neigetent sie dem kunig beyde 
5 Vnd tettent, also in wcre gar leide, 

Das sie solfent von im gan. 

Do stiesz der marner das schifT an, 

Vnd furent do hin gar geswinde, 

Wann sie heltent gut winde. 
>o Do stan der kunig vnd lugete im noch. 

Alle weile er das schiflf sach, 

Vnd reit do zu der bürg zu haut. 

Do er siner frawen nit enrant, 

Do wart er ein betrübet man 
»5 Vnd wart vmb vnd vmb 

In der bürge her vnd dar. 

Do er des lochs wart gewar, 

Do die Trawc wz vssz kumen. 

Also balde er das het vernumen, 
»« Do schrey er bitterlichen sere 

Vnd sprach: Ach vnd ach ymer mere! 

Dem ich so wol getrawet han, 

Der hat vntrew mir getan 

Vnd hat betrübet meinen leip 
*5 Vnd hat beraubet mir mein weip. 

Wie gar mochte ich ein wäre gesin. 

Das ich me den werten sin 

Gelaubt, denn meiner gesiebt! 

Do sprach dy kcysorine gericht 
3o Zum keyszer: Haut ir verstanden das? 

Do sprach er: Jo, nie ding basz. 

Do sprach sie: Herre, nemen war, 

Wie der kunig gelaubte so gar 

Dem ritter seinem dienstman, 
^^ Des er schand vnd schaden gewan. 

Also geschieht auch euch, glaubet mir, 
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Dar vnib, das den mcyster ir' 

Wollenl so wol gelriuwen. 

Es wirl euch sicher geriuwen, 

Wann sie dich zu dieszer zeyt 
5 Geschantent gern vnd meinen leip. 

Auch gelobeslu in, das ich iehen 

Me denn dein selbes aigen sehen. 

Do werst wol, wie mich hat geschant 

Dein sün, vnd wie die meyster gant 
>o Dar vff, das sie erwerben, 

Das er nit sülle sCerben, 

Vnd bist auch wol zu forchl dit-. 

Das dy auch geschehen schier. 

Also dem kunig do beschach. 
»5 2u hanl zu ir der keyser sprach: 

Du solt für wor wisszen das, 

Das ich gelaub meinen äugen basz, 

Denn in, das soltu sehen an. 

Er müsz morgen zum tode gan. 
" Do gebot er seinen knechten 

Zum galgen, das auch do bescach. 

Do schrey das stat volck vnd sprach: 

Ach vnd ach der grosszen not! 

Des keyszers sün get in den tot. 

Hie gut der gutt Dyacleitanus aber zu, dem 
galgen^ vnd wie der siebende meyster kome vnd 

in auch den tag erlediget. 

Mo das der siebend meyster sach, 
Zu den knechten er do sprach: 
3ö Eilent nit sere, lieben frewnll 
Ich hofT^ ich wolle zu diszer stunt 
Ime die gnodc erwerben, 
Das er nit solle sterben. 
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Do der knab des wart gcwar, 

Do neigt er im mit dem höbet dar, 

Recht also ob er sprechen wolte, 

Das er sein gedcncken solte, 
* So der wurd vor sineni valier slon. 

Susi kam er für den keyszer «ron 

Vnd neigle im nider vfl' den fuosz 

\ni\ seit im dienstlich seinen gruos. 

Do wart der keyszer mit grymen jehen: 
»" Dir sol nimmer gut lieschehen! 

Gang hin von meinen äugen slon ! 

Er sprach: Was han ich, herre, golon? 

Do sprach der keyszer allzu hanl: 

Do hell ich dir zu deiner hant 
"^^ Mein kint zu leren vnd ziehen getan, 

Der nun ein wort nit sprechen kan; 

Vnd das das hoste ist dar an, 

Er wolt mein weip geschendet han. 

Des muosz er hutl sterben 
»o Vnd ir mil im vorderben, 

Wann ers wol verdienet hat. 

Do sprach der meysler vff der farl: 

Herre, lont in hüll leben I 

Ich wil m^in leben zu pfant geben, 
«* Das er morgen one zil 

Wurl reden alles, das er wil. 

Der keyszer sprach: Des genüget mir. 

Do sprach der meysler: Auch sullent ir 

In die worhcit boren sagen. 
5» Ewr frogen lenger wurt er nit vertragen; 

So got euch alles kriegen hin 

Zwuschcn vnsz vnd der keyszerin. 

Doch, wo ir in liessent sterben tot 

Noch der keyszerine rot 
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\il wol euch denn geschehen mag, 
Also einem ritter, der tot gelag, 
Do er sach seines wibes blut. 
Do sprach der wol gemuot: 
& Des beyspiis losz mich nit enberen! 
Der meyster sprach: Ich sag es geren. 
Also lont leben euren sun. 

Der keyszer sprach: Ich wil es tuen, 

« 

Vmb das byspil nit zu mol, 
»o Denn das er morgen reden sol, 

Als ir mir haut versprochen vnuerspart» 
Do wart der sun bracht vfT der fart, 
Vnd wart in den kercker nit gelagt, 
Denn das man sein doch hett acht. 
>5 Zu haut der meyster do began 
Das byspil bald zu sprechen an: 
Ein ritter hette ein schönes wip, 
Die im lieb wz alsz sein lip, 
Das er nit mochte von ir gesein 
'o Ein stunde, im geschehe grossze pein, 
Vnd hettent sie zu einer zit 
Einen schimpflichen strit 
Vmb einen wurfel, den sie fant. 
Nun hatt der ritter in der hant 

«5 Ein messer in den litzen, 
Do wart er sie mitten ritzen 
In irem minsten vinger ein. 
Das das blut ein wenig schein. 
Do der man das blut ersach, 

*ö Do entpfing er so grossz vngemach 
Vor leyd, alsz ich euch sagen, 
Also wer er für den koplT geslagen, 
Vnd viel zu der erden nider hin. 
Do sprenget sie wasser vber in, 

55 Das er wart vermundern sich. 
Do wart er sehen vber sich 
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Ynd hiesz im kumen dar zu not, 

Wann er niuste sterben tot. 

Do die lutte das gesohen, 

Do wurdent sie all gohen, 
& Das sie den priester brechten dar 

Mit vnszrs herren Hchnam zwar. 

Do wart so grossz der schmertz 

In des ritters hertze, 

Das er seinen tot genam. 
•o Do arm vnd rieh das vernani, 

Do wart grossz iomers not 

In der stat vmb des ritters tot. 

Auch wart der frawen clag so vil, 

Das ich für war das sprechen wil, 
«^ Das solich grosz vngemach 

Man noch wip nie geschach. 

Sie mocht trostes nit gewinnen, 

Sie sprach: Was sol ich nun beginnen, 

Ich armes tröste loszes weip? 
«o Ynd slug vnd cratzet iren leip 

Vnd sprach: Ach lieber gemahel mein. 

Ich sol dein turteltaub^ sein, 

Das ich niemcr gewunen wil 

Trost vntz an mein endes zil. 
»5 Do wart mit grosser wirdickeyt 

Der rilter in das grab geleyt. 

Do vil die frawe y^ das grapp 

Ynd moch sie nieman bringen ab 

In keiner weisze ge wenden, 
5o Vnd sprach, sie wolt do enden 

Ir leben, vnd das sie nimer keme 

Daunen, vntz der tot sie geneme. 

Do woltent sie trösten ir frewnt, 

Die fraw zu der selben stunt, 
3^ Vnd sprachen: Fraw, es ist nit gut 

Seiner seien, das ir also tuot. 

8»» 
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Es ist vil besszer, dy weile ir leben, 

Das ir eur almuoszen geben 

Für sein sele vnd bettent für in. 

Wann ir blibet in solicher pin. 
^ Sie sprach: Es ist vmb sunst eur rat, 

Wann ich mich von diszer slat 

Nieiner me gescheiden, 

Wann durch mich in leide 

Er hie vor mir gegraben leit. 
»o Das wil ich von euch, dz sweig. 

Do das ir frunt sohent an, 

Das sie nit anders wolle han, 

Do machtent sy ir by dem grab 

Ein hütte, vnd schiedent sie her ab, 
»5 Vnd liessent bringen ir dar in, 

Das ir not durfRig solte sin. 

Nuon was do ein gewonheyt 

In dem lant vff geleit. 

Das wo ein diep gehangen wart, 
so Das der fitztum auff der fart 

Des landes moste reitten 

Dy nacht vnd auch die liten, 

Das er hutt dy gantze nacht 

Des diebes, wann ward er dannen bracht, 
s& So sol der fitztum alzu haut 

Han verloren alles sein leben 

In des kuniges gnode geben. 

Nun geschach vff den selben tag, 

Do der ritter tot gelag 
5o Vnd auch do was begangen, 

Das ein diep wart gehangen, 

Das noch des landes gewonheyt 

Des selben nachtes der fitztum reit 

Vnd des diebes wart. 
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Nun was es also hart 

Kalt, das er des hatt far, 

Es einwere denn, das er kerne dar. 

Das er sich wermete mit ich, 
5 Oder er erfiire zu nicht. 

Also schier also er bekante, 

Das ein feur brante 

In dem kirchoiT^ dp die fraw gelag, 

Eins reittens er sich do vermag 
*<> Vnd kam gar schier dar gerant 

Vnd klopfHe an der tür zu hant. 

Do frogete die frawe der inere, 

Wer do kumen were. 

Er sprach: Hee vnd früm, 
•^ Ich bins allein der fltztum, 

Vnd leid also grossen frost. 

Wo mir nit wurde des fures trost, 

So muste ich verderben 

Vnd von froste sterben. 
*o Sie sprach: Entrunen, ich forchte mich, 

Ob ich her ein gern liessz dich, 

Das du mir leyht wurdest sagen. 

Das mir moch misse hagen. 

Er sprach: Ich glaube euch sicherlich, 
3^ Obe ich toling ein wort gesprich. 

Das euch sulle misse hagen, 

Ich weisz vnd han auch hören sagen, 

Das ir sint ein selig weip, 

Vnd ir durch eures mannes leip 
50 Hie wollent eur leben enden, 

Vnd mag das nieman gewenden, 
Do sprach die frawe blodecklich: 
So gang her ein vnd werme dich, 
Das dir mog worden basz! 
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Do er nun erwermet was, 
Do hub susz zu reden an: 
Gnedige fraw, ir sullent nit han 
Vervbel, das ich sprechen ein wort, 
s Sie sprach: So ich han gehört, 
So mag ich geantwurten dir. 
Do sprach er aber zu ir: 
Ciot hat euch grossz genod gelon, 
Das ir sint schon vnd tugentsam 

lo Vnd sint jung vnd rieh genug. 
Er wer vil besser eur gefug, 
Das ir werent in einem gemach 
Vnd dientcnt eurem man dich 
Mit almüszen vnd gutem gebet, 

•5 Wann das ir hie so gar verget. 
Do wart die frawe zu im jehen: 
Hett ich mich der wort versehen, 
Die du mir yetzent hast getan, 
Ich het dich nit ein gelan, 

«o Wann es ist wol wissentlich. 
Das mein man, der durch mich 
Hat befunden diesszen tot, 
Do er ein tropffen rot 
Gesach meines Mutes an, 

»* Der von meinem vinger ran. 
Des wil ich durch die liebe sein 
Leiden sie des todes pein. 
Der fitztum von ir vrlop nam, 
Bälde er zum galgen kam. 

5« Do vernam er leide mere 
Vnd was in sorgen swere. 
Nu was er abe gehawcn. 
Die weile er bey der fr^iwen 
Was, das er sein nit entpfant. 
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Do erscrack er all za hant, 

Vnd wüst nit, was er soll gewinnen. 

Do wart er sich besinnen. 

Das er wider vmb reit 
& Zu der frawen, vnd klagte in sein leit, 

Wanne er globete sere, 

Das sie gar heilig were, 

Do von, das sie so grosse not 

Sähe vmb ires mannes tot, 
lo Das sie darch sein hulde 

So -trostlich sterben wolt. 

Vnd huob alsus zu reden an: 

Ach genedige fraw% ich stan 

In gar grossem leide, 
iS Das ich nit mag vermeiden. 

Ich muosz dar vmb zu mole vergon 

Vnd in des todes forcht ston, 

Wann mir ein diep verstolen ist 

In diser kleinen kurtzen frist, 
«o Also ich bey euch muotwillig was. 

Nuon weysz wol eur genode, das 

Dar vmb mit seinem gut allen 

Ein vitzluom ist verfallen 

Dem kunig, vnd ist dar zu sein leben 
*^ Auch in sein genode geben. 

Nun bin ich ein betrübt man 

Vnd weysz nit, was ich sol vohen an, 

Vnd kam zu ewren gnoden, 

Das ir mir sullent roden. 
*« Do antwiu't im die fraw gereit: 

Dein leiden mir zu hertzcn get. 

Do sprach sie: Wiltu volgen mir, 

So wil ich schier roten dir, 

Das dein leben vnd dein guot 
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Alles Samen wurt behut. 
Er sprach: Des rotes ich beger, 
Ynd bin dar vinb kumen her, 
Vnd wil auch des gefollig sein. 

^ Do sprach die frawe wider in: 
Wiltu mich zu frawen nemen? 
Er sprach: Wie mocht mir das gezemen. 
Wann ich bin arm, k seit rieh 
Ynd bas geboren dar zu, den ich, 

lo Das ir mich woltent zu manez han? 
Sie sprach: Dar vmb ich dirs gan. 
Des wil ich nieman han, denn dich. 
Do sprach der fitztum: So wil ^uch ich 
Niemer kein liebere gehan. 

"5 Do sprach die frawe: So griff an, 
Sie sprach dar vmb ich dirs gan 
Vnd gewinne her vsz meinen man. 
Der gestorben hie begraben wart, 
Vnd henck in balde auff der farl 

«o An des verstolen diebs slat, 

So mag deines dinges werden rati 
Do leittent sie beide hende an 
Vnd grubent vsz den guten man. 
Do nam er sich eins gremes an 

«5 Vnd sprach: Ach frawe, yener man 
Von dem gestern wart gericht. 
Der hetl zweyer zeno nicht. 
Wann die wurdent in vsz geslahen, 
Do man in wolt vohen vnd haben. 

5o Nu han ich des gar grosse war, 
Wurt man des an im gewar, 
Das er der zene nit enber, 
Man Sprech , das ers nit enber. 
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Sie sprach: So aisie in den lianl 

Ein stein, vnd slak im ansz n hanl! 

Er sprach: Frawe, wissen! das, 

Do er lebt, das er wz 
^ Ein also gut geselle nein, 

Des müst ich dick schendig sein, 

Ob ich beging die roissetat. 

Die weil er nit das leben hat. 

Do sprach die fraw wider in: 
•• So tön ich auch dem willen din. 

Vnd slug in frolich für den munt, 

Das im die zene auszfielent zu stund. 

Vnd sprach zu im: Nu hencke in hin! 

Er sprach: Ich noch in forcht€*n bin, 
>^ Zu hencken in, wann wissz für war. 

Das der selbe diep offenbar 

Nilt helle siner oren beide, 

Vnd zu allem leide 

Was an seinem haubte Hunt. 
*« Wo er nu wurde funden gesunt 

An seinem haubt vnd an seinen oren, 

So wurd ich smocheit boren. 

Man Sprech: Er en ist sein nicht. 

Do sprach sie: Zucke gericht 
»^ Vnd macht in orlosz vnd wnnt! 

Do sprach er zu ir do zu stuni: 

Er was mir gar lieb bey dem leben. 

Ich mag im keinen wunden geben. 

Do wundete sie in mit irer haut, 
^« Vnd sneid im bede oren ab zu haut, 

Vnd sprach: Ich noch ein forcht han. 

Der diep, von dem was gericht. 

Der hat beder geylen nicht 

Funde man sie nun dieszen han, 
ii So were es alles vmb sonst getan, 

1. ?diii. 
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Das bisze her wer geschehen. 
Do wart sie aber zu im jehen: 
Solichen gezagen sach ich nie. 
Doch ist gut, das man sicher sie, 
^ Sint sie vnd kume darvon. 

Er sprach: Des sullent ir mich erlon. 
Wann ich weysz^ ir wissent es auch, 
Das ein man ist gar ein gauch, 
Der der geilen nit enhat. 

lo Des were es mir ein missetat, 
Das ich mich des vermessen solte, 
Das ich sie im ab sneiden wolte. 
Sie sprach: So tun ichs durch dich gar. 
Was ich auch sag, das ist war. 

>^ Do sneid sie vsz die geilen zwar 
Vnd warff sie auch den hunden dar. 
Do slucketen sie vff zu stund. 
Do sprach sie zu des ritters münd: 
Nun hencke den verloszen gebar 

>o Zu hant, vnd mach dirs nit für! 
Do leittent sie beide hende an 
Vnd hingent vff den guten man. 
Das kam auch dem fitztum eben, 
Wann er behut sein gut vnd leben. 

*s Do das alles nuo geschach, 

Die frawe zu dem Gtztum sprach: 
Nun han ich dich erlost ausz pein. 
Des soltu noch dem willen mein 
Morgen mit mir zu kirchen gan. 

io Er sprach: Ich euch gelobet han, 
Das ich genime niemer ander weip, 
Dy weile das lebet eur leip. 
Aber wer were der fluchte man, 
Der euch wolt zu einem weip han? 

14. ?each. 
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Dich soltent sehenden alle wibe! 

Dein erber man von liebe 

Kam, do er dich bluten sach. 

Dem hastu getan dy schände nach, 
& Das nun verdienn ein yglich man 

Deiner vntrew blib lidig stan, 

Vnd vor dir sige wol bewart. 

Des wurt dir lenger nit gespart. 

Vnd zoch vsz zu der frawen not 
10 Sein swert vnd stach die frawe tot. 

Do sprach der meyster do zu hant 

JSüm keyszer: Herre, ist euch bekant^ 

Das ich han geredt nü? 

Er sprach: Ja vnd auch dar zu 
»& Sie wasz wol das bosze weyp, 

Das ye bekant menschen leip, 

Vnd was auch wol, was ir geschach» 

Das sie der fitztum also erstach. 

Mocht mir nu das gevallen, 
>» Das ich meyn kint solt hören klallen. 

Das ir mir das kundent erwerben, 

So wolte ich dar noch frolich sterben, 

Also ir mir auch geredt hatt. 

Do sprach der meyster vff der vart; 
*^ Des ensullent ir keinen zweyflPel han. 

Vnd nam vrlop vnd schied von dan. 

Dnz capittel seyt^ wie herlichen ^nd wie schon 
die siben meyster den jungen herren Dymcletia* 
num vff ruffent mit ritterschafft vnd mit her^ 
ligkeyt , vnd wie herlichen sie zu dem ieysser 

koment. 

Zu hant die meyster das vernomen, 
Mit dem suon sie komen, 
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Vnd woltenl in feieret han, 
Wie er wolt gesproeben «n, 
So er zu dem vater keine, 
Das es were im geneme. 
» Er sprach: Hant aller sorgen keine! 
Do seitt er in gemeine: 
Ich han dy weyszheyt selber wol, 
Vnd weysz wol wie ich reden s(ri. 
Do komen sie alle in einem kleyde, 

>o Mit herlicher schonheyt^ * 
In einer processione 
Für den keyser schone. 
Do der suon den vater sack. 
Mit grussz er zu im sprach, 

is So herlich vnd weidelicb. 

Do er zu dem vatter sprechende wart, 
Do wart der keyszer vff der fart 
Gar fro, das er wolte bescheinde, 
Wann er von firewden weinde 

«o Vnd fiel im vmb den halsz zu stund 
Vnd kuste in dick an seinen mönt, 
Vnd wüste vor grosser hulde, 
Wie er geboren solte, 
Vnd hette in gern gebetten 

s& Das er in wolte reden 

Zu im , des er daz hett gehortt. 
Er sprach: Ich sprich doling wort, 
fr heysszent denne kumen dar in 
Pir euch zu hant die keyserin 

>^ MH irem kamer gesinde. 
Do sam er zu ir geswinde. 
Das sie balde kerne 
Vnd all do verneme 
Von seinem sün fremde mere. 
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Do ranokete sie hin vnd her, 

Wann sie den ganck nil gerne tet, 

Vnd müst doch kumen auff der feri 

Mit iren kamer zelden 
i One alles widersnellen. 

Do sie hin zu keyszer ging, 

Do hiessz zu hant den jungeling 

Sie alle stellen an ein zeile. 

Do geschach in kurtzer weile. 
10 Do sprach der sun den yatter an: 

Sehent ir dort hin gan, 

Wo do treitt eyn grüne gewant? 

Do sprach der keyszer: Jo zu hani, 

Das ii^t die aller liebste maget, 
>5 Das sie vnder in allen habet; 

Das haut sie dicke verjehen. 

Do sprach der sün: Nä suUent ir sehen I 

Heyssent entblösszen iren leip, 

Wann sie hat boszheit vil geb'iben 
»> Alle zeit, die weile er ist bliben 

An dienst bey der keyszerine, 

.Wann sie mer waz sein wann dein« 

Do man der warheit wart gewar, 

Do wart der keyszer zornig gar, 
»i Vnd das was wol mügelich, 

Vnd hiessz die knechte furdern sich 

Vnd den schalck verbomnen 

Mit der keyszerinne. 

Do sprach der sun: Ir suUent nicht 
^ Sprechen vber sie gericht, 

Bitze ich gelautet die vngetat, 

Die sie mich gezigen hat. 

Do sprach keyszer: Ich steUe an didi, .^ 

Wann du weysser bist, wann ich. 
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Do sprach der sun : loh sag dir, 
Das vrteil hören weder dich noch mir. 
Wann ich gewisze, das sie bat 
Gelogen diesze missetat, 

& Der sie mich hat gezigen siecht, 
So soltu tun des keyszers recht. 
Nan will ich dich das wisszen hm, 
Dar vmb, das ich geswigen han, 
Do du leste sendest noch mir, 

1« Also sie geroten hatt dir, 

Do sohent die meyster vnd aoch ich 
In dem gestimne kunstecklich, -^ 

Das wo ich gesprochen hett eyn wort^ 
Das ich worden were ermort 

>& Eines schentlichen todes gar. 
Das ist mich auch des zihet an. 
Ich wolte sie besloffen han, 
Do luget sie, das sag ich dir. 
Wann do sie mich noch ir begir 

>• Alles zoch zu ir nider, 

Do fant sie durch hasz den rat. 
Das sie mich belogen hat. 
Do wart der keyszer ein zornig man 
Vnd sach die frawe slimbes an, 

sft Das al er in grosszen grimme sprach: 
Got gebe dir ewig vngemach. 
Du snodest aller wibe! 
Mochtest du nit mit meinem leib 
Genug hän vnd mit dem rüffigan? 

^ Du weitest a^ch meinen sun han? 
Do sprach der keyszer träte: 
Du hast yierfeltig verloren das leben. 
Wann du vff boszheyt bist gekart. 
Das du nit hast dein ere bewart 

s^ Vnd uff dem kind geflissen dich, 
Das er mit dir versundet sich. 
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Vnd hast sunde vnd schände vff in gekhl 

Vnd hasi das vnrecht volbracht, 

Vnd hast mit fleyssze dar ytt gegangen, 

Das ich in solte han erhangen. 
^ Des ist ein vrteil aussz gesprochen, 

Es müsz an dir werden gerochen. 

Do sprach der sun dem keyszer zu: 

Lieber vater, ich setze an euch nü, 

Das sie mich sunder gezihet an, « 

><» Das ich auch notte geton, 

Das ich han geQisszen mich, 

Das mir wurd von dir das rieh, 

Die wile du werest in dem leben. 

Das soltu von mir wisszen eben, 
is Wo ich auch das hett getan. 

Das ich dar vmb nit wolt han 

Von dem reich dich vertriben. 

Du sollest doch, herre, sein beliben 

Von deines gemaches gepflogen, 
*® Vnd solt ich mich han verwegen. 

Das ich dz rieh hett berant 

Vnd die gericht lute vnd lant 

Hettestu mirs auch vff gegeben. 

Das keyszertum bey deinem leben. 
*i Wie wol du mich weitest toten lan. 

So wolt ich dir doch han getan. 

Also ein sün zu einer zeit^ 

Seinem vatter tet, der im durch neit 

Warff in das mer, der doch genasz 
^o Von gottes gnoden, der doch vergasz 

Seines vatter vnertikeyt, 

Vnd tett im ere vnd selickeyL 

Der keyszer sprach: Nuo pit ich didi^ 

Losz das byspil hören mich 
^^ Hie vor dem volck vssz dem münti 

Do sprach der sun zu stund: 
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Vatter, ich taon, das du wilt, 

Wann mich des nit befilt. 

Also. wann ich dirsz gesaget han, 

Das auch das rech sol denn ergan 
^ Zwischcnl mir vnd der keyszerinne. 

Do sprach der keyszer: Das sol sin. 

Des soitu keinen zweyfel han. 

Do ving der sun zu sprechen an: 

Es was ein richer ritter wert, 
>o Dem got hett einen sün beschert, 

Vir den er hertze vnd sinne 

Hat geleit mit minne, 

Wann er was zu preyse 

Schon vnd dar zu weysze. 
>5 Den sante er vssz in fremde lant 

Zu einem meyster im bekant, 

Der in solt meren 

Ziehen vnd weyszheyt leren. 

Do wart er schier kunstenricb, 
>o Das man im nieman vant gelich. 

Do er heim von schneien kam 

Vnd vatter vnd muter das vemam, 

Do entpfinget sie in mit eren gar. 

Das was auch mit sunder zwar, 
*5 • Wann in. dem selben jore sie 
' Hettent in gesehen nie. 

Nu was nit lang dor noch, 

Das ein Wunderding beschach, 

Do vatter vnd muter sossent 
^0 In iren sal vnd ossent, 

Do der sän do vor in ging^ 

Das ein nachtegal ane fing. 

Die in den sal geflogen was 

Vnd vff einem rick sasz, 
^^ Vnd sang so recht susszecklich, 

Das des gesanges nie gelich 
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Warl Yon mensekeii nie geiiort, 

Do sprach d^ vat^ disze wort: 

Den hielt ich für einen weyszen man, 

Der dieszen gesang kund verstan 
^ Vnd mir den betuten künde. 

Do sprach der sun zu stunde: 

Das künde ich dir wol gesagen, 

Wolt es dir nit misszehagen. 

Er sprach: Tu mir den gesanok bekant, 
«• Das ich sehen mäge zu haut, 

Was dar zu sol triben mich, 

Das ich zume wider sich. 

Er sprach: So hatt er gesungen nu, 

Das ich noch kümen süU dar zu 
«^ In reichtum vnd in würdickeyt. 

Das du sollest sein bereift, 

Meinen henden wasszer geben, 

Vnd auch meyn müter eben 

Mit einer zwehelen dienen mir, 
*• Ob ich des wel hengen ir. 

Er sprach: Das solt du nit glauben eben. 

Das ich dir suUe wasser geben 

Vmb keine deine wirdickeyt, 

Oder das dein müter sey bereyt, 
>^ Das sie dir suUe zu dienste stan. 

Das machtu pruflen wol dar an, 

Das er falsch gesungen hat, 

Vnd das er dich verlogen hatt. 

Do mit nam er den sün zu stunt 
^^ Vnd warff in in des meres grünt, 

Vnd sprach mit spotte: Dort sol er vergon. 

Der die vogel kan verston. . r 

Do treib das mere den jungen man 

Vntz er auff eine insel kam, 

12. ?dich. 
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Dor nach ein scBiff er schieffetide itch. 

Schier er zu dem schiffman sprach, 

Das er durch gottes hulde 

Ime dannen helfen wolle. 
^ Do sach er in mit fleysse an, 

Vnd duhte in sein ein edel man, 

Vnd fürte in ferre mit im hyn. 

Do sie zu lande kumen sin, 

Do verkauffete das kint, 
10 Der sunde hubesche jungeling. 

Einem herren, der in dem lande sasz, 

Der ein hertzog was. 

Der gewan gar lieb den jungeling 

Vnd befalh im alle seine ding, 
li Die er wol betrahte 

Vnd sie wol vollebrahle. 



capittel sagt von einem kunigf wie er vnd 
wo er hin für oder reit, so slugent alleweg drey 
rappen nach, vnd er künde ir nit ledig werden. 

*^ Hfuo ging eyn not dem kunig an 

Des landes, dz er wolte han 

Mit allen herren einen rat, 

Die er zu ime kumen bat. 

Do der hertzog wart gewar, 
ss Do brahte er mit im dar 

Den knaben, den er weysz versach. 

Do dieze sammenung geschach 

Den herren , also in gebotten wart, 

Do sprach der kunig vff der fart: 
So Ir herren, ir wil euch wisszcn lan, 

War vmb ich euch besendet ham 

Es sint kämen gar kurtzlich 

Drey rappen her in mein rieh. 

Die mich irrent spotte vnd fru, 
s^ Ich sloffe, ich wach, oder was ich tu,. 
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Beyde tag vnd auch dy nacht, 

Wann sie hant grosscnn bracht. 

Das ist mir ein grosse pein 

Zu hören vnd pey mir zu sein. 
i Wer nun were so kunstenrich, 

Das er künde berichten mich, 

Was ich do bey solt verston, 

Das sie mich also schrient an 

Vnd auch das sie noch volgent mir, 
•o Vnd künde mich auch berauben ir, 

Das ich sie nit me hört vnd sehe an, 

Dem wolte ich gar on allen wan 

Mein wolte ich gar 

Mein einigen tochter geben 
>i Zu weih, vnd noch meinem leben 

Solle er gewalticklich 

Besitzen gar mein rieh. 

Do er die rede hette getan, 

Do mochte man finden keinen man, 
*o Der zu der selben stünde 

Der frog bescheiden künde, 

Wann sie die rappen dar an zu vertriben 

Kundent oder iren schrey geschriben» 

Do sprach der knab zuchtecklich 
>s Zu seinem herren getorstecklich : 

Wolte der kunig sein wort 

Halten, die ich han gehört. 

So wolt ich tun, das er begert. 

Do sprach der hertzog vnerfert: 
'o Geturste ich das gesagen für dich? 

Jo, sprach er, herre, frilich. 

Wann ich mich des pflichte. 

Do lisz der hertzog gerichte 

Den kunig dieselben verslon. 

13. zu tilgen. 
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Do sprach der knnig: On allen wor 
Hallt ich, das ich han geseyt, 
Vnd nimen das vff meinen eit. 
Do brohte er im den knaben dar. 
^ Des nam der kunig eben war, 
Vnd sprach zu im: Junger man, 
Kanstu mich machen das verston. 
Das ich han gefroget hie? 
Jo, sprach er, herre, ich sag euch wie. 

>• Ir sullent wissen, wie im sie, 
Das die rappen alle dry 
Mit irem schreyea euch wonent bey 
Vnd nach fliegent tag vnd nacht, 
Vnd wer vmb sie haben so grossen bracht, 

>s Das sie euch alles schreyent an. 
Das man euch dz losz verston. 
Das sullent ir sicher wisszea für war 
Das eines in einem turn wor, 
Die rappen, die euch erschrecken, 

so Wurdent ein junges vszhecken, 
Des die müter nit entpflag, 
Do es in dem neste lag, 
Wann sie sein hette keine war 
Vnd suchete allein ires libes nar 

'S Vnd liesz das kint verderben. 
Do mochte der vater nit sterben 
Lon von vngers not sein kint 
Vnd suchte im narung ymer sit, 
' Vnd leid er selber hungers pein. 

'o Nun sprichet die muter, er sulle sein 

Bey ir, wann sie mit leiden fahl, ' 

Do sie es hett zu der erden brocht, 
Vnd wil den man vber kriegen. 
So sprichet er, es sulle fliegen 

28. ?8int. 
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Mit im, wann er es ernerte, 

Do sie sicli von im keite, 

Ynd leitt dar vmb hüngersz pein. 

Des solle es billicher bey im sein. 
) Des schreyent sie euch alles an 

Vnd woltent des ein vrteil 

Sie sprechen von eurem münt. 

Dann fliegent sie hin zu stund. 

Der kunig sprach: So duncket mich, 
>o Das die müter mügelich 

Des kindes sol enberen, 

Wann sie es nit wolt erneren, 

Do es lag in hungers not, 

Do im der vater zu cssende bot, 
>i Der im sein leben brochte fürt, 

Vnd auch das wip in der gepurt 

Ir leiden so sere schetzet, 

Des wart sie bas ergetzet, 

Do das kint das leben gewan. 
*• Des sol es billich han der man. 

Das wil ich sprechen für eyn recht. 

Do slugent die rappen den man siecht^ 

Do das vrteil also geschach. 

Das man ir dar noch nit me sach. 
ss Do frogete der kunig all zu haut 

Den knaben, wie er were genant. 

Do anttwort er noch seiner ger: 

Mein nam ist AUexander. 

Er sprach: Mein kint, so bit ich dich, 
s« Das du nieman me, denn ich^ 

Der zu vatter wollest han, 

Wann du meiaer tochter man 

Wilt sein, vnd auch sellecklich 

Noch mir besitzen das kunigrich. 
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Do bleip er für bas alles an 
Bey im vnd wurd ein hubscher nNm 
Vnd hub an zu hoGeren, 
Zu fechten vnd turnieren, 

i Vnd wart vil striten vnd verston, 
Do er alles den sig gewan, 
Das nieman im was gelich 
In allen so kunstenrich, 
Vnd was auch nit so heimlich, 

10 Es were im kunt vnd wisseklicb. 
Nvn was ein keyser zu der zeit 
Siccus gemeret vere vnd weit, 
Das welich man das was gemeit. 
Von adel vnd hubscheyt, 

is Das er tugent wolt han, 

Der müst in seinem hoffe stan. 
Do Allexander des wart vernam, 
Schier er zum kunig kam 
Vnd sprach: Lieber vatter mein, 

s« Ich han gesetzet in meinem sin, 
Das ich gemne wolt kumen 
Zum keyszer, wann ich han vernumen. 
Das zucht vnd weyszheit bey im sy. 
Dar vmb wil ich im wonnen by. 

*i Hette ich es an dem willen dein. 
So wolt ich gemne bey im smn. 
Do sprach er: Ist es dein gefug. 
So nim lutte vnd gutes genug. 
Also das mir sige zemelich 

^ Vnd dir zu eren mügelich, 
Vnd zucht balde zu im hin. 
Do ducht mich das gutte gesin. 
Das du dein hochzeit .weitest han. 
Er sprach: Herre, des mich enlan. 
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Das bil ich dich ernnestlicb, 

Bitze gol her wider sendet mich. 

So wil ich denn mein hochtzeit loon. 

Er sprach: So reit, mein lieber sunt « 
$ Got wol dich selber beleytenl 

Sasz wart er von im scheyden, 

Vnd zoch mit eren durch die lant, 

Also langr, vntz er den keyszer fant. 

Do er für den keyszer ging, 
>• Erlich er in do entpfing, 

Vnd knste in zu derselben stünt 

Durch sein zucht an seinen münt, 

Vnd frogete in gericht 

Dar noch noch seinem gesiechte, 
>& Vnd was were sein gewerbe. 

Er sprach: Ich bin sun vnd erbe 

Des kuniges von Egipten lant 

Vnd pin her kumen zu ewr hant, 

Das wil ich sein ewr dienstman, 
<o Wann ich wil gehöret han 

Von ewr grosszer tugende firucht. 

Die man by euch finde 

Vnd auch by ewren gesinge. 

Er sprach: Gnode ich zu dir han* 
*» Das soltu auch für alle man 

Für bas me zu allen ^ziten 

Zu tische mir für snideu. 

Des danckete er im zuchteklich 

Vnd wartet des ambaz flisseglicb, 
^ Do wart ein kamer ime gegeben, 

Die im fugete gar eben. 

Do hielt er sich so tugentlich. 

Das in ritter vnd knechte gelich 

Alle gar lieb gewunen, 
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Wann er was wol yenranen. 

Dar noch in kurtzen seytten 

Kam von Israhel geriten 

I^s kuniges sun mit eren. 
^ Den weit der keyazer geweren 

Vnd liesz in an dem ambal sein, 

Das er im dienen solte den wein. 

Des danckete er im znchteglich. 

Nun müstent in einer kameren sich 
10 Bey ein ander sein die bede, 

Ynd worent in aller weit nit zwene 

Gelicher an allen dingen, 

An lieb, an sprechen, an singen 

Vnd an aller gd^rdikeyt; 
>) Das hat kein vnderscheyt 

Der keyszer oder ein ander 

Danne, das Allexander 

Was röscher vnd mechtiger. 

Wann ludig hin trechtiger. 
»« Nun hette der keyszer ein tochter zart, 

Die Florentin geheysszen wart, 

Die solt ewigliche 

Besitzen noch im das riche. 

Die waz schon vnd miniglich, 
»^ Gutes vnd genoden rieb. 

Die dem keyszer auch liep was, 

Vnd in einem besunderen sal sas. 

Der auch der keyszer hette gegeben 

Gesinde, das ir fugte eben. 
'« Die selbe junckfrawe tugentlich 

Pflag zu sendet sunderiich 

Dem keyszer ein letzte spisze 

Vnd tett das in der wisze. 

Das er solt ein zeichen sem, 
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Das nieman were vber in 

An wirdickeyt, an kunste. 

Wann er denn seiner glüste 

Halt do mit genug getan, « 

i Das sage ich euch on argen wan, 

So wart sie AUexander tragen, 

Also wir gehant gehöret sagen, 

Wider zu dem megetin. 

Des wart sie han genod sin 
>o Vnd durch sein schonheyt 

Vnd durch sein manlich zuchtikeyt 

Nun kam es eins von geschichte, 

Das AUexander was nichte 

Bey dem tisch, do der kunig asz. 
1^ Do was Ludewig des nit lasz 

Vnd verwesete seines gesellen slat. 

Do der keyszer na was sal 

Der spisze, der im was gesaat, 

Do sant er sie wider vmb zu hani 
><» Mit Ludewig seinem dienner. 

Wenn er wonde on wer. 

Es were Ludewig vor noch nach. 

Die selbe junckfrawe nie gesach. 

Do geborte ein er blodecklich 
»^ Vnd grust sie zuchtiglich. 

Do pruffete die junckfrawe sicher das. 

Das es nit AUexander was, 

Vnd sprach: Sag mir one schäme, 

Were sey dein vater vnd dein name. 
3« Er sprach: Junckfraw miniglicb. 

Ich bin genant Ludewig. 

Mein vater sey euch wol bekant, 

Ein kunig vber Jherusalem daz lant 

Vnd pin auch, also ich vor euch stan, 
s& Meines herren des keyszers dienstmMi. 

Do wünschet sie im heyies vil. 
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Do scheyt er von ir auff dem z9. 

Die weile er nu vssz was 

Vnd der keyszer sas vnd asz, 

Do was nieman für in, 
^ Der dem keyser brechte den win, 

Dann daz Allexander tet das. 

Do er proffet, das Ludewig nil do was. 

Also er im auch helle getan, 

Des es gepruffet nie kein man, 
>o Do man gasz nit vber lang, 

Do wart Ludewig alszo kranck. 

Das er sich zu bette Iahte. 

Allexander sich do machte 

Zu im vnd sprach: Geselle meyn, 
>^ Sage mir deyn suchet dein, 

Vnd wie sie dich sey kumen a». 

Er sprach: Das kan ich nit verston. 

Do wart Allexander jehen: 

Ich weysz wol, wie dir ist geschehen, 
so Do du hutte zu der junckfrawen ging. 

Ein lieb du zu ir gefinge 

Von ir wunder schonheyt, 

Do von dein hertze smertzen treit. 

Das auch dy wore sach ist, 
>i Das du so kranck wordenn bist. 

Er sprach: Lieber geselle meyh. 

Alle dy meyster, dy leben sein. 

Die kundent nit basz gesaget han, 

Wie es sey vmb mich getan; 
s« Wann erbringet mir kranckheyt 

Vnd dor zu todes bitterkeyt. 

Er sprach: Nun hab guten mutt 

Ich wil es alles machen guot, 

Das du bliben solt gesunt. 
3^ Do ging er in die stat zu stunt 

Vnd kaufete von seiner kunste, 



VON DEN SIEBEN MBlSTBMr. 209 

Das es Ladewig nit enwuste 

Bin köstlich luch von sieben elem 

Wol durch setzet mit edelem gresteid, 

Vnd schände das für Ludewig zu hant 
^ Der junckfrawen selber in die haat 

Do das dy'junckfraw ahe sach, 

Zu Allexander sie do sprach: 

Wie band ir funden das sol eben? 

Oder war vrob hant ir mich geben, 
>o Seit er mich nie wann eins gesach? 

Zu Allexander sie do sprach: 

Er ist eins riehen kuniges kint 

Von Jherusalem, do man vit fiat 

Von den vnd bessern dingen, 
is Das er mich aber hiesz pringen 

Euch, das sullent ir wissen zwar, 

Das kume von ewr mine dar, 

Von der er sich ist vntz vff den tott. 

HelliTet ir im nit in dieszer not, 
»• So muosz er sicherlich vergan. 

Des lont in vngetrost nit ston! 

Nän sol nieman glauben han. 

Das Allexander disz bette getan, 

Hette er nit gewust vor hin, 
«s Das sie zu weihe solte werden im 

Im zu elichem wibe 

Von geluckes schibe, 

Wann er wol vor kund gesehen 

Vil ding, die dor noch soltent geschehen. 
^ Do sprach sie: Gibst du mir den rat 

Das ich wolle bringen disze tat. 

Das ich veriure mein ere? 

Dustu der rede icht mere, 

Dir geschieht nit gutes dar von. 
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Do nam er vrlop vnd scbiet you dm. 
Des anderen tages er aber ging 
Sunder Ludewig vnd kanffete eyn ding, 
Das tzwümef also iure was, 
i Vnd brochte der junckfrawen das, 
Also obe irs Ludewig hett 'gesant. 
Do sie das nam, do wart zu bani 
Sie siuvtzen vnd sprach tugentlicb 
Zu AUexander: Das wundert mich, 

><» Das du mich hast gesehen an 
Dicker, dann er bat getan. 
Das du das nie hast gedacht. 
Das du mir ye icht bettest bracht 
Do sprach er: Jund^fraw minickltch, 

>i Das ding nie mir geburt sich. 
Also es mir ist geton. 
Wer nun einen frunt wil han. 
Der sol im tun getrewUch. 
Des bit ich euch fleissiglich, 

>o Das irs an euch nit lasst stan. 
Das ich vergang der jung man. 
Do sprach sie: Wann ich van 
Kein antwort dir geben kan. 
Do die red von ir geschach, 

«& Mit vrlop er von ir brach ^ 
Vnd ging in gutem müt 
Vnd kauffie aber von seinem göt 
Ein cleinet also gar kostlich. 
Das nie kein man sach des glich, 

'0 Vnd scheuchet ir das aller dar. 
Von Seins gesellen wegen zwar. 
Do sie das sach ye mer vnd bftsz. 
Das es also kostlich was, 
Do sprach sie zu im alzu bant: 



/? 
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Das die wfle es isl also gewant, 

So näsx ich sein erbannen mick. 

Das er ichl sterbe so jemerüch. 

Do sie die worl im heU getoa, 
* Do wart er gar ein frorer man, 

Vnd ging n seinem gesellen gvl 

Ynd sprach: Hab einen guten mut, 

Wann ich dir das han erworben, 

Do TOn da wollest sein gestorben, 
>• Im wenden «Kr dein hertze leyt 

Do Ton soMa sein geraeyt; 

So machta zu ir komen. 

Do er die rede het vemomen, 

Do wart er zu der selben stund 
•^ Von aller seiner sucht gesunt 

Do kam er wider in der anderen nackt 

Zu ir, also er hett gedocht, 

Ynd slieff bey dem megetin, 

Ynd wart so gar dy sele sin 
^ Mit ir sele verstricket 

Ynd mit lieb so gar verwicket, 

Das der selben lieb glich 

Wenig was in keinem rieh. 

Nun ging er also dicke dar, 
*^ Das es dy ritter wurden gewar. 

Die des keyszers soll entpfingen. 

Die wurden gewar der dingen, 

Das er sie hett besloffen. 

Des woltent sie in stroffen, 
^« Ynd tetent ir wappen an, 

Ynd woltent in erslagen han. 

Do Allexander des wart gewar, 

Do ging er mit den seinen dar, 

Ynd woltent in nit noiten lau. 
3^ Also schier das gesohent an, 

Dy 9(dbk frewndo woren^ 
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Do wurdent sy ^ch voren, 
Vnd liesszent in gon vsz vnd ki, 
Wann in trang dar zu sein sin. 
Sust mäst er in beseiten, 
& Das im was gar verborgen, 
Vnd wüst dar ymb harte kleyn, 
Das doch die junckfrawe wüst allein. 

JDüz capittel sagt eon dem getrewen AUeafonder^ 

vnd wie rrlop von dem heyszer namy vnd ym 

sagtj das im sein vatter tott was. 

Mv kam Allexander mere, 

Das sein vatter gestorben were, 

Der kunig von Egipten lant. 

Do er das tet Ludewig bekant 
>s Vnd auch fraw Florentinen, 

Do huob sich ein grinen 

Vnd klage von in beyden, 

Das er solte von in scheyden. 

Do ging er zürn keyszer mit der kröne 
*o Vnd sprach: Vil lieber herre min schone, 

Mir sint leide mere kumen, 

Das meyn vater habe genumen 

Sein ende, vnd muosz zu lande keren. 

Woltent irs aber nit enberen, 
ss So wolt ich ee das rieh lan, 

Ee ich ewren vngunst wolt han. 

Do sprach er: Lieber frünt mein, 

Von deincf^ hinfart ich trawrig bin, 

Wann ich nieman hatte, wann dich, 
'<> Der so getrewlich meynete mich. 

Doch wil ich nit hynderen dich. 

Reit heim, vnd got behut dich! 

Gebristet keynes guten dir. 

Das soltu han noch deiner gir. 
'^ Des dancket er im vnd scheid von dm. . 
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Des wart in schrigen manige man, 

Dy nit mochten gelossen das, 

Wann er allen lieb was. 

Doch hat nieman grosser pin, 
^ Den Ludewig vnd Florentin. 

Die rittent mit im lange wi|e, 

Also ich lasz, wol sieben mile. 

Do er vrlop von in nam, 

Ir yegliches do in jomer kom, 
*• Das sie wol bescheintent« 

Wann sie gar heysse weinetent. 

Do sprach Florentin die reine 

Zu Ludewig alleine: 

Dn hast wol sache sicherlich, 
>s Das du weinest bitterlich. 

Wann wisse, hette er geton, 

Du werest worden nie mein man. 

Wann er kaufite von seiner kuste, 

DfU( du dar vmb wenig wüste, 
so Drey kleynet gar kostlich 

Vnd schenckt mir die für dich^ 

Vnd hat auch dicke in grosszer not 

t 

Dich bewart für den tott. 

Das machtu nun wol schrigen, 
*^ Das er von vnsz müsz riden. 

Er sprach: Es ist zeit, ich musz dervon, 

Wann ich mich lang versümet ban. 

Ir suUent friden alten. 

Doch sag ich dir. Ludewig, für war, 
)• Min stat on allen zwifel gar. 

Es ist me dann fier jar. 

Da .... ginte des kuniges kint 

Von Ispanien het vor vnd sint 

Grosz fleysz dar zu gehabt, 
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Das er kerne «n min stat, 
Also ich bey minenn herren was. 
Wie nun der vemumet das, 
Das geritten bin von hynnen, 
& So würt er hasz vff dich gewinne«. 
Das sage ich dir offenbar. 
Dar vmb nim mit fleysse war 
Dein vnd auch der sinen, 
Ich mein frawe Florentinen, ^ 

>• Wann wie er das in keiner frisl 
Erfert, das du ir bule bist, 
Vnd das du sloffest auch bey ir. 
So rüget er dich, des sich zu mir, 
Zürn keyszer vmb die selbe not. 

|5 So müst dor vmb ligen tot. 

Do sprach er: Lieber geselle min, 
^ch wil do uor geworent sein. ' 
Nu bit ich dich eins dinges dich. 
Das du das gewerest mich, 

s« Vnd nemest von mir das vingerUn, 
Vnd trag es an dem vinger din; 
Wann ich liebers nit enhan. 
Das du mir gedenckest dar an. 
Er sprach: Ich nym es gernoe von dir. 

ss Des soltu glauben mir, 

Das ich hett vergesszenn din, 
Obe ich nit hette das vingerlin. 
Do ging es an ein scheyden, 
Do wart leiden in beiden, 

'0 Vnd vielent im vmb den halsz ze stttnt, 
Vnd kusten dicke an seinen munt, 
Vnd ritten sie heim vnd schieden von dan. 
Do Guido hett vermiaien das, 
Daci Allexander dmaen was, 

'^ Do kam er balde geritten dar, 
Vnd bat den keyszer mit fleysso da 
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Ymb des Allexander stat. 

Do tet der keysser, was er batt. 

Do sprach der marschaick wider in, 

Er solt by Ludewig sin. 
i Do murmelt Ludewig wider. 

Des wart im Guido sider 

Vnganst, vnd trug im hasz, 

Also sich wol erscheinte das, 

Vnd wart Guido eins des keyszers man, 
•• Wann ers vor gernne hette geton, 

Vnd wart vast vff in sporen, 

Bisz er für wor wart hören. 

Wie Alexander geschaffet hatt, 

Das er bey ir sloffen wart, 
•i Vnd hat mit ir vff geiaht, 

Das er in hett zu der junckfrawen bracht. 

Nu geschach dar noch in kurtzen tagen, 

Das der keyszer vil wart sagen 

Von Alexandersz wiszheit 
*• Vnd Seins wandeis zuchtikeyt. 

Des enmocht Guido nicht verswigen. 

Er sprach: Ey herre, laut das ligen, 

Vnd machet nit zu rümelich, 

Wann er hatt verraten sich. 
si Do sprach der keyszer: Wie mag daz sin? 

Do sprach er: Er hat dy tochter dtn 

Mit gobe rott dar zu bracht. 

Das sie besloffet alle nacht 

Ludewig, wann er sein begert. 
So Des wart Guido sere erfert, 

Vnd sprach: Herre, ir sullent swigen, 

Vnd es auch bey euch bliben. 

Er hiesz Ludewig fär ift komen, 

Vnd sprach: Ich hau vemomen, 
si Ist das also mit worheit. 

Du müst dar vmb vff meinen eyt 
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■ 

Dem schemlichen toU enpban, 
Den ye gelitten hat kein man. 
Er sprach: Herre, sagent mir, wie? 
Do sprach Guido: Alhie 

s Will ichs vor meinem herren sagen. 
Das du vor manigen tagen 
Sein tochter hest enteret gar, 
Vnd sloffest bey ir yemer dar. 
Vnd das es sey dy worheyt, 

•o Die ich von dir han geseit, 
Des wil ich dich wisszen lan, 
Ich wil mit kampff dich bestan. 
Do sprach er vnerschrockenlich: 
Ich wil do vor beschinnen mich, 

li Vnd wil dir in dein zene slaii 
Die luegen, die du hast getan. 
Do seytt der keyszcr in die zeyl. 
Wann sie soUent han den streyt. 
Do ging Ludewig do noch 

*• Zu der junckfrawen vnd sprach: 
Ach hertze liebe frewndin mein. 
Ich müsz ein kint des todes sein. 
Das Alexander mir hat geseit. 
Das vinde ich nü dy worheyt, 

ss Wann Guido hat geruget mich 
Vor deinem yater herteglich 
' Das ich dich han enteret. 
Das ist vff mich gekeret 
Der keyszer mit grymikeyt; 

5o Vnd eyn zeichen der worheit 
So wil Guido mit mir streiten, 
Vnd kan ich nit vermeiden. 
Wann ich das verpflichtet han. 
Nu weistu wol one wan,. 

« 

38. ? Des. 
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Das nieman stcrcker ist, wann er, 

Vssz genomen Alexander, 

So bin ich swach liebes gar; 

Des musz ich ligen toUet für war» 
5 Sie sprach zu im: Volg mirl 

Gutten rat gib ich dir. 

Gang hyn zürn vater meyn 

Vnd sag im, das dir komen sein 

Brieffe von deinem lande, 
>o Wie das dein vater in bände 

Des grymen todes sie geleit, 

Vnd beger deiner gegenwertikeyt. 

Des soltu fleyssiglich pitten in. 

Das er dich losse zu in hin, 
>& Das er auch strecke dy zeyt, 

Dy gesetzt ist vff den streit, 

Das du kümest dan vnd dar. 

So henget dirs, das wissz für war. 

So soltu in gezitten 
so Zu Allexander reitten, 

Vnd bit in 9 das er streyt für dich. 

Das tut er gern durch dich vnd mich^ 

Wan er dick in manger not 

Dich hat beschirmet für den tot. 
>5 Auch ist er dir so gar glich. 

Das nieman euch, dann ich, 

Hab eur zweyer vnterscheyt. 

Susz wurt gewandelt dir dein leyt, 

Vnd bliben wir in eren; 
3« Des soltu zu im keren. 

Er sprach: Daz ist ein gutter rat. 

Do ging er vff der selben fart 

Zum keyszer, vnd tet alsz sie ym riet. 

Do verseit es im der keyszer nit, 

26.' ?oucb. 

10 
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Vnd erlenget ym die zeit, 
Alsz sie soUen kempfen sit, 
Das er in dem syten 
Hin vnd wider her mochl riten. 

* Mit vrlob schied er von dann 
Vnd nam sich eines rilen an, 
Das er nit rüwete tag vnd nacht, 
Vntz er die reysze het volbracbt. 
Do er zu Alexander kam, 

)• Do er sein kunft do vernam, 
Do wart er ein froer man, 
Vnd het im gernn wol getan. 
Do sprach Ludewig zu der stont: 
Allexander meyn lieber frönt, 

>& Mein sterben vnd mein leben 
Ist in dein iiant gegeben. 
Wann alsz du letzt womest mich 
Das hat leider ergangen sich; 
Was Guido hat geruget mich 

•• Vor dem keyszer herteglich, 

Das ich sein tochter hab gescbani, 
Vnd ist es mir also gewant, 
Das ich müsz mit im streitten. 
Das mag des nit vermeiden. 

si Nu ist er stercker vil, dan ich; 
Dar vmb wolt ich bitten dich. 
Das du mir weitest hy gestan, 
Alsz du dicke hast geton. 
Wann wurt mir nit die hilffe dein, 

'• So muosz tot dar vmb sein. 
Das hat auch Florentine mir 
Gerotten, daE ich kome zn dir. 
Do sprach er zu im zehant: 
Weysz yeman, das du bist hergerant, 

3^ Dann sie? Das sag mirl 

Do sprach er: Nein, auch sage ich dir^ 
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Das ich also von dem keyser schier 

Also mir Florentine riett, 

Das ich mich des solt nemen an, 

Ich must zu meinem vater gan, 
^ Der in grosser krancheyt were 

Vnd begert meyn sehen sere. 

Sil bin ich zu dir geritten 

Vnd hann mich tag vnd nacht geliten, 

Vntz ich dich funden han. 
>• Auch hett sie mir kunt getan. 

Das wir sind einander glich, 

Das nieman kenne dich finr mich. 

Do mocht er nit enhalten sich, 

Er muost weinen jemerlich, 
>^ Wann in ducht, er bett ze vil. 

Do sprach er zu in an dem zH: 

Ludewig gesell, hab gutten maoll 

Es soll noch alles werden guol. 

Vnd frogte in auch vmb die zeyt, 
'o Wann geschehen solt der streyt 
- Do nannt er im den tag gereit, 

Do recht er im die tag weyde, 

Vnd sprach: Wo ich mich vermeide. 

Das ich nit ze hant ausz reyt, 
>^ So versewme ich dort den streyt, 

Also geschehen sol der streyt. 

Nu sag ich dir zu dieszer frisl, 

Wie meyn ding gelegen ist. 

Ich solt morgen zu kifchen gan 
^* Mit der frawen, die ich han. 

Von der ich hie ein kunig bin; 

Dar vmb die herren alle hie äB. 

Wo ich nu hie beitte, 

So kümpt es dir zu leitt 
S3 So mag ich ee rieh vnd weip, 

Ee ich losz doUen deinen leip. 

10» 
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Nun wtt ich in den streit gon, 
Ynd soitu for mich ze kircben gon, 
Vnd dy hochzeyt fiir mich han. 
Wann da dann za bett leist dich, 
5 So thu mir auch getruwelichl 
Do reitt er balde zu keyszer hin 
Ynd liesz in konnig für in sin. 
Wann wir bede sind so gleich, 
Des soltn morgen verweszen michf 

>o Do wenden die herren mit einander, 
Das er were AUexander, 
Vnd wart mit ir zu der kirchen gan, 
Vnd sein hochzit mit ir han. 
Do man in zu bett bracht, 

»& Ein blosz schwort er lach 
Zwischen in vnd sie zehant, 
Das sie berfirt nie sein bant^ 
Dar vmb sie auch besunder 
Hatte ein michel wunder. 

so Do nu Alexander trat 

Für den keyszer an Lüdewigs stat. 
Das Auch den keyszer duch sein, 
Do sprach er: Lieber herre mein, 
Ich wil mein trew halten; 

>& Das han ich got Ion walten 
Heins vater, der do lit kranck. 
Do seilte im der keyszer danck. 
Do sin die junckfraw wart gewir, 
Do wart ir hertze erfrewet gar 

30 Vnd santt noch ym heimlich. 
Do er kam, do frewete sie sich, 
Vnd fiel im-Vmb den halsz ze stund, 
Vnd kust in gutlich an seinen münt, 
Vnd frogete noch Ludewig ze hant 



6« Dieses reimpaar ist nach dem nächsten' zu stellen^ 35» ? Des« 
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Do maclU er ir alle ding bekant, 

Vnd nam vriop, vnd schied von dan. 

Nun enwax nirgen fraw vnd man, 

Sie glaubten alle sicherlich, 
^ Das er were Ladewig eigentlich, 

One Florentine alleine; 

Also gar glich er im scheine. 

Do nä kam des tages zyt, 

Das man solt han den strit, 
10 Do det er vor dem keyszer dyse worl, 

Alexander, das Guido hört: 

Herre, dieszer valscher man 

Hat mich gelogen an. 

Das er mich zyhet sunder wan, 
>i Ich sol ewr tochter beschloffen han; 

Vnd wil in des mit meiner haut 

Vor euch bewiszen alzu haut 

Vnd nemen das vff meinen eyf. 

Do sprach Guido zu im gereit: 
so Du lugest do an vnredlich. 

Also ein bosewicht schemlich« 

Do wurden sie zu samen ritten. 

Das sie gar hertte wart erstritten 

Vff ein ander, wo sie mochten hau, 
^i Vnd wart menlich slag vnd sach getan, 

Vnd fechten do den gantzen tag. 

Das doch zu letzt vnder lag 

Guido, wann er strauchte nider; 

Dem auch AUexander sider 
^o Sein haubt selber abe slug 

Vnd es zu der junckfrawen trug. 

Do brockte sie es dem vater dar, 

Vnd sprach: Vater, nym war, 

Hie ist das haubt, der mich hat 
^i Verlogen durch sein missetat 

Do der keyszer het vemomen 
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Den sig, >do hyss er ftir sich kernen 
Allexander, den kunen man, 
Vnd wonde Ladewig an im han^ 
Vnd sprach: Lieber Ludewig, 
& Gutt hestü gewonnen den sig^ 
Vnd vmb meyner tochter ere 
Vnd mir gevochten sere; 
Das sol ich yemer ewiglich 
Dich lieb han sunderlich. 
10 Er sprach: Ir sullent glauben han, 
Das got lot keinen man, 
Der sich gentzlich an in lat, 
Als er mir zeiget hat. 
Do bat er den keyszer sere, 
>5 Das es sein wille were, 
Das er heim ritt einen gang. 
Wann sein vater leg noch kräng, 
Vnd müst von im ritten ee zyt. 
Das er nit ensnmpte den strit. 
•0 Do dett der keyszer sein gir, 
Vnd hiesz in wider komen schier, 
So wolt er in bevinden lan, 
- Das er im were ein lieber man. 
Also nam er vrlop do zehant 
s^ Vnd reitt wider in sein lant. 
Alsz Ludewig do ersach, 
Gar frewntlich er zu im sprach: 
Ach lieber frewnt, nü sag mir, 
Wie hat es ergangen dir? 
30 Vnd wie stet es dort mit meinen Sachen? 
Er sprach: Du solt dich bald vff machen 
Vnd wider zum keyszer gon, 
Vnd diene im alsz du Tor hast getoh, 
Vnd enhab für basz keyn not, 
3i Wann dein vient der ist dott. 
Do wart er ein froer man, 
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Do die sacht an Ting, 

FroEch er za bette ging, 

Mexander zu seinem weihe, 
s Do dastel er ir noch dem leib 

Vnd dmckel sie mit tust 

Im feines hertzen brusi, 

▼nd rimg es anders mit ir an. 

Dann sin geselle hett getan. 
«• Do wart die jonckfraw zu im jehen: 

By heb, wie ist dir beschehen. 

Das da dein swert nit hast geiaht 

Zwnschen vnsz al diesze nacht, 

Do da mich also gar versmechtest 
is Ynd mir nie gemechtest 

Vnd auch mich nie gerurest an? 

ADezander sich versan, 

Das sein geselle Ludewig 

Im hett trewe in der zeit. 
*• Er sprach: Liebe frawe mein. 

Das tett ich nit in argem sin. 

Wann ich wolt pmffen dich, 

Ob da Beb bettest mich. 

Do Ting sie einen boszen sin, 
»i Vnd gedocht: Es get im niemer hyn. 

Das er das getarste triben. 

Es sol nit yngerochen bliben. 

Za hant ir liebe sie want 

Vir einen ritter, den sie kant. 
^ Sie gedocbten bede zu notten. 

Wie sie den knnig mochten totten, 

Vnd fanden einen boszen Amt, 

Vnd machten ein giA ze stand, 

Vnd gobet za trincken im do von, 
ii Das er sterben soltt dar an. 

Das in ein andersz wert bekart, 
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Das er vsszetzig wart. 
Do tribent gemeinlich 
Die lute von dem konigrich, 
Vnd wollen nit zu konig han 
& Einen vssetzigen man. 

IH$z capittel seitty wie der heyszer starpp^ vnd 
wie Ludewig des keyszers tochter fMm^ vnd Lude- 
wig an ires vater stät keyner wart. 

tiy kam es zu dez selben noft, 
>• Das dort gelag der keyszer tot, 

Vnd daz Ludewig vfF der vart 

Sein tochter nam vnd keyszer wart, 

Do er in grosszen eren sasz, 

Vnd bede konig vnd keyser Was, 
>* Wann er helt in siner hant 

Von todes wegen auch seins valer laut. 

Do AUexander hört dy mere. 

Wie das er keyszer were, 

Vnd hett dar zu sein konigrich, 
30 Do gedocht er: Ach got, zu wem sol ich 

Bas keren, dann zürn man, 

Dem ich trewe han getan. 

Das ich nfiein leben für in strachte? 

Heimlich er sich vff machte 
«* Mit seinem Stabe vnd clopfFelin, 

Vnd macht sich zürn keyszer hyn, 

Vnd wart so gar ein verschmechter man 

Vor des keysers hoffe slan, 

Vnder den selben scharen, 
'• Die auch vssetzig woren. 

Do dei" keyszer zu tische sasz, 

AUexander wogete das, 

Vnd klopffie zu der porten an, 

3. ?in ^. 
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Ynd bat einen des keyssers man. 

Das er durch gotes höIde 

Dem keyszer sagen wolde, 

Das do were ein armer man, 
< Der gerne gnode wolt han, 

Ob sie im mocht werden, 

Das er vff der ^den 

Vor im mocht esszen sein brot 

Durch Allejcander vnd durch gol. 
>• Do sprach der man: Nun wondert mich. 

Das disz muot bevilet dich. 

Das du woltest für in gan. 

Bey im sitzen manig edel man. 

Den wurde allen wider stau 
«• Die speysze, so sie dich sehen an. 

Doch wil ich sein geweren dich. 

Wann du durch got bittest mich. 

Do ging er zum keyszer hin, 

Vnd seit im allen dieszen sin, 
so Vnd besunder, wie er bat daz brot 

Durch Allexander vnd durch got. 

Do das Ton werten zu werten 

Der keyszer von im gehorten, 

Vnd besunder der im wart genant, 
«^ Allexander, do hiesz er zu haut. 

Der keyszer für In gon den man, 

Vnd liesz in dem imbs vor im han, 

Vnd santte im zu die spisze sein, 

Vnd bot do noch vmb den weyn 
^ Vmb des keyszer gülden napff. 

Den santt er im auch schier hinab 

Mit dem aller besten wein 

Durch Allexander den firewnt sein. 

Der keyszer in gewerte 
5* Der bett, die er begerte. 

Do er vssz getranck den weyn, 
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Do leit er das vingerlein 

In den selben gülden napff. 

Den im der keyszer selber gab, 

Do sie gesellen woren 
^ Vor etlichen joren, 

Vnd bat man im brecht dar. 

Do er des vingerlins wart gewar, 

Do was es im wol bekant. 

Do erschrack er zu hant 
>• Vnd gedocht in der selben nott. 

Das AUexander were tott, 

Oder das selb vingerlin 

Müst im gestolenn sein, 

Das er im hett gegeben. 
>i Do gebott er im bey dem leben, 

Das man in niergen liesz gon. 

Do nu das esszen as gethon, 

Do nam in der keyszer bey der hant, 

Vnd fürt in vff ein ende zu hant, 
«ö Vnd sprach: Lieber frewnt meyn, 

Wie ist dir worden das vingerlin? 

Do sprach er: Herre, band ir sein bdiund? 

Do sprach der keyszer zu der stand: 

Jo, wann es ist geweszen mein, 
«& Vnd ich gab es- dem gesellen mein, 

Dem konig in Egipten lant, 

Der AUexander ist genant. 

Do sprach er: Herre, das ist wor. 

Dem irs gobent, der sant es euch zwor, 
So Wann ich Allexander bin. 

Do wart er mit hertzen pin 

Sein leit so erbermlich clugen, 

Das des nit ist zu sagen. 

Do frogete er in der mere, 

17. ?wat. 
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Wie in die sucht an konea wete. 

Do sprach er: Lieber herre min, 

Dar vmb ir zwuschent der kunigiii 

Vnd euch ieittent ein blosszes swert, 
i Do ward ich ir so gar vnwert, 

Das sie einen anderen lieb gewan. 

Die hant bede zusamen getan, 

Das sie ertracht han den sin. 

Das ich vssetzig worden bin, 
■• Alsz sie vff mich hette geiaht, 

Vnd hant mich vmb mein rieh bracht. 

Do gewan in seinem hertzen 

Der keyszer leides schmertzen, 

Vnd wart ein betrupter man, 
>s Vnd enwust was zu vohen an, 

Vnd hiesz im artzot komen dar. 

Das sie alle nemen war. 

Das sie im geheilten das, 

Das mochten sie ymer dester basz. 
ao Do sie besohent diszen man, 

Do pruSete alle sie dar an, 

Das im nit zu helffen were. 

Do erschrack der keyszer sere. 

Do noch er besehen tett 
>3 Von gutten leutten grosz gebett, 

Vnd wart sich selber ane tasten 

Mit betten vnd mit vasten, 

Vnd zu geben miltecklich 

Sein almüszen gewilligligen, 
So Das in got schier tröste 

Vnd seinen frewnte erloste 

Von der grossen suchte. 

Die im tett seins weibes pffichte. 

Nu was do noch in einer nacht 
si AUexander in einer andacht, 

Das er dy gotes stymme erhört, 
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Die seit im diesze wort: 

Der keyszer hett fiinff iünd, 

Die im alle lieb sind. 

Wil er die dotten mit seiner hant 
5 Vnd dich waschen in dem blut zu hanl. 

So wurt gewandelt dir dein leip 

In reinikeyt an derselben zeyt 

Do AUexander das vemam, x 

Ein gedang in in kam. 
10 Er sprach: Es ist nit mugelicb, 

Das yeman sali doten durch mieh 

Sein kinder vnd mir heiffen von pein; 

Des wil ich es losszen sein. 

Do noch der keyszer mit gebett 
i& Mit innekeyt zu got dett 

Für AUexander seinen frewnt, 

Do wart im ein styme kund. 

AUexander weysz doch wol, 

Wie man im heiffen sol. 
>o Do kam der keyszer zu im gon 

Vnd hub also zu sprechen an: 

AUexander, lieber frünt, 

Mir ist von gott worden kund, 

Das du weist die weysze wol, 
s& Wie man dir heiffen sol, 

Vnd hast mir do von nit gesaget, 

Das mir bülich missehaget, 

Vnd hett auch nit glaubet dir, 

Das du soltest verswigen mir. 
So Er sprach: Lont euch nit wonder han. 

Das ich euch das verswigen han, 

Wann das ding ist vnmugUch 

Ze tunde sicherlich durch mich. 

Seit ir es nu wisszen wellet, 
^^ So sag ich es euch, nit daz irs thuA ioUeitf. 
Ich han von got verstanden, 
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Woltent ir mit ewren benden 
. Ewr fiinff kind alle erslahen 

Ynd woltent mich weschen dan 

In irem blut, so wnrd ich rein. 
3 Das ist mir zu than nit ze kleyn, 

Vnd wolt es hitt mnoten an, 

Dar vmb ich auch geswigen han. 

Do sprach der keyszer zu im gericht: 

Du best kein Zuversicht 
so Zu mir vnd best zweyfel dar an, 

Ich sott dy kint nit toten lan, 

Das du sottest werden gesünt. 

Das soltu wisszen von meinem munt: 

Hett ich funff zu den ich han, 
)& Ich sott sie selber alle erslan, 

Das die sucht liessze dich. 

Das machlu glauben sicherlich. 

Zu stund er ane ving, 

Do die fraw zu kirchen ging 
>o Mtt allen irem gesinde, 

Do macht er sich geswinde, 

Do die kindelin logen. 

Do wurden sie von im erslagen, 

Vnd ving ir blut in ein vas, 
>& Vnd brecht Allexander das, 

•Vnd wusch in dar vssz zu stund* 

Do wart er frisch vnd gesunt, 

Das er in kante eigentlich. 

Do lobt er got von hymelrich. 
50 Nu enwust nieman von der not, 

Das die kinder woren tot. 

Das auch er vntz an den mitag 

Des anderen tages verborgen lag. 

Das sein nieman wart gewar; 
3» Das was auch ein wonder gar. 

Do sprach der zu Allexander hin: 
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Nu dacht mich wol glitt sin, 

Das du von mir woKesI gfon 

Drye mile, vnd wollest mich Ion Yerston, 

Das du zu mir wohest komen. 

^ AIsz balde ich des het vemomen. 
So Wolt ich bereitten mich 
Vnd erlich dann entphohen dich, 
Vnd soltest bliben dann bey mir, 
Bisz ich wol versehe dir. 

)• Von dannen er bald schiet 

Mit voick, alsz im der keyszer riet, 
Vnd liesz in wisszen alzu hant, 
Das er wer komen in sein lant, 
Vnd wolt zu im komen. 

>5 Do er das het vemomen, 

Do enpfing er in mit wirdikeyt. 
Auch was die keyszerin bereyt, 
Vnd enpfing in auch zu dersdben ail 
Do so erlich, das vor noch rit 

>o Nie kein man enpfangen wart, 
Alsz er zu derselben vart, 
Vnd fürten in hin zu dem pallast, 
Do des keyszers wonung was. 
Do die tafel was bereit, 

*i Do wart mit grosszer wirdikeyt 
Genomen diszer liber gast, 
Vnd wart wirdicklich gesatzt 
Zwuscben den keyszer vnd die keysarin 
Durch dy grosse trew sin. 

3* Do dett sy im zu der stunde. 
Was sie trostes künde, 
Vnd sneid im das mit der hant. 
Do das der keyszer sach zu hant, 
Do sprach er: Libe Florentoi, 

^^ Ich frew mich in dem hertzen myn, 
Das du frewntschaflft in ereygest 



TON DEM SIEBEN MBISTKRN. 231 

Vnd ym frewd vnd trost erzaigest 

Do sprach sie: Lieber herre mein, 

Ir haut auch sach fro zu sein, 

Wann ir durch hilff vnd rat 
& Das keyszerlum von im habt. 

Do hub er zu sprechen an: 

Sehe du lest hynne man, 

Der do vsselzig was, 

Der dem imbisz vor vns asz? 
>• Des antwort do dem keyszer sie: 

Keinen armen man gesach ich nie. 

Do sprach der keyszer so zu stund: 

Wie ist nu vnszer Über frund 

Das got verbiert ein selig man, 
>^ Vnd mocht kein gesuntheit hau. 

Du dottest dann mit deiner haut 

Dein kint, vnd wuschest in ze hant 

In der selben kinden blut, 

Wie wer -dir dann zu mut? 
'• Woltcstu in der sucht lan, 

Oder weitest diesen mort began? 

Sie sprach: Das ein hert geschieht; 

Doch soltu wissen, ich liessz nicht, 

Ich dotte sie, wer ir noch so vil. 
>i Für war ich das sagen wil, 

Vnd sage dir, war vmb das geschee. 

Wanne wo er tolt gelege. 

So mocht er kernen niemer wider. 

^¥er aber gelegen Qider 
^« Vnszer kind von todes sacken, 

So mochten wir doch wol andre machen, 

Wann wir bede die jugent han. 

Do hub der keyszer susz zu sprechen an: 

Nu sag ich dir: Der vor vnsz as, 
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Das das Aliexander was 

Vnd mocht kein gesuntheif han, 

Ich hett dann diszen mort getan, 

Vnd in geweschen alzu hant 
^ In dem blut mit meiner hant. 

Des han ich diszc getat geton, 

Vnd ist er rein worden do von, 

AIsz er bey vnsz sitzet hie. 

Do stunden die ammen nohe do by^ 
>o Vnd horten alle disze wort, 

Wie die kind werent ermort 

Do lieffen sie mit grosser not, 

Vnd lugten, ob sie weren tot. 

Do funden sie sy springen 
>5 Vnd alle frolich singen. 

Do wart ir hertz in frewden rieh. 

Also das was gar mägelich. 

Do liefiend sie wider vmb ze stund 

Vnd deten es dem keyszer kund, 
»^ Dem volck vnd auch der keyszerin, 

Vnd Aliexander dem frewnd sin. 

Do lieffent sie mit eine ander dar 

Do sie des wonders wurden gewar. 

Do lebeten fraw vnd man 
»^ Got, der die gnode hett geton. 

Susz lebeten sie in kurtzer wile 

Manige zyt on leiden pile. 

Do liessz der keyszer by einander 

Sein husz gesinde vnd reit mit Aliexander 
30 Ferro in Egipten lant 

Vnd satzte in wider in zehant 

In sein kunigrich 

Gar gewaltiglich. 

Dar noch der ritter wart verbrant, 
35 Der die fraw helt geschant, 

Vnd wart do noch ein slosz gemacht, 
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Dor in die fraw wart gelacht, 

Dor V8Z sie niemer solt komen, 

Bisz sie ir ende hett vernomen, 

Vnd wart sie des g^niesszen Ion, 
^ Das ir vater hette geton^ 

Allexander tugentlich, 

Ynd das er von ir hett das rieh. 

Dar zu, wanne er seitte das, 

Das diesze ding beschehen was 
10 Dor noch der keyszer alzu hant 

Slug im sein swester all an die hant, 

Das sie sein fraw solt sein. 

Do wart im gewandelt sein pein. 

Do nuo besasz Allexander geweltiklich 
>& Das selbe konigrich, 

Do zoch der keyszer alzu hant 

All wider in sein lant. 

¥Pie Allexander der honig von Egipten seinem 
vater vnd seiner muter enbotj er wolt hey in 
vber nacht ligen vnd sein, vnd wie im sein vater 
w€^sser vff dy hende buttet vnd sein muoter hal- 
tet im dy zwehel. 

Do nu in eren magnigfalt 

Allexander sasz mit gewalt, 
ss Do gedocht er zu den zeitten, 

Das er wolt reitten 

Zum vallez vnd müter sin, 

Vnd machte sich vff dy strosszen hin. 

Do er nohet kam in das lant, 
30 Do liesz er wisszen sie zu hant. 

Das von Egipten kam geriten 

Der konig, vnd wolt nit vermiden. 

Er wolt denn imbis bey im han. 
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Do wurden sie gar fro do von, 
Das solUch herren wolten bey in zeren, 
Die sin eigen dienerin weren. 
Sie wüsten aber Intzel das, 
& Das der konig ir kint was, 

Wann sie wonen, er wer versancken 

Vnd in dem mere ertmncken. 

Do der koiiig soft komen, 

Vnd es der ritter hei vemomen, 

10 Do sasz er bald vfF sein pfert 
Ynd reit gen dem konig wert. 
Do er in sach, do steig er wider 
Von dem pferde gen der erden nider 
Vnd enpfing in gutlich, alsz er kund. 

i5 Do hub in vff zu der selben stund 
Der konig vff mit seiner haut 
Vnd hiesz in vff ston zu hant 
Vnd ritten mit im zu der purg hyn. 
Do nu gesach die müter sin, 

M Do kniete sie für in vff dy erden 
Vnd enpfing den kunig werden. 
Do hub er sie vff tugentKch 
Vnd vmb ving sie frewntlich. 
Do wart sie zu im jehen: 

>& Wie mocht vnsz grosser ere beschehen, 
Das ein so hochwirdig man 
Wolt denn imbis by vnsz han? 
Do man esszen wolt gon 
Do wart der vatter für in ston 

'^ Vnd wolt im wasser han gegeben. 
Do stund sein muoter auch do neben 
Vnd batt dem konig wart gewar. 
Do wart er in seinem hertzen jehen; 
Nän ist der gesang geschehen^ 

'^ Den do sang zu einem mal 
Den in dieszen sal dy nachtigaly 
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Das vater vnd mdter beide 
Selten sein gerede 

Mit wasszer geben, zwehelen pringen 
Zu meinen henden, wolt ich es heagen. 
^ Do hiesz er seinen knecht zu hant, 
Das er sich des giesvsz ynterwant, 
Ynd im dienete, als er seit, 
Wann er es von in nit haben wolt. 

I 

Do sprach der ritter: herre mein, 
•o 'Wie wol wir des nit wirdig sein, 

Das wir den dienst volbringen? 

Wolt es eur gnode hengen. 

Das es mocht nü ergon. 

Wann wir des ere mügent han. 
is Do sprach er: Zwore ich henge es nicht, 

Mein hertz gar do wider gicht, 

Wann ich das alter sehe an. 

Des sol ich euch geniesszen Ion. 

Do er nu zürn tisch ging, 
*• Der konig sie alle bede ving, 

Ir ygiiches mit einer hant, 

Vnd satzte sie by sich alzu hant. 

Des mochten sie nit vber gesin. 

Vnd sasz er mitten vnter in, 
s^ Vnd zeyget in ere, wie er kund, 

Vnd frewd zu der selben stund. 

Do das esszen wart vollant, 

Do wart der konig alzu hant 

Sie in ein kamer leyten 
^ Vnd kund nit lenger beiten, 

Vnd froget sy: Hant ir kein kint 

In der zeit gehabt sind, 

Als is Sit bey einander gesesiszen hati? 

Jo, sprach der ritter vff der fart, 
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Wir betten eins , das starb zu bant. 
Do das dem konig wart bekant, 
Do wolt er wisszen die mere, 
Wie es gestorben were, 
^ Vnd ob im yeman bett geton. 
Do wart der ritter froge han 
Den konig, wie er so swfnde 
Froget nocb dem kinde. 
Er spracb: Es kompt von Sachen, 

10 Ir suUent mirs kuntlicb macben, 
Wie dem kinde sey gescheben. 
Vnd wurd ich anders wo erspeben, 
Das es nit also were, 
Ir niüsten dor vinb verderben 

«5 Vnd jemerlich sterben. 
Do wurden sie ervert gar, 
Vnd vielent für in nider dar, 
Vnd hotten in mit jomersz pin, 
Das er in wolt genedig sein. 

>o Do bub er sie vff vnd spracb: 
"'Sagent mir selber die geschieht! 
Sagent wor vnd velent nicht! 
Wann vind ich, das es nit also en ist. 
So müssent ir sterben one frist, 

sS Wann ich sein rede han gebort, 
Das ir in selber soUent han getot. 
Wo das wurt für gericht bracht. 
So werdent ir bede dar vmb belacht. 
Do komen sie zu grossem leide 

*• Vnd fielent für in aber beide. 
Do hiesz der konig vff ston 
In gnode; do sprach der ritter an: 
Vns bett got ein kind beschert, 
Das was vrisz wert vnd liep, 
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Das hört singen in dieszem seil r 

Zu einem mal ein nachtigal. '~. 

Do beschiel er mir den gesang also, 

Er soU komen also ho 
5 In reichtüm vnd wirdickeyt. 

Das ich es soU sein gemeit, 

Das ich im solt wasszer geben 

Vnd sein müter solt auch geleben, 

Das sie die zwehel haben solt, 
>• Ob er vns beden das hengen wolt. 

Do wart ich in zorne entbrant "-. •'• 

Vnd warff in in das mere zu hant. -*'*' 

Do wart er zu im jehen: .^. 

Were dem süne die ere beschehen, 
>& Des soltent ir euch gefrewet han. 

Ir hant vbel an im geton. 

Der nympt sich grosszer torheit an, 

Der got gedencket wider ston. 

Auch sprach der konig zu der stund: 
so Ir sullent wisszen, lieben frünt, 

Das ich das kint geweszen bint, 

Das ir also wurffent hyn, 

Vnd das mich got behalten hat 

Durch sein barmhertzigkey tat, 
>& Vnd hat mich an diesze ere bracht 

Do wurden sie sere erschrackt, 

Vnd fielent für in vff die erde, 
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Vnd hub sie alle sorge lan. 

So Er wolt sie zu fründe han, 
Vnd tett in sein gnode kunt, 
Vnd kust ir ygliches an seinen münt. 
Do wurdent sie lieb erscheinen 
Vnd beyde vor frewden weynen. 

3$ Do sprach er: Habent guten müt! 
Es sol noch alles werden gut. 



938 VM DEN SIBBSK MCfSTKinr. 

Ir sullent an dem reich meyn 
Herre vnd frawe sein 
Vnd sullent alle sorge lan, 
Die weile ir das leben han. 
& Do fürt er sy in sein rieh 
Vnd hielt sy bede wurdekiich, 
Dy weyle in got das leben 
Gerücht von gnoden zu geben. 

Düz cmpittel seit, wie des heyszers sun Dyocle- 

tianus dem keyszer ein exempel seifte, vnd wie 

der keyszer ein vrteil gab vher dy keyszerinn, 

vnd iren ruffigan mit einander verkurnent. 

Do sprach des keyszers sun zu hant 

Zum keyszer: Ist dir nu bekant, 
li Vatter, das ich han gesaget? 

Jo, sprach er, wann mirs wol behaget. 

Do sprach der sun: Nu sage ich dir, 

Wie wol daz gegeben mir 

Got hat manige weyszheyt 
•• Vnd dar zu manige wurdikeyt. 

Doch hett ich dich niemer verschalten, 

Solt ich loch des richs walten, 

So hett ich dich in eren gehan. 

Also auch disz hett geton 
<& Dem vatter vnd auch der müter sin. 

Der doch in leidiglicher pin 

In das mere geworffen wart. 

Do sprach der keyszer vff der vart: 

Sun, du hast mich gelart 
^« Vnd mein hertz zu frewden gekart. 

Ich wil dir das reich vfF geben 

Vnd wil ich nu in rewen leben, 

Wanne ich nu sere alten 

Vnd mag mich kawm enthalten. 
3s Do sprach er: Lieber vater meiiii 



Y0n BEI! SIBBEN MBISTEIdr. 239 



Also enmag es nit gesein. 
Du solt deines reichs walten 
Vnd bey dir behalten 
Vnd sol ich zu allen zelten 

^ Bürge vnd lant bereitten 
Vnd alle ding verrichten 
Vnd alle kriege slichten 
Vnd sol dir vnterdenig sein 
Zu mole noch dem willen dein. 

10 Do diesze rede also wasz geton, 
Do sprach der sün den vater an, 
Das er von seinen Sachen 
Ein gericht hiesz machen. 
Das geschach on alles beiten. 

>i Do wart man gericht leitten 
Mit eime ylen geswinde, 
Dy keyszerin vnd ir gesinde, 
Die do trügent frawen gewant. 
Do hiesz der sün dy ein zu hant 

s« Do vor dem voick entblosszen gar, 
Do wart vor mehiglich offenbar, 
Das es was ein starcker man. 
Do hub der sun zu sprechen an: 
Diszer schalck vnd ruffigon 

«^ Der hat boszheyt vil geton 
Bey meinem vater jar vnd tag. 
Das er bey der keyszerin lag. 
Do pruffete ein yglich bider man, 
Ob er Sülle das leben han. 

5o Dor noch wart begynnen 

Zu sagen von der keyszerinne. 
Wie sie in alles ane vacht, 
Das er sich hett zu ir geiaht 
Nacket an ir bete, 

si Vnd mit ir zu schicken kette, 
Das er doch notte hett geton. 
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Wie sy do hasz gen im gewan, 
Vnd zeich in vor dem keyszer an, 
Er wolt sie gelästert han, 

■ 

Vnd hette mit im getragen an, 
& Das er in wolt getott han. 

Do wart sie offenberlich jehen, 

Das es ir leider were beschehen, 

Vnd bat gnode; dy wart ir nicht. 

Do wart sie vestiglich gestrickt 
>o An eins pferdes zagel für war, 

Vnd wart gehencket dor noch zehant 

Vnd zu letzt gar verbrant. 

Do wart der schalck auch aussz gesleyfft 

Vnd vber stock vnd stein gesweyflft, 
>i Vnd wart auch nit vermitten, 

Er wart tzu stucken gesmiten 

Vnd für dy bunt gestrewet. 

Des vrteils wart erfrewet 

Alle, die es worent sehen; 
so Dy sprochent: Im ist recht geschehen* 

*Dor noch starbe der keyszer Principiaa 

Vnd richete Dyacletian 

Sein sun noch im manig jor; 

Vnd sein meyster, dy er für wor 
>5 Hett bey im lang zyt. 

Die in lerten vor vnd sit, 

Das er wisze vnd riebe wart, 

Wann sie worent vff in gekart, 

Das sie betten vor aller nolt 
So Für in gegangen in den tott. 

Des woren sie behüt vnd behende 

Vntz an irs lieps ende. 

Hye endet sich das gedichte 

Der sieben meyster gerichte, 
55 Amen. Amen. 
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Hab ich nich wol geschriben, 

So hab ich dy weil mitt vor triben. 

Das püch geschriben ist an samtag vor Pal Sonntag 
nach vnsers hem gepurt Jesa Cristi tausenl vier 
& hundert Ixxvj jar. 

Hie hat das puch ein end. 

Gott vnsz sein genod send, 

Dar zu ochesen vnd rinder 

Ynd ein schone frawen on kind. 
j« Amen. 



VI. 

FÜNF WORTE DES HERRN. 

Aus der T&binger hs. M. c. 257, vom jähr t463. 
Als Schreiber nennt sich Jacob Ötlingen von Jiesingen^ 
Cantor in Snigen. 

Tnser her spricht .v. wort 

In der wiszhait, die behebent den hört. 

Das erst wort, 
Hab litzel liut lieb, 
*• So wirst nit betriebt. 

Das ander. 
Red nit uil, so wirst nit gefangen. 

Das trit. 
Bis gern allein, so enpfachst du dien hailigen gaist 

Das fierd. 
Duo der zit ire recht, so muost nit wider rechen. 

Das fünft. 
Was du lieber hast denn got, das laut dich. 



1. Ffft, Naumanns Serapeum 1845) 373. 9. rint: kint« 

11 



943 BElUniÜCflB. nUAHELII. 

VII. 

REDISPRÜCIIE. 

1b ci»er ausgäbe des codex aof der Tübinger oni- 
versiatsbibliothek (Nornb. 1488. fol. H. s. 18t^) stehen 
ssf der letzten seite folgende reisie. 

1. 
■cb bruoder mnos Ion 
Das icb nit hon. 

2. 
*• Ain heb vnd nil mer 
Ist allen trowen ain er. 



VIII. 
FRIAMELN. 

Ans der Tibinger hs. M. c. SS. VgL Waekernagels 
lesek 1^ Itsr. Itri. Lessings werke XI, 668. 

I. 
1^ >«} Ein alt beicz an lenfs. 

Ein all schewcra an nienfe, 
Ein sckenn firaw an üb, 
«* Ein iar aMurrk ann dieb, 
Ein kimirrs ann beüer: 
Dafs sein far sricanme mere. 



t* 



Idi stirb« vnd w«ils nicht w 
Ich «ar« und wevb nicht wn hin; 
Mich munJcft, dafs ich so firoiich 
Daf^ ich hab. dals nuts ich nicht; 
l>ar$ ich mach, dafs hab ich nicht. 
Hcfx^tcnn lip« uerviirs nein nicht! 
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IX. 

MINNELIED. 

Von einem papierbl. XV. jh. An den deekel der 
werke Joli. von Bromyard, Bibl. Unfv. Tub. G. f. 456^ 
ging^eklebt. Das buch gehörte den Augustiner einsied- 
lern in Gmünd. Die zeiien sind nicht abgesetzt. 

O edle friicht ob balsain5 ry5, 

Du nerst vnd kuckst mein hertz allein. 

Für al5, das lebt, gib ich dir bry5, 
«0 In aller schön polieret rain 

Ist dein geperd. 

Ich way5 vff erd 

Kain schertz, der mir mer fröden bring. 

Allain ich ring 
"^ In solHcher huot, 

Nach dir, mein edler wolgemuot. 

Gantz ewencklichcn in stetter trw, 

Mein kayserin, beger jch dein. 

Ich naig mich für dich vff die knie, 
«o Lau5 U5 meins hörtzen senende pein! 

Nit ker dich, fraw, 

Anfs klaffer kraw. 

Der nit dir vil der vntrw karl. 

Er treibt vnd wart 
«5 Mit falscher huot. 

Ob er zerbrech denn wolgemuot. 

Für Silber, gold vnd reychenn schätz 
Liebst du mir, fraw, on alle maj. 
Nit ker dich, fraw, an5 claffers schwatz, 
5o Wann ich wol stelz bin uff der strav5. 
Mit hertz vnd denck 
On falsche klench 
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Schaff! al5 dein wolgestalter leib, 

Das ich mich schreyb 

In sollicher huot 

Nach dir, mein edler wolgemuot. 

i Wann du mir buethst ain fhintlich wort, 

Dar für ich lieb nit kayser wer. 

A15 küren ist mir dan zerstört, • 

Verschwundcnn ist meins hertzenn schwer; 

Wann ich wai5 trosl, 
>o Das du mich hast 

Die recht on alles missewendt^ 

Bi5 an mein end 

Das gleych auch thuot 

Dein edle art blie wolgemuot. 

>5 Ich havn verpflichl in graw wey5 rot 

Mich willich on abelon, 

Die mir dein siesser mund gepott, 

Vnd will jn stetter hoffnung stavn, 

Fraw, mir geling, 
«» Mich nit verdring 

Kain vngetwer claffers mann. 

Auch, hail, heb anl 

Es wer yelz guot, 

Ee das verdürb der wolgemuot. 



X. 

SPRUCH. 

Von einem b&cherdeckel um 1500, fn meinem besitze. 

Auf erden ist kein besser list. 
Den wer seiner zungen her ist. 
5» Viel wissen vnd wenig sagen, 
Nicht antworten auff alle fragen. 
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XI. 

SALVE REGINA, 

Aus der papierhandschrift der Tübinger Univer- 
sitätsbibliothek (M. d. 123. ol. 14S9) in klein octav, ge- 
schrieben 1496 und 1497. Das buch, welches früher der 
Hainrich Linckin, später der Hillaria Hagin, ferner den 
Jesuiten in Ellwangen gehörte, enthält eine Sammlung 
von gebeten und betrachtungen. Die Zeilen bei dem 
Salve regiua, welches ich daraus roittheile, sind nicht 
abgesetzt. Anfang der hs. : Es was ain wirdiger Babst 
da der sterben sollt da fragt er seinen Capplan. Schlufs: 
Zug den frewden hellff vnns der aller höchst rnd hailigisster 
Cristus Jhs von ewig zuo ewig, Gebenedevt vnd gelopt sey 
got Amen. 1497. über ähnliche glossenlieder vgl. Mo- 
nes quellen und forsch. 1, 109 ff. 

hl. *»h. Das Salti e Regt na valget hienachjrnd hey yed- 
lichem tvort besonnder ztven vers teütsch dartiber 
gemacht nach dem text gar liepltch vnd andach^ 
tig zu sprechen von der mtHter gottes. 

Salue 
Gegrüssest seystu, aller enngel fraw, 
Der daran gothait süsser taw! 

Regina 
Künigin der armen cristenhaii, 
>3 Nymm von vnns sund vnd alles laid! 

Mater 
Ain müler gnaden vnd irostes vol, 
Trost vnns, alls wir dir getrawen wol. 

Misericordie 
So Der barmherczigkait ain schrein, 
Lasz vnnser ennd dir beuolhen sein! 

Vita 
Das leben, daz du hast getragen, 
Wol vnns gnädigklichen ratt sagen! 
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Dtdcedo 
Süssigkait, der wir begern, 
Well vnns dein liebs kind geweren! 

Et spes no$tra 
s Vnd vnnser hoffnung an dir leytt. 
bi- *s* Lasz ez vnns geniessen alle zeit! 

Saltie 
Bis gegrusset, du schöne niorgenrött, 
Kumm vnns zuo hillfT in aller nott! 

Ad te clamamus. 
Zuo dir schreyen wir zuo allen stunden: 
Bitt, das vnns dein kind durch sein wunnden 

Exttles filii Eue 
Ellende kinder Eue der allten 
»5 Wolle ewigklich behallten. 

Ad fe mspiramus 
Zuo dir seünftzen wir fruo vnd spat: 
Erwirb vnns applas aller missetat! 

Oementes 
>o Klagend bitt wir fleissigklichen von dir: 
Verschmäh nit, junckfraw, vnnser begird! 

Et flentes 
Vnd wainend ruoffen wir dich an: 
Lasz vnns dein gnad durch hillff verstau! 

In hac lacinmarum valle 
In disem zaherenden jamertal 
Vnnser guothait ist ciain vnd schmal. 

Eya ergo 
Eya darumb still vnns den zorn, 
9o Der vnns von Adam ist angeborn. 

Aduocata nostra 
bi. S5b. Vnnser fürsprecherin, verlasz vnns nit! 

Sih aufT vnns am jüngsten gericht! 

Ad no8 conuerte 
3$ Zuo vnns ker sy an vnnserm ennd! 
Die veind der seien von vnns wennd! 
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Et Jesum 
Vnd Jesuiii, des du mittler bist, 
Erbitt, daz vnns nit schad sein lisl! 

ßeiiedictum fructug ventris tui 
^ Die gesegneten frucht deins leibs so rain 
Allen Sündern grosz vnnd ciain 

yobis post hoc exüium ostetide 
Zaig vnns barmhertzig sein! 
So mög wir mit dir kumen ein, 

Clemens 
millte muoter, in sein reich 
Vnd mit dir leben ewigkleich! 

pia 
du guttige kaiserin der eren, 
>5 Des wir von gantzem hertzen begem. 

dulcis 
sässe manndelruot, 
Hallt vnns alltzeit in deiner huotl 

84. Maria 

30 Junckfraw rain ob allen frawen. 

Erwirb vnns, daz wir werden schawen, 
Du muoter gottes vnd raine maid, 
Mit dir die hailig driualttigkait ! 

Amen. 
»5 1496 jn die sancte Olilie per me M. S. 
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